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Morgen-klusgabe»Freitag , 17. Dezember 1915.

Lebhafte KrtMerieKämpfe
und rege ZliegerLaligkeit im

Westen.
Russische Angriffe gescheitert.

In Montenegro bis vor Bijelopolje vorge¬
drungen.

Der Sagestericht vom 16. Dezember.
W. T.-ß . Großes Hauptquartier , 16. Dez.

(Amtlich.)
westlicher ttriegsfchauplatz.

Lebhafte Artilleriekämpfc und rege
Fliegertätigkeit auf dem größten Teile der
Front.

Bei V a i I l y wurden zwei kleine P o sti er u n -
zen aus dem Südufer der Aisne nachts von dcu Fran-
ivsen überfallen.

Leutnant Jmmelmann  brachte gestern über
Valenciennes das siebente feindliche Flugzeug, einen
englischen Eindecker, im Luftkampf zum Absturz.

Der vorgestrige Fliegerangriff auf M ü l l h e i m
(Baden) soll nach französischer Darstellung als Ziel die
dortigen Bahnhofsanlagen  gehabt haben. In
veren Nähe ist aber keine der geworfenen Bomben ge¬
fallen. Dagegen wurde in der Stadt  ein Bürger
getötet, ein anderer schwer verletzt. Der rein militäri¬
scher Schaden beschränkt sich auf die Zerstörung einiger
Fensterscheiben im Lazarett.

Gestttcher rrrkegslckauplatz.
Heeresgruppe des Generalfstdmarfchall»

von kfindenburg.
Russische Abteilungen, die nördlich des D r y swj a t y-

S ees bis in unsere Stellung vorgedrungen waren,
wurden durch Gegenangriffe  zurückgcworsen. In
der Gegend der Beresina - Mündung  brach ein
Vorstoß des Feindes im Feuer unserer Infanterie zu¬
sammen.

heeresgrupp « des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die Lage ist u n v crä n d er t. Nachts kam es zu
kleinen Patrouillenzusammenstößen.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Bei B er e sti a n y scheiterte ein feindlicher Angriff.
Ein russisches Flugzeug  mußte vor Luk im

Bereiche der österreichisch-ungarischen Truppen landen,
valkantzriegsjchuuplatz.

Die Kämpfe in 'Nord - Montenegro  wurden
mit Erfolg fortgesetzt. Die österreichisch-ungarischen
Truppen stehen nahe vor B i j el ov o l j e.

Oberste Heeresleitung.

Oa§ weitere Vordringen in
Montenegro.

Die Linie halbwegs Rozay -Berane erreicht.
Rn der italienischen Krönt nur Geschütztzämpfe.

v - r österreichisch - ungarische Taaesberichl
W. T.-B. Wien, 16. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 16. Dezember, mittags:
Russischer Uriegskchauplatz.

Iw Gebiete des K or m i n - Baches wies die Armee
des Erzherzogs Joseph Ferdinand  einen russi¬
schen Vorstoß  ab . Südwestlich von Okika  wurde
ein feindlicher Flieger  zum Landen gezwungen und
gefangen.  Ernes unserer Flngzcuggcschwader be¬
legte die an der Bahn Miedwieze - Sarny  liegende
Eisenbahnstation Antonowka  und den Bahnhof von
Klewan  mit Bomben. Die Aktion hatte Erfolg. Bei
Klewan entstand ein Brand. Alle Flugzeuge kehrten
trotz heftiger Beschießung unversehrt zurück.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Tiroler  und an der I son z o f r on t

fanden einzelne Geschützkämpse  statt. Am Flitscher-
Bccken bemächtigten sich unsere Truppen durch Überfall
einer italienischen Vorstellung.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen warfen gestern den Feind auch

südöstlich von G l i b a ci in die Tara-  Schlucht
hinab. Andere österreichisch-ungarische Kolonnen ge¬
wannen unter heftigen Kämpfen die Höhen unmittel¬
bar nördlich von B i j e l op ol j e und das Gelände

, halbwegs zwischen Rozay und Getane.
Westlich von Jpek  hat der Gegner den Rückzug

gegen P l a v und G n s i n j e angetretcn. Die Zahl
der gestern mitgeteilten Gefangenen erhöht sich auf
900 Mann.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnaut.

Griechenland als neutraler
Kriegsschauplatz.

Der Weltkrieg 1914/15/16 — wir werden uns nun
bald an diese neue Bezeichnung gewöhnen müssen — hat
schon die sonderbarsten Erscheinungen mit sich gebracht,
besonders bei der vielfach recht weitherzigen
Auslegung der Neutralität (vergleiche dafür be¬
sonders die Nordomerikanische Union). Die Merk¬
würdigkeit der Merkwürdigkeiten aber, die uns dieser
Krieg beschert, ist jedenfalls der neutrale Kriegs¬
schauplatz.

Er befindet sich ans griechischem Boden. Freilich,
wenn es nach den Wünschen des Vierverban¬
des  gegangen wäre, dann hätten wir dort keinen neu¬
tralen  Kriegsschauplatz zu verzeichnen, sondern wir
wären nm einen Gegner reicher.  Mit Zucker¬
brot und Peitsche ist im Hellenenreiche gearbeitet wor¬
den, wo man sogar, erfreulicherweise ohne Erfolg , mit
Hilfe des Venizelos eine Erhebung gegen den König
ins Werk zu setzen suchte. Mit Zuckerbrot in Gestalt
des Angebots einer Anleche von 40 Millionen Franken
und des Versprechens von Landgewinn auf Kosten Ser-
biens und der Türkei . Aber noch mehr mit der Peitsche,
mit der Benutzung der griechischen Inseln als Flotten-
basis, mit der Landung in Saloniki und dem Durch¬
marsch durch griechisches Gebiet, ja sogar mit der
Drohung einer Beschießung der griechischen Küste.

Es war v e r l o r'n e Liebesmüh'. Das Volk der
Griechen, das in König Konstantin  einen ebenso
tüchtigen Staatsmann wie Feldherrn  an
der Spitze hat , ließ sich nicht einschüchtern. Es hat sich
durch Versprechungen nicht blenden, durch Drohungen
nicht einschüchtern, aber es d o ch nicht zu einem Kon¬
flikt  kommen lassen. Die griechische Regierung ist
der Entente weit  entgegengekarnmen, hat den Begriff
der „wohlwollenden Neutralität " so weitherzig ausge-
gelegt, daß sie diesen Namen nicht mehr zu verdienen
schien. Aber als all dies Entgegenkommen nichts
nützte, als die Engländer und die Franzosen in ihren
Forderungen immer anmaßender wurden , da sprach
König Konstantin : Bis hierher und nicht weiter ! Der
Monarch hatte den gelandeten Truppen sogar freien
Abzug  zugesichert , wenn sie das längst gescheiterte
Saloniki -Unternehmen aufgoben wollten, aber Kitchener
und Sarrail wurden durch die Kabinette in Paris und
London überstimmt. Und so Weist denn jetzt die
griechische Neutralität die Kehrseite  ihrer
Medaille ans.

Die Fraae ist dadurch akut geworden, daß die Trup-
Pen der Mittelmächte und Bulgarien die Ge¬
biete  besetzt haben, welche der Vierverband unter an¬
derem den Griechen für ihre Waffenhilfe versprochen
batte , die Gebiete, welche lanae Zeit den Zankapfel
Zwischen Bulgarien und Griechenland bildeten, nämlich
die beiden Landzipfel des bisher serbischen Mazedoniens,
Doiran und Gewgeli,  welche , zusammen ein
Dreieck bildend, im Norden von Saloniki in das grie¬
chische Gebiet bineinraaen . Die geichkaaenen Alliierten
sind über die griechische Grenze geflüchtet, und sie, die
„Beschütze  r ", verlanaren Schutz von König Kon¬
stantin , verlangten , daß er die Kraft seines Volkes für
die Rettung der Bedrücker opfere. Das war denn doch
zu viel  verlangt . Und so hat die griechische Regie¬
rung sich, wie aus Athen gemeldet wird , und wie die
„Aaence .Havas" bestätigt , auf den Standpunkt gestellt,
daß. was dem einen recht  ist , dem anderen
billig  sein müsse. Die griechische Regierung least
danach die Neutralität in dem Sinne aus , daß, wenn
sie die Truppen der Entente , der Not gehorchend —
denn ihr Protest wurde nicht beachtet — i n s Land
ließ , sie den gleichen Liebesdienst  den Geg¬
nern nicht versagen dürfe.  Griechenland wird
sich, so heißt es in der Meldung , einem etwaigen Ein¬
bringen von Truppen der Zentralmächte aus griechisches
Gebiet ebensowenig wider setzen  können , wie
es sich fo?r Landung der Ententetruppen widersitzt bat.

Man wird Griechenland zu diesem Entschluß be-
Glückwünschen können, denn es erspart  sich dadurch,
selbst  mit in den Krieg hineingezogen zu werden.
Man weiß in Achen, daß man von den Zentral¬
mächten und auch von Bulgarien , das sich
läng  st über die strittigen Fragen mit Griechenland
geeinigt  hat , nichts zu befürchten hat , daß, wie ja
die Festsetzung in Saloniki zeiat, der Vierverband
der Feind , der gefährliche Feind Griechenlands ist.
Dieses würde alle Ursache haben, den Mittelmächten
dankbar  zu sein, wenn sie durch ihren Vormarsch
Griechenland von seinen Usurpatoren b e fr e i e n, die
sich .dort nicht nur wie die Herren , sondern wie Er¬
oberer benehmen. In England und Frankreich aber
dürfte man es sich angesichts dieser Wendung der
Dinge sehr  e r n st I i ch Werlegen, ob inan nicht einen
freiwilligen Abbruch  des Balkanunternehmens
— und was für Saloniki gilt , gilt im Grunde auch für

Nr . 587 . ♦ 63. Jahrgang.

die Davdarnellen ! — der unvermeidlichen Katastrophe,
dem offenen Bankerott vorziehen soll. Die „Agence
Havas " versichert freilich: „Die Berichte der feindlichen
Spione haben die Deutschen und Österreicher nicht er¬
mutigt , Saloniki anzugreifen , das in eine wahr«
Festung mit vielen vorgeschobenen Schanzwerken ver¬
wandelt ^ist." Nun , wir sind schon mit manchen an¬
deren Festungen  fertig geworden. Jedenfalls
steht es fest, daß die Griechen uns Dank wissen
werden, wenn es in unserem Plan liegt, s i e wieder
zu Herren von Saloniki  zu machen, ebenso wie
uns die Franzosen vielleicht noch einmal bitten wer¬
den sie bei dem Versuch zu unterstützen, Calais  zu
erobern — von den lieben englischen Bundesgenossen!

•

Die Errichtung einer neutralen griechisch-
bulgarischen Zone.

Der feste Wille zur Vermeidung jeden
Zwischenfalles.

W. T .-B . Sofia , 16. Dez. (Nichtamtlich. Bulgarische
Telsgraphen -Agentur .) Nachdem die bulgarischen Armeen
durch die Einnahme von Monastir und Nesna in die Nähe der
griechischen Grenze gelangt sind, hat die bulgarische Regie¬
rung, von dem Wunsche geleitet, jede Möglichkeit von Zwischen¬
fällen zwischen Vorposten der bulgarischen Armeen' und grie¬
chischen Grenzwachen auszuschalten, der griechischen Negie¬
rung den Vorschlag gemacht, eine neutrale Zone  dadurch
zu errichten, daß die Truppen je zwei Kilometer  von
der Grenzlinie zurückgezogen werden. Seitens der helleni¬
schen Regierung ist die Antwort cingctroffen, daß sie den bul¬
garischen Vorschlag annehme und daß der Kriegsminister den
hellenischen Behörden die nötigen Befehle erteilt hat» sich mit
den bulgarischen Offizieren wegen der Errichtung einer neu¬
tralen Zone ins Einvernehmen zu setzen.

ver englisch-französische Mißerfolg.
Ein holländisches Urteil.

Haag, 16. Dez. (Jens. Mn.) Der militärische Mit¬
arbeiter des „Nieuwe Rotterdamschen Courant " schreibt: Die
amtliche deutsche Mitteilung , daß kein französischer und eng¬
lischer Soldat mehr aus serbischem Boden stehe, wird von
gegnerischer Seite unwidersprochen gelassen. Bei der fran¬
zösisch-englischen Expedition ist also, ähnlich wie seinerzeit in
Belgien , nichts herausgekommen. Nachdem die Verbündeten
jetzt sogar auf griechisches Gebiet zurückgetrieben worden
sind, hat das Prestige Englands und Frankreichs, das gerade
auf dem Balkan ein politischer Faktor von großer Bedeutung
ist, sehr gelitten.  Das Mißglücken der Dardanellen¬
aktion, die vergeblichen Versuche der Entente , Bulgarien auf
ihre Seite zu ziehen, der Mißerfolg in Mesopotamien, die
Verspätung und das Mißglücken der Hilfeleistung in Serbien
und dazu die Beibehaltung der Neutralität Griechenlands —
alles dies ist nicht dazu angetan , die Autorität  der
Entente auf dem Balkan zunehmen zu lassen. Der Traum
auf Griechenlands Teilnahme am Kriege ist zerstoben. Grie¬
chenland, dessen Herrscher alles Mögliche getan hat, um sein
Land vor dem Krieg zu retten , tut wohl jetzt das letzte, was
es tun kann und zieht sich aus der Kampfzone zurück. Da dir
Verbündeten keineswegs in der Lage sein dürsten , schnell
genug zahlreiche Verstärkungen heranzuziehem, so wird
Saloniki bald von den Truppen der Zentralmächte e i n ge¬
schlossen  sein . Wenn die Verbündeten alle Einzelheiten
ihrer Lage überschauen, muß ihnen wohl sehr beklommen
zumute werden.

Allgemeine Panik in Saloniki.
w . T.-B . Wien, 16. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Die Südslawische Korrespondenz meldet aus Athen: In
Saloniki ist eine allgemeine Panik  ausgebrochen. Die
Bevölkerung befürchtet für den Fall der Belagerung der Stadt
und bei einem Abzug der griechischen Garnison Gewalt¬
taten der Berbandstruppen.  Ebenso hegt man Vo¬
der Haltung der zahlreichen, vielfach sehr zweifelhaften ser¬
bischen Flüchtlinge Furcht. Bezeichnend für die Stimmung
unter den französischen Truppen ist die Tatsache, daß erst vor
einigen Tagen eine Meuterei  von Territvrialtruppcn
unterdrückt werden mußte. Die Soldaten weigerten sich,
Schanzarbeiten zu verrichten. Mit Rücksicht auf die drohenden
Möglichkeiten der Lage haben die deutschen und österreichisch-
ungarischen Kolonien alle Vorkehrungen getroffen, um sich
gegebenenfalls rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.
Bisher nur deutsche Rovallerie jenseits der

griechischen Grenze?
Was Magpini meldet.

' Br. Lugano, 16. Dez. (Eig. Drahtbericht. Zeus.
Mn .) Magrini meldet dem „Sccolo" : Bisher hat nur
deutsche Kavallerie  die griechische Grenze über¬
schritten. In Monastir stehen Truppen aller drei
Mächte, von Deutschen und Österreichern jedoch nur
Reiterei.  Auf dem Regierungsgebäudewehen die
deutsche , österreichische , bulgarische und
türkische  Flagge . Der Gouverneur ist ein
deutscher Offizier.  Zum Bürgermeister ist Herr
Ritzw o, der Bruder des bulgarische « Gesandten
i« Berlin,  ernannt worden.
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Mackensen an die Mazedonier.
Die wärmste Anerkennung für die bulgarischen

Soldaten.
Br. Sofia , 16. Dez. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln .)

Fm Namen der 24 mazedonischenBrüderschaften hatte
der Vorsitzende der Brilderschast in Titolin (Monastir)
nach Einnahme dieser Stadt durch die verbündeten
Truppen ein Telegramm an den Generalfsldmarschall
v. Mackensen  gerichtet , in dem die mazedonischen
Brüder ihre Bewunderung und ihren Dank für die Be¬
freiung Mazedoniens auSsprachen. Darauf ist gestern
die folgende telegraphische Antwort Mackensens einge-
trossen: „Aufrichtigen Dank für die warme Begrüßung.
Was in dem erfolgreich abgeschlossenen Feldzrrg gegen
Serbien erreicht wurde , ist der Gnade Gottes und
der Tapferkeit der Truppen  zu danken.
Me i n Anteil wiegt dagegen le i cht. Der bulgari¬
sche Soldat  gehört zu den besten der Welt.
Ihn : vor allen  anderen gebührt der Dank Maze¬
doniens.  v . Mackensen."
Ein « englische RritiK an den Balkan -Leistungen

der Verbündeten.
Nr . Amsterdam, 16. Dez. (Cig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Recht pessimistisch beurteilt die „Morning Post" die Lage,
Nur der Tapferkeit und Energie der Serben  ist es zu
danken, daß sie noch nicht die Minie ivs Korn geworfen haben,
denn von den Verbündeten sind sie v o l l st ä n d i g im
Stiche gelassen  worden . Die verbündeten Truppen
haben sich wie Schuljungen verprügeln lassen müssen. Wir
hätten unsere Truppen ruhig in Saloniki lassen sollen bis
genügend Verstärkungen herangezogen waren , um mit Aus¬
sicht auf Erfolg den Feldzug beginnen zu können.

Finanzminister Tontfchesf über die
Beziehungen Bulgariens zu Griechenland und

Rumänien.
Br . Sofia , 16. Dez. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.)

Finangminister T o n t f che f f hat nachstehende E r kl ä r u ng
abgegü >en : Griechenland und Rumänien unterhalten an¬
dauernd gleich freundschaftliche Beziehungen mit uns . Unsere
die Engländer und Franzosen verfolgenden Truppen erhielten
Bofichl, vorläufig die Verfolgung der Gegner einzustellen,
nicht auf griechischen Boden überzutreten und di« alte grie¬
chisch-serbische Grenze einzuhalten . Daß unsere Beziehungen
zu Rrmränien gut sind, erhellt aus dem Umstand, daß di«
rumänische Regierung bei Verkündigung der Mobilisierung in
Bulgarien das gegenseitige Durchfuhrabkommen für Waren
gekündigt hatte und jetzt verlangt , daß das Abkommen wieder
in Kraft tritt . Unsere Regierung erwiderte , sie habe nichts
dagegen. Bulgarien befindet sich in vorzüglicher  mili¬
tärischer und politischer Verfassung. Dafür sprechen die Er¬
eignisse selbst. Die Kammer, die am 28. Dez. zusamment ' -it,
wird vor den bulgarischen Weihnachten geschlossen werden.
Verhandelt werden das halbe Budget für 1916, die KriegS-
kredite und das Kriegsstrafgesetz. Hierfür sind nnir wenige
Tage nötig, weil, wie ich überzeugt bin, alle Gesetze ohne
Debatte angenommen werden.

•

Hunderttausend Mann persische Truppen.
Br . Konstantin«»?!, 18. Dez. (Eig. Droh Bericht. Jens.

Bln.) DaS persische  Parlament hat einen Gesetzentwurf
angenommen, durch den der Regierung die Aufstellung eines
106 000 Mann starken Heere» bewilligt wird.

Der Krieg gegen England.
vie Anerkennung der ttichrigkeit der deutschen

Berichterstattung in England.
Br . Amsterdam, 16. Dez. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bin.)

Ans London berichtet ein Gewährsmann : Ich wohnte am
Sonntag einer Zusammenkunft von Politikern bei, an der
auch Mitgliedes des Unterhauses  und mehrere Lords
ieilmchmen. Das Ergebnis einer langen Aussprache war,
daß man einstimmig anerkannte , wie wahrheitsgetreu
die deutsche  Regierung das Volk fortwährend über alle
wichtigen  Kriegsereignisse unterrichtet . Die englische
Regierung dagegen habe es bisher noch nicht für nötig er¬
achtet, eine klare Übersicht  über die Kriegslage zu
geben, überall tappe man im Dunkeln mit geheimen Plänen.
Den Fehlfchlog erfahren die Engländer dann größtenteils
erst aus der deutschen  Presse . Die Teilnehmer der Sitzung
beschlossen, wenn möglich mit Hilfe gleichgesinnter Parlamen¬
tarier eine Anfrage über den Frieden  im Unterhaus ern»
zubringen.

Lord Derbys Rekruten.
Haag, 16. Dez. (Jens . Bln .) Die englischen Blätter

melden : Durch das Werbungssystem Lord Derbys sind bei¬
nahe zwei Millionen Rekruten  angeworben wor¬
den. Allein in London haben sich in der vorigen Woche
195 600 Mann einschreiben lassen. Die Zeichnungs seist ist
abermals um einen Tag verlängert tvorden. Der parlamen¬
tarische Mitarbeiter der „Daily Mail " sagt, daß Asquith
unter Bekanntgabe der Werbungsergebnisse am Donnerstag
ton der Kammer die Einstellung einer neuen Million Mann-
schafden verlangen werde. DaS Verhältnis zwischen den an-
gemeldeten verheirateten und unverheirateten Mannschaften
lasse viel zu wünschen übrig . Der Leiter der Arbeiterpartei,
Hadge, sagte, daß die unverheirateten Männer noch keines-
töegs ihre Pflicht getan hätten . Dies könne zu einem Fiasko
des ganzen Freiwilligensystems führen . — Der Londoner
Rothschild hat auS Anlaß seines 70. Geburtstages ein Bureau
zur Werbung von Rekruten eingerichtet.

Das englische Unterhaus.
Unangenehme Fragen für die Regierung.

W . T .-B. London, 16. Dez. (Nichtamtlich Drahtbencht .)
Cornwall  fvagte im Unterhaus , ob Asquith bald aus¬
führliche Mitteilungen über die politische und militärische
Lage bezüglich des Krieges zu machen beabsichtige. —
Asquith «widerte , er werde sehr gerne eine Erklärung
ab geben, sobald es mit den öffentlichen Interessen , strategi-
scheu u«d diplomatischemErfordernissen vereinbar wäre. Cme
nur partiell « Erklärung abzugeben, wäre sehr unbefriedigend
und könnt« schoben. Er werde aber sorgfältig überlegen , ob
er der Anregung folgen könne. — Cowan (lib .) fragte , ob
Asquith des guten Beispiels halber Schritte tun Iverde, daß
die Gehälter  der Minister , Abgeordneten uni aller
Staatsbeamten um 25 Priemt herabgesetzt werden würden.

LSLuitb « widerte verneinend, und sagte auf weitere

Wiesbadener Tagblatt.
Anfragen: Ich nehme mein Gehalt und werde es weiter tun.
— In der Debatte über die ParlamentSbill zur Verlänge¬
rung der Legislaturperiode  beantragte Cowan
(lib.) die Ablehnung der Vorlage. Die einzige verfassungs¬
mäßige Lösung seien Neuwählen. Selbst wenn die Regierung
durch die Kriegssührnng bewiesen hätte, daß sie des Ver¬
trauens der Nation würdig wäre , würde er einen verfassungs¬
mäßigen Standpunkt vertreten . — Amory (Unionist ) unter¬
stützte den Antrag auf Ablehnung. Neuwahlen hätten einen
grvßqn Nachteil, aber es wäre besser, daß die Nation ent¬
scheide, welche Regierung sie haben wolle und wie der Krieg
in den verhängnisvollen Monaten des Frühjahrs geführt
werden solle. — Pease (lib .) sagte, die Bill sollte einstimmig
angenommen werden. ES sei jetzt keine Zeit , Vo-rlagcm der
Regierung abzulehnen. — Hemnerd (lib .) sagte, die Idee,
Neuwahlen im Januar vornehmen zu lassen, um Stimmung
gegen die Regierung zu Machen, sei ein politischer Skandal.
— Chaplin (Unionistl sagte, die unionistische Partei sei
bereits durch das Homerulegesetz und das Waliser Kirchen-
gösetz geschädigt. Sie solle jetzt auch durch eine Bill über das
plurale Wahlrecht geschädigt werden. — Bonar Law  recht¬
fertigte sich, daß er als Führer der uniomstischemPartei die
Bill im Hause vertrete . Die Bill sei ein Kompromiß, den er
selbst vorgeschlagen habe. Sie halte lediglich den Rest der
liberalen Partei aulfrecht. Es sei denkbar, daß er unter Um¬
ständen aus der Regierung austrete , aber er würde es nicht
wegen Parteisragen tun . Viele Unionisten haben gegen die
gegenwärtige Regierung womöglich einen .neuen größeren
Widerwillen als gegen die frühere . Aber sie sollten bedenken,
daß die unionistischen Minister nicht halb innerhalb und halb
außerhalb des Kabinetts stehen könnten. Sie traten in die
Regierung nicht mit verbundenen Augen ein und überlegten
die Nachteile für ihre Partei . Sie wußten , daß ein großer
Erfolg nicht bald eintreten könnte und daß sie die wachsende
Unpopularität der Regierung teilen müssen. Ich würde nicht
Mitglied des Kabinetts bleiben, wenn ich das Vertrauen der
Partei verliere . — Duke (Unionist ) sagte, die Unionisten
wären mit dem Paragraphen der Bill über das Pluralwcchl-
recht unzufrieden . Der Redner fand die Verlängerung der
Legislaturperiode um 12 Monate viel zu lang. — Asquith
erklärte sick> bereit , einer kürzeren Periode zuzustimmen.

Die Bill wurde darauf in zweiter Lesung angenommen.
»

vie Genng ûung in Berlin über die gute
wiener Antwort für Herrn Wilson.

I -. Berlin , 16. Dez. (Eigne Meldung. Zens. Bln .) Die
Antwort Österreich-Ungarns auf die „Sehr geschätzte"
„Ancona"-Note findet hier Zustimmung , weil sie ebenso wür¬
dig wie maßvoll ist und den auch hier geteilten Standpunkt
vertritt , daß die zwischen Washington und Wien geführten
diplomatischen Verhandlungen völlig getrennt bleiben müssen
von denen, die zwischen Washington und Berlin geführt wur¬
den oder werden. Wilson und Oanstng können dem um so
weniger widersprechen, als sie früher selbst aus die deutsche
Note geantwortet hatten , die Verhandlungen zwischen
Washington und London wären eine besondere Angelegenheit
und mühten getrennt von denen mit Berlin behandelt wer¬
den. Wenn man im Weißen Haus nicht entschlossen ist, einem
Bruch zuzutreiben , und zu dieser Annahme liegt noch kein
Grund vor, wird man der österreichischenNegierung zuge¬
stehen  müssen , daß ihr Verlangen , die Aussagen ungenann¬
ter amerikanischer Augenzeugen näher kennen zu lernen , mehr
als berechtigt  ist . Eine Bestätigung der auS England
stammenden Nachricht, daß Präsident Wilson eine achttägige
Frist für die Antwort gestellt habe, liegt nicht vor. Jedenfalls
berührt di« Schnelligkeit, m:t der man in Wien diese Antwort
erteilte , wohltuend. Sie bietet die Hand zu weiteren Ver¬
handlungen , ohne übertriebene Nachgiebigkeit und ohne, wie
eS Wilsons Note tut , üble Laune zu zeigen. Im Gegenteil,
die „B. Z." meint , der Inhalt der österreichischen Antwort
lasse sich kurz in dem Faustzitat zusammenfassen „Wozu der
Lärm , was steht den Herren zu Diensten ?" In Wien ist man
nicht so kleinmütig, sich ins Bockshorn jagen zu lassen. Die
Wiener Antwort deutet nämlich in scharfen Redewendungen
an, daß die Amerikaner mit ihren Beschuldigungen eigentlich
inS Waue hineinreden.

wiener preffestkmmen
W . T .-B. Wien, 16. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

In einer Besprechung der Antwort der österreichischenRegie¬
rung auf die amerikanische „Ancona"-Note stellt die „Reichs¬
post" fest, daß sich die Washingtoner Regierung sagen lassen
müsse, daß der Umfang ihrer Note und die entschieden« Form,
in der sie vorgebracht wurde, in einem schreienden Miß.
Verhältnis  stehe zu ihrer mangelhaften Begrün¬
dung. — Die „Neue Freie Presse" sagt: Die Milde in der
Gegennote von Baron Burian ist ein Beweis von Friedfertig¬
keit. Wer genau lieft, wird jedoch alles darin finden, was die
Gefühle der gesamten  Bevölkerung der Monarchie zum
Ausdruck bringen . — Das „Neue Wiener Tageblatt " schreibt:
Das bescheidenste Bezirksgericht würde eine solche Anklage als
ungenügend  begründet und als ungenügend mit Be¬
weisen ausgestattet zurückweisen. Der große Staat Österreich-
Ungarn aber, der in einen harten Verteidigungskrieg ver¬
wickelt ist und Ehre , Ansehen und Existenz seiner Millionen
Bürger zu schützen hat, geht in einem stolzen Rechtsgefühl
über die formellen Schwächen  der amerikanischen An¬
klage hinweg. Er ist zu einer eingehenden meritorischen Be¬
handlung der Frage bereit , wenn  die Voraussetzungen für
eine solche Behandlung geschaffen seien. Das Weiße
Haus  in Washington ist noch nicht der oberste Ge¬
richtshof für die ganze Welt.  Sein Spruch ist
noch kein Urteil  für heute und immer. Wer klagt, mutz
beweisen . Wir erwarten die Beweise.  Wenn
sie kommen, werden wir in eine ruhige und vorurteilslose Ver¬
handlung eintreten und mit Gottes Recht und Hilfe unseren
guten Standpunkt zu wah -ren  wissen.

wttfons Festesten für die Diplomaten zu
feiner Hochzeit.

Berlin , 16. Dez. Der „L.-A." meldet aus Haag : Wilson
heiratet am Samstag . Er gibt zwei  diplomatische Festessen,
so daß die Vertreter feindlicher  Mächte nicht gleichzeitig
eingeladen sind.
Die schlechten Aussichten der Opposition gegen

die amerikanischen Waffenlieferungen.
Br . Amsterdam, 16. Dez. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .)

Die „Times " meldet aus Washington, daß bei der letzten Kon¬
gretzsitzung der Druck aut denLonqrcß , ein Ausfuhrverbot fite
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Munition und alle Stahlwaren  zu beschließen, an
Kraft zugenommen  habe . Doch erwartet man nicht»
daß Wilson seine offizielle Erklärung dagegen wider¬
rufen und sich den Haß des mächtigen Slahl-
Handels  zuzuziehen wagen wird. Daher dürste di« Aktion
erfolglos  bleiben.
Uneinigkeit ans dem amerikanischen Friedens-

schiff Fords?
Kopenhagen, 16. Dez. (Zens. Bln .) Ein Londoner Tele¬

gramm berichtet: Von Bord des dänischen Dampfers
„Oskar I ." wurde drahtlos berichtet: Die Einigkeit der Mit¬
glieder der Friedensgefellschaft hat unterwegs wegen der
Politik Wilsons mrd der militärischen Maßnahmen , die in dev
Botschaft des Präsidenten erwähnt sind, einen starken Riß
erhalten . Eine Anzahl Mitglieder weigerte sich, ein Manifest
gegen Wilson zu unterzeichnen und erklärte , wegen der Be¬
leidigung, die die anderen Mitglieder gegen sie ausgestoßen
haben, das Schiff bereits in Christiania verlassen und noch
New Dort zurückkehren zu wollen. Dagegen meldet ein Lon¬
doner Telegramm aus New Aork, Ford habe drahtlos tele¬
graphiert , an Bord des „Oskar I." sei alles wohl. Ford habe
von Bord des Schiffes allen europäischen Horchern auf draht¬
losem Wege eine Friedensbotschaft gesandt.

Oie Versorgung der Uriegsbeschadigten.
Aus dem Hauptausfchutz des Reichstags.

Vf.  T .-B. Berlin , 16. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Bei Besprechung der Besoldungs - und Rentensrage im
Hauptausschuß des Reichstags erklärte der stellvertre¬
tende Kriegsmini  st er , die unterstellten Kommandos
seien angewiesen, den Kriegsbeschädigten bei der Aufnahme
der Berufsarbeit nicht gleich  die Renten zu kürzen,  da
bei manchen Soldaten eine zögernde  Haltung gegenüber
der Wiederaufnahme der Arbeit  beobachtet wurde.
Die Militärverwaltung  nehme die bisher bei ihr be¬
schäftigten Krieger wieder in Dienst . Auch solche Kriegs¬
beschädigte, die bisher nicht in militärischen Betrieben waren»
sollten Aufnahme finden. Es würde ihn freuen , wenn sich
viele  melden würden . Gesetzentwürfe, betreffend Ver¬
sorgung  und A n s i e d >l u n g der Kriegsbeschädigten seien
in Vorbereitung . Gegenüber der Anregung einer Änderung
der Grundsätze bei der Rentenbemessung betonte der
Staatssekretär des Reichsschatzamts  die Schwie¬
rigkeiten einer alsbaldigen Änderung der Kriegsver¬
sorgungsgesetze.  Er verwies auf seine früheren
Äußerungen hierzu . Eine endgültige Ordnung sei erst nach
Friedensschluß möglich, wenn die finanzielle Gesamt¬
lage  im Reich einigermaßen übersehbar sei. Die Reichs-
leitnng sei sich darüber klar, wie wichtig  die Unterbringung
der Kriegsbeschädigten sei, die um jeden  Preis wieder
lebendige Glieder  unserer Volkswirtschaft werden
müßten , schon deshalb, weil es nach dem Krieg sehr an
Arbeitskräften für die .große Wirtsch » ftliche
Wiederherstellungsarbeit fehlen  würde . Weiter
bemerkte der stellvertretende Kriegsminister , daß es nicht
Grundsatz sei, einen An st ellungs schein  an die Mann¬
schaften zu geben, aber er könne  gegeben werden. Man
wolle sie nicht in die Beamtenlaufbah n hinein¬
drängen , besonders  angesichts der langen Warte¬
zeit.  B e s s e r sei es, wenn die Kriegsbeschädigten in  ihre»
alten  oder einen ähnlichen Berus zurückkehren würden.

wiener VlStter zur Rede Helfferichr.
Vf.  T .-B. Wien, 16. Dez. (Nichtamtlich.) In Besprechung

der Rede des Staatssekretärs Dr . Hei ster ich schreibt die
„Reichspost" : Friedensbereitschaft,  aber ebenso
Kraftbewußtsein  umd unerschütterlicher Siegeswille
spricht aus den Sätzen des Schatzmeisters. Wie der römische
Gesandte in Karthago , hat der Staatssekretär den Briten die
beiden Zipfel der Toga hingehalten . Mögen sie selber wählen
zwischen einem Frieden , der dem bisherigen Verlauf deS
Krieges Rechnung trägt und dem Schicksal ihres Vorbildes
von Karthago . — „Extrablatt " schreibt: DaS Hochgelfühl von
Stärke,  von dem Deutschland und seine Bundesgenossen
erfüllt sind, hat in der Rede des deutschen Schatzsekretärs
Dr . Helfferich seinen fulminanten Ausdruck gefunden.

Line herzliche Schweizer Stimme zur Rede
Helfferichs.

W T .-B . Bern , 16. Dez. (Nichtamtlich. Dvahtbericht.)
Zu der Rede des Reichsschatzsekretärs schreiben di« „Zürcher
Nachrichten" : Waren die Kangiervelden staatSmännisch und
diplomatisch ein Hauptsieg, so ist jene Helfferichs ein
finanzpolitischer  Sieg in der Staats -, Krregs- und
Privatwirtschaft gewesen. Helfferich l?at nur in Zahlen ge.
sprachen. Zahlen sind unbequem. Vor ihnen gibt es ke«»
Entrinnen . Diese Zahlen lauten aber niederschmet¬
ternd  für den Viewerband , niederschmetternd vor allem
für England , so wie felsenstark, unerschütterlich und zukunftS-
sicher für Deutschland, ohne den vollen Gehalt ihres Ernstes
auch für dieses zu verleugnen . Entrollen di« Kanzlerredea
ein ergreifendes Gemälde vom kriegerischen Heldentum d«S
Deustcken Reiches und seiner Verbündetem, so gibt di« Rede
Helfferichs nicht weniger ein imposantes Bild von der  Wirt-
fchästlichen und finanziellen Kraft und der heldenhaften Hrn-
gebung Deutschlands. Wie versinken dagegen die Reden de«
Staatsmänner der Entente.
Oer dayri 'che Mttitäretat unter Zustimmung

der Sozialdemokraten angenommen.
Die Anerkennung für Bayerns treffliche Truppen. —>

Der feste Wille zum Durchhalten.
Vf.  T .-B. München, 16. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Bei der Beratung des Mlitäretats in der Kammer der Ab¬
geordneten zollten die Redner aller Parteien der deutschen
Armee und ihren Verbündeten , insbesondere der Tapferkeit
der bayerischen Truppen , Worte der Anerkennung und des
Dankes . Der Vertreter des erkrankten Kriegsministers
Staatsrat General v. Speidel  drückte im Namen der
Armee die Gefühle des Dankes für die Anerkennung aus,
welche den bayerischen Truppen gezollt wurde. Mit Be-
g e i st e r u n g sei die Armee bei der Mobilmachung dem Ruf
des Königs gefolgt in der Überzeugung, daß es nunmehr gilt,
zu zeigen, was sie in ISjähriger , auf den Erfahrungen des
JahreS 1870/71 aufgebauter Friedensarbeit lernte . Mit
Stolz können wir auf die Erfolge unserer Führer und
Truppen zurückblicken, die mit allen anderen wetteifern in
unvergleichlicher Tapferkeit und Todesver-
achtung^ im Angriff , die Standhaftigkeit  uiü»
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Ausdauer auch unter den schwierigsten Verhältnissen be¬
wiesen und dadurch gezeigt haben, daß de: alte Ruhm  und
R u s der bayerischen Armee sich auch in diesem Krieg im voll¬
sten Ginne de« Wortes bewährt. AuS der Anerkennung , die
ihr heute gespendet wurde, werden unsere Truppen einen
Ansporn finden zu neuen  Erfolgen , bis ein ehrenvoller
grrieb« den Krieg beendet. Das ganze Volk ist durchdrungen
von dem festen Willen , durchzuhalten , durch r a st -
lose Arbeit und Opferwilligkeit.  Der Redner
zollte besonderen Dank namentlich den Zivilbehörden für die
Unterstützung und verständnisvolle Mitarbeit . Nur durch das
Vertrauen , das der Militärverwaltung vom
Volk und den Behörden  entgegengebracht wurde und
wird, war es möglich, daß unsere Truppen so glänzende Er¬
folge errungen haben, wie sie sie auf allen Kriegsschauvlätzen
an ihre Fahnen hefteten. Wie zu KriegSbeginn, so steht auch
heute Volk und Heer im Vertrauen auf Gott und unsere ge¬
rechte Dache zu Kaiser und König,  um den Frieden zu
erkämpfen, der dem geliebten Vaterland zuni dauernden
Segen  gereichen kann. (Lebhaftes Bravo !) — Darauf
wurde der Militäretat einstimmig, auch von den Sozial¬
demokraten,  angenommen.

Oer weg zum Wirtschaftsbunde.
Die ersten starken Anregungen einer deutsch-österreichisch-

ungarischen Wirtschaftsorganisation kamen aus Deutschland.
Im Nachbarveiche hielt man sich anfänglich zurück. Weil
Ostenreich-Ungarn wirtschaftspolitisch der schwächere Teil ist,
bestand dort ersichtlich das Mißtrauen , daß ein engerer Zu¬
sammenschluß hauptsächlich uns zugute kommen würde.
Seit Monaten indessen erleben wir einen Umschwung. Immer
häufiger werden die Schriften , die Reden, die Forderungen
der Jnteresienverbäride in Österreich-Ungarn , die das Problem
gerade vom jenseitigen Standpunkt aus mit dem Willen zu
positiver Tätigkeit behandeln. Der Bann ist gebrochen,
rmd wir Deutschen dürfen uns des neuen Zustandes um so
mehr freuen , je behutsamer man bei uns gehandelt und auch
geschwiegen hatte. Wir wollten und durften uns doch wahr¬
lich nicht aufdrängen , wir muhten uns sagen, daß gut Ding
Weile haben will, und das, weil es gut ist, auch mit Ver-
taniCT den inneren Bedingungen seiner Entwicklung über-
lasten bleiben darf. So bietet sich jetzt der merkwürdige und
jedenfalls erfreuliche Anblick dar , daß es die Österreicher
und die Ungarn  sind , die lebhafter, als es bei uns geschieht,
für die wirtschaftliche Annäherung eintreten , wobei sie auch
die weittragenden Folgen eines späteren ZusammenwachtenS
aller staatlichen , militärischen , kulturellen
Kräfte beider Reiche mit entschlostener Bejahung  gelten
lasten wollen. Es bereitet sich etwas vor, waS noch keinen
Namen hat, was auch nicht benannt zu werden braucht, weil
die Sache wichtiger als Form und Namen. Die Hoffnung ist
vielleicht nicht z-u kühn, daß aus den Gewittern des Welt¬
krieges jenes „Mitteleuropa " wirklich entsteht, besten Herold
neben manchen anderen trefflichen und weitblickenden
Männern namentlich Friedrich Naumann  geworden ist.
Zu den Männern , die im Nachbarreiche für den großen Ge-
stanken werben, gehört auch der ftühere österreichische Justiz-
minister Dr Franz Klein, der Besten einer in Nord und Süd
des deutschen Landes. Klein wird in einigen Wochen (im
Januarheft der von Professor Dr . Ludwig Stein herauSge-
-,iebeinen Monatsschrift „Nord und Süd ") einen größeren
Aufsatz „Der Weg zum Wirtschaftsbunde" veröffentlichen,
den wir dank der Freundlichkeit der Redaktion und des Per-
lags dieses wichtigen Organs schon heute, vor dem Druck, in
Händen haben. Der Aufsatz ist eines der bedeutsamsten,
wegen der einfiußreichen Stellung seines Verfassers beson¬
ders eindrucksvollen Zeugniste für den Geist, der an der
Donau Gestalt zu gewinnen beginnt . Wir dürfen , wenn wir
diese Ausführungen lesen, mit wachsender Zuversicht auf
ein Gelingen großer Absichten  bauen . Klein faßt
es als die Summe seiner Beobachtungen in seinem Heimat-
staate zusammen, „daß die überwiegende Mehrheit
in den Wirtschaftsgruppen des Gewerbes , der Mittelindustrie
und des Handel» und wahrscheinlichauch ein Teil der Land-
Wirtschaft und des Handwerks einen wirtschaftlichen Zu-
sammenschluß mit dem Deutschen Reiche siir wünschens¬
wert  halten , und daß dieser Plan ebenso in der Wissenschaft
wie im Bürgertum . im letzten namentlich auch in den
Schichten der Konsumenten, einen starken Rückhalt hat".
Großindustrie und Hochfinanz ständen noch mehr abseits , ob-
wähl sich dies in den letzten Wochen vielleicht geändert haben
mag, und die österreichische Arbeiterschaft sei einstweilen noch
nicht zu einmütigen Auftastungen gelangt . Man steht, der
Verfasser ist vorsichtig, er verschmäht die optimistische Brille.
Wie er selbst zur Sache steht, das zeigt der Satz, daß jetzt ein
alter Gedanke wieder lebendig geworden ist, „eine unver-
jährbare Schuld,  die noch nicht getilgt ist, ein Ruf der
Natur und der geographischen Vernunft,  der
sich nicht ersticken läßt ". Das ist meisterhaft ausgedrückt, das
ganze Problem steckt in den wenigen Worten . ES genügt
nicht, sagt Klein, das deutsch-österreichischeBündnis fortan
davor zu bewahren, durch wirtschaftliche Spannungen ge¬
schwächt zu werden, sondern es muß an Stärke und Festigkeit
noch gewinnen . „Vor allem sind ftir den Kraft - und Macht-
zmvach» de« Bundes auch die wirtschaftlichen Energien beider
Reiche heranzuziehen . Seine Kraft und Dkacht steigert sich
in demselben Maße, als jeder der Verbündeten durch da?
Gedeihen seiner Volkswirtschaft leistungs- und widerstands¬
fähiger wird. Der Zusammenschluß kann dazu beitragen,
indem er dir Grundelemente jedes wirtschaftlichen Auf¬
schwunges in der Gegerrwart im wefiesten Raum für die
Betätigung , großzügige Arbeitsverteilung , Verbilligung der
Rohmaterialien , Steigerung des ProduktionSumfange » und
der Umsätze, technische Ausrüstung , Gleichheit der Pro¬
duktion?- und VerkehrSverhältniste, Organisation der Er-
zeugung wie des Absatzes und Heranziehen neuen Kapitals
verbessert und aus das unter den gegebenen Umständen mög¬
liche höchste Maß bringt ." Wir können hier aus di« Einzel¬
heiten deS AuffatzeS nicht eingehen, aber für unseren Zweck,
nämlich rnn zu zeigen, wie der Gedanke der unlöslichen
deirftch-österreichftch-ungarischen Gemeinbürgschaft neue starke
Anhänger findet, genügt eS schon, zu wissen, in einen wre
weiten Rahmen der hervorragende Verfasser seine Betrach¬
tungen einspcmnt. Das Bündnis soll, so schreibt er, mit
neuen frischen Kräften  auS dem Kriege hervorgehen;
aus drei  Quellen soll ihm dies Mehr an Kräften zufließen:
aus dem Militärwesen , dem geistigen  Wesen und
der Volkswirtschaft.  Nun aber etwas Wichtiges: der
Verfasser wünscht, daß endlich auch die Regierungen etwas
tun. .Würde das nicht möglich sein, so wäre es unrichstg.
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noch länger zuzusehen, wie sich in der Bevölkerung Gedanken
uird Pläne verbreiten und befestigen, denen sie dann schwerer
entsagt." So schlägt dann der Verfasser die Einsetzung von
Kommissionen im Deutschen Reiche, in Österreich und _itt
Ungarn vor. die zunächst die Frage studieren sollen. Dieser
Schritt aber dürfe nicht länger mehr gufgeschobcn werden,
die Sache sei zu dringend. „Lassen wir den guten Augenblick
nicht abewnals entfliehen , auch ihn würde wahrscheinlich
keines Menschen Leben mehr zurückbrnrgen."

Dazu können wir nur I a sagen. Möge eS denn werden,
wie Klein vorschlägt.

Deutsches Reich.
* H»s- und Personal-Nachrichten. Prinz Friedrich Sigis¬

mund  von Preußen, der ülteste Sohn des Prinzen Friedrich Leo¬
pold von Preußen, vollendet ani 17. Dezemberd. I . sein 24. Lebens¬
jahr.

Der ehemalige Staalsminister Otto Reinhardt  ist im
9h. Leb ensjahre in Sondershausen gestorben.

* Karl v. Fabrr f . Berlin,  16 . Dez. Der „L.-A."
meldet aus München: Der Mitbegründer der weltbekannten
Nürnberger Bleistrfftabrik Johann Fctber, Karl Ritter von
Fab er , ist tm Mer von 68 Jahren gestorben.

Fürsorge für die erwerbslosen Arbeiter und Angestellten
der Tertilindustrie . W. T.-B. Berlin,  16 . Dez. (Amtlich.)
Zur Unterstützung der Gemeinden und Gemeindeverbände bei
der Fürsorge für solche Angestellte und Arbeiter , die in den
Betrieben der Textilindustrie  infolge der Arbeiter¬
beschränkungen erwerbslos  geworden sind, hat das Reich
vom 1. Oktober 1915 ab besondere Mittel bereitgestellt, aus
denen den Gemeinden und Gemeindeverbänden
wenigstens die Hälfte der Aufwendungen für erwerbslos ge¬
wordene Angestellte und Arbeiter der Textilindustrie er¬
stattet  wird . Neben dem Reich wird auch der Staat
helfend eintreten , indem er den Gemeinden und Gemeinde¬
verbänden regelmäßig ein Drittel der fraglichen Aufwendun-
gen ersetzen wird, so daß ihnen höchstens ein Sechstel zu etge-
neu Lasten verbleibt. Durch diese Hilfsaktion  von Reich
und Staat werden die Gemeinden in die Lage versetzt, er.
werbslos gewordenen Angestellten und Arbeitern der Textil¬
industrie ihre Fürsorge in einem dem Bedürfnis entsprechen¬
den Maße zu widmen.

* Höchstpreise deS Berliner Magistrats für Fleischwaren.
Der Magistrat von Berlin  hat in Befolgung der gesetzlichen
Bestimmungen für einige Fleischwaren und besonders für
Wurst H ö ch st p r e i s e angeordnet, die gegenüber der scho»
in der vorigen Woche eingerichteten ersten Vorschlagsliste um
10 Pf . für das Pfund ermäßigt  sind.

* Das Ergebnis der Büchscnsammlung in Berlin . Die
„Voss. Ztg." meldet: Die Büchsensammlung ergab an den
Opfertagen vom 3., 4. und 8. Dezember fast genau 100 000 M.

Irrer und Klotte.
Personal-Veränderungen. Hillesheim (Kreuznach ), Vize-

feldw. des Füs.-Regt?. Nr, 80, zum Leut, der Res, befördert. *
v, Kraewel.  Oberst z, D., Komdt, im Kreise Bendzin, unter
Enthebung von seiner Friedcnsdienststclleals Kom, des Landw,«
Bez, Beutben i, Ob.-Schles, der Charakter als Gen.-Maj. verliehen.
* Krämer,  Leut , der Res, des Jns -Leib-Regts, Nr. 117 (Mül-
heim a. d, Ruhr), jetzt beim 2, Ers.-Bat, des Res.-Jns .-Rcgts.
Nr, 38 befördert, * Vogt,  Fähnr , im Fnßart.-Regt. Nr, 3, zum
Leut,, vorläufig ohne Patent, befördert, * Bock , von Münster,
Unterosf, im Fnßart.-Rcat, Nr, 3, jetzt im Nes.-Fußart .-Regt, Nr, 3,
zu Fähnr, befördert. * Schäfer  Mainz », Leut, der Res,, jetzt im
Ers.-Bat, des Fnßart.-Negts, Nr, 3, zum Oberleut, befördert, *
I o ed i ckc (Weimar), Vizefeldw, (Offizierstellv.) des Fußart.-Regts,
Nr, 3, letzt im l. Bat, de? Fußart.-Regts, Nr, 2, zum Leut, der Nes.
besördert.

Kur ZLaöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

100 Iahre Wiesbadener Nasino -Gelell chatt.
Am 18. Dezember waren 100 Jahre seit der Gründung

der „Wiesbadener  K a s i n o g e s e l l s cha f t" verflossen
und am 18. Dezember fand die 100. ordentliche Generalver¬
sammlung der Gesellschaft statt. Es ist wohl angebracht, auS
diesem Anlaß etwas näher auf die Geschichte der „W. K.-G."
einzugehen. Bei ihrer Gründung war in Wiesbaden der ' Sitz
der oberen Verwaltungsbehörden de? Herzogtums Nastau.
Nur schwer fanden die zuziehcnden Beamten in dem Städt¬
chen, das 1815 nur 4090 Einwohner zählte, Unterkunft . Die
Regierung mußte , um da zu helfen, zwei große Beamten¬
häuser bauen lassen, von denen das eine an der Ecke der
Markt- und Friedrichstraße noch steht. Vereinigungspunkte,
insbesondere für die oberen Beamten fehlten fast ganz und
somit jede Gelegenheit, einander kennen zu lernen und die
Abendstunden in ansprechender Gesellschaft zuzubringen . Es
trat daher am 18. Dezember 1818 eine Anzahl gleichgesinnter
Männer zusammen, um einen derartigen Bereintgungspunit
zu schaffen Die Aufforderung zur Teilnahme fand allge¬
meinen Beifall und man schritt sofort zur Ausführung de»
Planes . Zunächst wählte man einen Ausschuß, d. h. proviso¬
rischen Vorstand, der aus dem Ministerialrat H a u t h, dem
Kirchenrat Koch , dem Baurat Z e n g e r l e und dem
Revisionsrat Schüler  bestand . Das Gesellschafts-
l o ka l, welches der provisorische Ausschuß ermittelte , befand
sich im oberen Stock des dem Hofrat Göll  gehörigen Eck¬
hauses der Neu- und Mauergasse. Das Haus ist jetzt durch
einen Neubau ersetzt. Der erste definitive Vor st a n d be¬
stand aus folgenden Herren : Proüsident Oberappellations-
gerichtspräsident Freiherr v. Dallwigk,  Direktor Domänen»
rat Rößler,  literarischer Kommissar Kirchenrat Koch , öko¬
nomischer Kommissar Kaufmann Kreidel,  Kassierer Rech¬
nungsrat Mengelberg,  Sekretär Assessor Flach . Der
letztere war der später sehr angesehene Oberappellations-
gerichtSpräsident. Das GesellschaftSlokalerwies sich bald als
ungeeignet, einen guten Ersatz fand man in dem Gasthaus
„Zum Adler ". Die Gesellschaft erhielt dadurch ent¬
sprechende Räume und hatte nicht nötig, selbst für Speisen
und Getränke zu sorgen. Der Umzug fand am 1. Oktober
1817 statt . Im Winter hatte die Gesellschaft ihre Zimmer in
dem Vorderhaus an der Langgaffe, im Sommer , falls die
vorderen Räume für Gäste reserviert werden mußten , in dem
alleinstehenden Hand im Garten , das mit dem HaupthauS
abgebrochen worden ist. Um auch den Damen der Mitglieder
Gelegenheit zu geben zu geselligem Verkehr, wunde ihnen
jeden Donnerstag ein Zimmer zur Verfügung gestellt, in wel-
chem sie stch bei werblichen Arbeiten, Spiel und dergleichen
unterhalten konnten. Bis zum Jahre 1888 behielt die Gesell-
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schaft ihren Sitz im „Adler". Der immer mehr zunehmende
Fremdenverkehr gestattete aber dem Eigentümer des Hauses
nicht, die vom Kasino benutzten Zimmer ferner zu entbehren.
Er kündigte der Gesellschaft und diese war genötigt, ein neues
Lokal aufzusuchen. Es hielt schwer, ein geeignetes aufzufM-
den, und man mußte sich schließlich mit einem wenig ent¬
sprechenden irr dem ehemaligen „S chü tze n h o f" (Lang-
gaffe) begnügen. Indessen gelang eL, nach etwa einem Jahr
eine enftprechende Lokalität zu finden, und zwar in dem
Parterrestock des Scholzschen Hauses am Schlllerplatz. Dieses
Haus stand an der Stelle de? jetzigen Vorschuhgebäudes.

Nach einer noch erhaltenen Namensliste bestand die Ge¬
sellschaft im Jahre 1884 aus 286 Mitgliedern , von denen
83 Offiziere , 168 Staats - und städtische Beamte und 46 Rent¬
ner , Ärzte usw. waren . Mehr und mehr äußerte sich damals
die Unzufriedenheit der Mitglieder mit dem recht dürftigen
Lokal, und 1855 stellte der damalige Direktor , Forstrat Dr.
G e n t h, den Antrag , die Gesellschaftmöge ein eigenes HauS
erwerben . Derselbe fand allgemeinste Zustimmung . Ein
glücklicher Zufall wollte, daß damals gerade das Besitztum des
Herrn v. M a l a p e r t zum Verkauf stand. Cs war dies ein
großer Garten mit Haus und einigen Nebengebäuden, das
jetzige Grundstück der Gesellschaft. Noch vor Ende des Jah¬
res >885 wurde der Kaufvertrag über Haus und Garten ab-
geschloffen. Zur Deckung des Kaufpreises erhielt die Gesell¬
schaft 16 000 fl. als hypothekarischesAnlehen aus dem Zen-
tralstudienfonds von der Regierung bewilligt, der Rest wurde
durch „Aktien" der. Mitglieder beschafft. Um aber zugleich
der Notwendigkeit überhoben zu sein, fremde Lokale für Bälle
und dergleichen teuer zu mieten, faßte die Gesellschaft den
weiteren Beschluß, einen Tanzsaal an das Gebäude anzu¬
bauen . Der Bau begann sofort. Zugleich wurden in dem
Hause selbst verschiedene bauliche .Änderungen vorgenommen,
um dem besonderen Bedürfnis der Gesellschaft entsprechende
Räume herzustellcn. Abgesehen von dem zu ökonomischen
Zwecken nottvendigen Raum wurden hergerichtet: ein ge¬
räumiges Lesezimmer und vier Gesellschaftszimmer für die
abendlichen Besucher. Dieselben führten ihre besonderen
Namen . Der größte und besuchteste Raum war die
schwarze Katze,  ein anderer hieß das junge Deutsch-
land,  ein dritter das Apostelzimmer,  weil sich hier
zwölf ältere Herren abends vereinigten , der vierte endlich
Hauptmannzimmer,  wahrscheinlich, weil die Offiziere
dieses Ranges hier zusammenkamen. Die beiden ersten Be¬
nennungen sind in daS jetzige Haus mit herübergenommen.
Gegen daS Ende der 60er Jahre machten sich die polifischen
Gegensätze in Nassau auch im Kasino bemerkbar, und zwar
die Gegensätze zwischen Konservativen Werrenscher Richtung
und den Liberalen . Von den Offizieren fanden sich mehrere
veranlaßt , auszutreten , und als Naffau im Frühjahr gegen
Preußen mobil machte, waren alle Offiziere genötigt , die Ge-
sellschaft zu verlassen.

Die allmähliche Veränderung der gesellschaftlichen Ver¬
hältnisse Wiesbadens , die 1866 einsetzte, hat auf den Charak¬
ter der Gesellschaft bald sehr wesentlich eingewirkt, waren doch
schon gegen Ende der 60er Jahre die geborenen Naffauer in
der Minderzahl . Das neue Blut >var nicht zufrieden
mit dem alten , nichts weniger als eleganten Heim
der Gesellschaft, und nach längeren Verhandlungen
darüber , wie da am besten zu helfen sei, wurde
mit großer Mebrheit beschlossen, nach einem Plan des
Architekten W. Vogler ein neues Gebäude  an Stelle
des alten zu errichten, welches aus absehbare Zeiten der ©t»
sellichaft ein würdiges Heim bieten würde. Die Kosten soll¬
ten die Summe von 150 000 fl. nicht überschreiten. Im August
1872 fand die feierliche Legung des Grundsteins unter der
mittleren Gartentür des unteren Saales statt . Wie vorauS-
zusehen, hat die obige Summe die Kosten nicht voll gedeckt, da
nach dem Frieden mit Frankreich die Preise der kleinen
Hämmer nicht unbedeutend gestiegen waren . Am.25. Ocktober
1878 fand die Einweihung  des neuen Hauses in der
„schwarzen Katze" statt. Der obere Stock mit dem großen
Tanzsaal war erst im Sommer des folgenden Jahres gänzlich
vollendet. Der erste Ball wurde am 17. Oktober 1874 in dem
neuen großen Saal abgehalten. Seit dieser Zeit dient er nicht
nur den geselligen Veranstaltungen der Gesellschaft, sondern
er ist auch wegen seiner günstigen Raumverhältnisse und
Akustik ein viel benutzter Konzertsaal geworden.

Mit Befriedigung kann die Gesellschaft, deren ordentliche
Mitgliedrrzahl zwischen 300 und 400 schwankte und deren
Finanzlage eine recht günstige ist, auf die verfloffenen 100
Jahre ihres Bestehens zurückblicken. Nach der 100. General - .
Versammlung, die von dem Direktor der Gesellschaft, Herrn
Major R i n t e l e n, geleitet und in der die ausscheidenden
Vorstandsmitglieder : Major Rintelen , Rentner Karl
PeterS  und Dr . med. Langer  wicdergewählt wurden,
fand im großen Saal ein Essen statt, welche? in Rücksicht auf
die Zcitverhältniffe lediglich im Kreis der Mitglieder abge¬
halten wurde. Es beteiligten sich mit dem gesamten Borstand
180 Personen , unter denen sich Herr Regierungspräsident Dr.
v. M e i ste r, Herr Polizeipräsident v. S che n ck, Herr Land-
rat Kammerherr v. Heimburg  und Herr Erster Staats¬
anwalt Hagen  befanden . In seiner Fest- und Tischrede be¬
tonte der Vorsitzende, daß die Gesellschaft mit berechfigtem
Stolz auf die ersten 100 Jahre ihres Bestehen? zurückdlicken
kann. ES sei zu hoffen und zu wünschen, daß sie sich in den
nächsten 100 Jahren wie bisher weiter entwickele. Der Red¬
ner schloß mit einem dreimaligen Hurra auf den Kaiser , d«S
Vaterland und unsere Tapferen tm Feld, in das die Versam¬
melten begeistert einstimmten. Später erhob sich das Mit¬
glied, Exzellenz Generalleutnant v. Müller,  der als Leut¬
nant im Jahre 1867 ni die Gesellschaft eingetreten war . Er
gab in fesselnder Weise eine Schilderung der Berhältniffe der
Gesellschaft seit seinem Eintritt bi? zur Gegenwart und be¬
endete seine Ansprache mit einem Hoch auf den Vorstand, ins¬
besondere dessen Vorsitzenden, Herrn Major Rintelen.

Eine Geschichte  der „Wiesbadener Kasinogesellschaft",
der man gern zu ihrem seltenen Jubiläum gratulieren wird,
hat Herr Oberstleutnant Sichert  verfaßt . Nach dem Krieg
soll ihre Drucklegung erfolgen.

— Der Wert eines Bankkontos. Der Wert eines Bank¬
kontos ist immer noch nicht so allgemein bekannt, wie das im
volkswirtschafttichen Interesse gewünscht werden muß.
Namentlich in der Kriegszeit , wo jedermann schon aus Vater-
ländischen Gründen zur Förderung deS bargeldlosen Zah¬
lungsverkehrs beitragen sollte, ist die Eröffnung eines Bank¬
kontos unbedingt wünschenswert. Die Vereins da
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Wiesbaden , E. G> m. b. H. (Geschästsgebäude Mauritius-
strasi« 7), hat daher eine Partie des im Selbstverlag der
hiesigen Verfasser P . Garthe und A. Schierjott erschienenen
Schristchens .Der Wert eines Bankkontos und seine zweck¬
mäßige Benutzung" «eine allgemein verständliche Darstellung
aus der Praxis mit Beispielen und Musterbriefen sowie den
wichtigsten Bestimmungen aus dem Wechsel- und «scheckrecht)
erworben ; sie gibt das Schriftchen an Personen , welche die
Ab sich! haben, sich ein Bankkonto eröffnen zu lassen, an dem
Schalter Nr . 7 kostenlos ab.

*
Israelitischer Gottesdienst. Israelitische KuItuSge.

m e i n d e. Syuagogr Miibelsberg. Gottesdienst in der Haupt-
shnagoge: Freitag: abends 4% Uhr, Sabbat: morgens 9 Uhr, nach¬
mittags 3 Uhr, Ausgang abends 5.15 Uhr. Gottesdienst im Ge-
meindcsaal: Wochentage: morgens 7% Uhr, nachmittags4% Uhr.

Alt - Israelitische Kullusgemeinde.  Synagoge:
Friedrichstraße 33. Freitag: abends 4 Uhr, Sabbat: morgens
8% Uhr, Vortrag 10% Uhr, nachmittags3 Uhr, abends 5% Uhr.
Wochentage: morgens 7% Uhr, abends 4 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nerostraße 16.
Sabbat-Eingang 4, morgens 8.30, Mussaph 9.30, Mincha 4, Aus¬
gang 5.15. Wochentags: morgens 7.30, Maaris und Schiur 8.

vorbertchte lldsr Nun « . Vorträge und verwandtes.
* Königliche Schauspiele. Morgen Samstag findet um 314 Uhr

nachmittags die angekündigte Kinderaussührung des beliebten
Märchens „Schneewittchen und die sieben Zwerge" in seiner Neu¬
einstudierung bei Bolkspreisen statt; in den Hauptrollen sind die
Damen Eichelsheim, Mumme und die Herren Andriano und Tester
beschäftigt, während die „Stimnie des goldenen Spiegels" Frau
Krämer singt. Die Rollen der sieben Zwerge werden bekanntlich
von Kindern dargestellt. — Für den Abend ist eine Wiederholung
der Blechschen Oper „Versiegelt" und der Alt-Wiener Tanzbilder
„Die Jahreszeiten der Liebe" im AbonnementD festgesetzt worden.
Anfang 7fch. Uhr. Am Sonntag geht „Lohengrin" im Abonnement8
in Szene; in der Titelpartie setzt Dr. Winkelmann sein Gastspiel
aus Anstellung fort.

Neues aus atter wett.
Absturz in den Bergen. B er l i n , 16. Dez. Das „B. T."

meldet aus Salzburg: Drei Handlungslehrlingeunternahmen eine
Bergtour. Einer stürzte über eine steile Wand 70 Meter tief ab und
blieb schwer verletzt liegen. Die beiden anderen hielten die ganze
Nacht während eines heftigen Schneesturmes bei dem Verunglückten
Wache. Bis eine Expedition der Alpenvcreineerschien, war der
Abgestürzte tot,  die beiden anderen halb ersroren.

700 000 M. Gold die Sammlung eines Bataillons. Köln,
16. Dez. Das LandsturmbataillonRheydt hat von Anfang des
Krieges bis 9. Dezember 1915 den Betrag von 700 140 M. in Gold
gesammelt. Es dürfte dies der höchste Betrag in Goldmünzen sein,
den ein Landsturmbataillon der Reichsbank zuzuführen vermochte.

Großmutter und zwei Enkel durch Gas vergiftet. P 0 e s n c ck,
16. Dez. Hier wurden die beiden Kinder des Konditors Linke und
ihre Großmutter in ihrem mit Gas angcfüllten Zimmer tot aufge¬
funden. Man nimmt an, daß die Großmutter versehentlich den
Gashahn berührt und so das Unglück herbeigeführt hat.

Eine Familie an Trichinosis erkrankt. München,  16 . Dez.
In Dolnstein erkrankte infolge Genusses trichinösen Schweinefleisches
die Familie des Fuhrunternehmers Körner. Eine Person ist ge-
storben, drei schweben in Lebensgefahr.

Gerichlssaal.
W. T.-B. Das Urteil INI Spionagcprozeß Griinberg-Rosenseld.

Leipzig,  16 . Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht. In dem
Spionageprozeß Grünberg - Nosenfeld  wurde am Abend
das Urteil verkündet. Jeder  der beiden Angeklagten wurde
wegen versuchten Verbrechens im Sinne der §§ 89 und 91 des Straf-
gesetzbuches zu 1 Jahr 4 Monaten 14 Tagen Gefängnis
verurteilt. Auf die Strafe werden 4 Monate 14 Tage für Unter¬

Handelsteil.
Die Anlei ekredite des Reiches.

Eine neue Anleihedenkschrift ist dem
Reichstag  zugegangen . Sie bezieht sich, anschließend
an die im September v. J . veröSentlichte Denkschrift , auf
die Zeit vom Oktober 1914 bis Ende September 1915. Nach
der vorjährigen Denkschrift hatte sich der Gesamtbetrag
der Anleihekredite auf 10 018 249 664 M. belaufen . Durch
Neubewilligungen (gekürzt um Ersparnisse und Rückzah¬
lungen ) hat sich der Anleihekredit bie zum 30. September
1915 auf 34 954 329 980 M. erhöht . Davon sind durch An¬
leihen bezw. verzinsliche Schatzanweisungen bis zum
30. September 25 493 512 379 M. realisiert . Es waren mit¬
hin am 30. September 9 460 817 600 M. verfügbar.

Das gesamte auf Grund des Anleihekredits begebene
Schuldkapital des Reiches betrug am 30. September 1915:

an 5proz . Schuldverschreibungen . 11 839 385 500 M.
„ 4proz. Schuldverschreibungen . 1 137 807 400 „
„ 3'/2proz . Schuldverschreibungen . 1 983 251 400 „
„ Sproz. Schuldverschreibungen . 1 636 334 700 „
„ Sproz. Schatzanweisungen . . . 1 776111 900 „
„ 4proz. Schatzanweisungen . . . 160 000 000 „
„ imverzinsl . Schatzanweisungen . 7 482 000 000 „

zusammen . 26 014 890 000 M.
Der Kurs , zu welchem die Schuldverschreibungen im

Durchschnitt begeben sind, beträgt:
für die Sproz. Reichsschuld . 97.637 Proz.
„ „ 4proz. Reichsschuld . 100.190 „
„ „ 3(4,proz. Reichsschuld . . . . 99 .895 „
„ „ 3proz. Reichsschuld . 88.499 „

so daß der Zinsfuß , zu welchem die Reichskasse den auf¬
genommenen Erlös zu verzinsen hat , sich

für die Sproz. Reichsschuld auf . . . . 5.121 Proz.
„ „ 4proz. Reichsschuld auf . . . . 3 .992 „
„ „ SVaproz. Reichsschuld auf . . . 3.504 „
„ „ 3proz. Reichsschuld auf . . . . 3.390 „berechnet.

Der gesamte bis 30. September 1915 in Schuldverschrei¬
bungen und verzinslichen Schatzanweisungen begebene An¬
leihebetrag verzinst sich im Durchschnitt mit 4.726 Proz.

Eine neue Verordnung zum Spinnverbot.
W. T.-B. Berlin , 16. Dez. (Amtlich.) Um die inlän¬

dischen Spinnereien , die nicht Baumwollspinnereien sind,
mit den erforderlichen baumwollenen Spindelschnüren und
Selfaktorseilen zu versorgen , hat die Kriegs-Rohstoff-Abtei¬
lung in Aussicht genommen , den Spindelschnür-
fabrikanten  eine gewisse Menge Baumwollgarn freizu¬
geben . Die Spindelschnürfabrikanten sind daher durch
amtliche Bekanntmachung im „Reichs- und Staatsanzeiger"
aufgefordert worden , der Kriegs - Rohstoff - Ab-
t e i 1u n g,  Sektion W. II, Verlängerte Hedemannstraße 10,
bis zum 20. Dezember folgende Angaben zu machen, die
der Kriegs -Rohstoff-Abteilung die Berechnung der freizu¬
gebenden Garnmengen ermöglichen sollen : 1. Wieviel Kilo¬
gramm baumwollene Spindelschnüre und Selfaktorseile sind
an deutsche Spinnereien , die nicht Baumwollspinnereien
sind , ateesetzt worden , a) in der Zeit vom 1. Juli 1913 bis
80. Junial914 , b)  in der Zeit vom 1. Januar 1915 bis 30. Juni

suchungshast angerechnet. Der Reichsanwalt hatte 11 Monate Zucht¬
haus beantragt. Zugunsten der Angeklagten wurde berücksichtigt,
daß der Schaden verhältnismäßigger i n gsü g i g ist.

PL - Wegen 67 Pfennig eine Siebzigjährige zu Gefängnisstrafe
verurteilt! Weil sie 67 Pf. unterschlagen hat, stand eine 70 Jahre
alte, noch unbestrafte Witwe  aus Eltville vor der Straflammer.
Drei Söhne  der alten Frau stehen im Felde  und eine
Schwiegertochter mit ihren Kindern ist bei ihr. Die Not ist groß,
der Verdienst klein, da hat sie im Oktober beim Fischaustragen zwei
Quittungen gefälscht, indem sie die Pfundpreise um je 10 Pf. er¬
höhte und den Mehrbetrag von etwa 67 Pf. für sich verwandte. Dem
Staatsanwalt selbst erschien unter Berücksichtigung aller Umstände
die geringste zulässige Strafe von einer Woche Gefängnis für schwere
Urkundenfälschung in diesem Falle als zu hoch. Das Gericht mußte
sich jedoch dem Antrag des Staatsanwalts , aus diese Strafe zu er¬
kennen, anschließen. Leider wird nicht gesagt, wer dafür gesorgt hat,
daß die schwergeprüfte Greisin vor das Gericht gebracht werden
mußte. Daß sie die Strafe nicht zu verbüßen haben wird, halten
wir für selbstverständlich.

* Zwei Monate Gefängnis für eine Milchpantscherin. Eine
exemplarische Strafe über eine Milchpantscherin verhängte das
Schöffengericht in Schweinfurt. Es verurteilte die Milchhändlerin
Müller, deren Milch 25 Proz. Wasserzusatz hatte, zu zwei Monaten
Gefängnis. _

4000 Eingeborene der Salomo -Inseln verhungert?
Br . Berlin , 16, Dez. (Eig . Drahtbericht . Zens. W» )

Der „L.-A." meldet aus Rotterdam : Der Firnes"  wird
aus Melbourne  gemeldet , daß aus den Salomo-
Inseln  4000 Eingeborene infolge der Dürre verhun¬
gert  sind. Ganze Dörfer seien entvölkert. Niemand begrabe
die Toten . (Es handelt sich wahrscheinlich um eine der Inseln
im Archipel der Salomo -Jnfeln in Melanesien , die brs zum
Krieg Deutschland und Großbritannien gemeinsam gehörten.)

Die Reaktion in Rußland.
W- T.-B. Petersburg, 16. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

„Rjetsch" meldet: Von der Regierung sind süns neue Mitglieder in
den Reichsrat gewählt worden; sie gehören alle der äußersten Rechte»
an und sollen ein Gegengewicht  gegen die von den bürgerliche»
Körperfchasten gewählten liberalen  Mitglieder bllden.

Letzte vrahtberichte.
ver neue ttriegskredit von 70 M lliarden im

Reichstags -klusschutz bewilligt.
W . T.-B. Berlin , 16. Dez. (Nichtamtlich. Draht-

bericht. Der Nachtragsetat , der den Reichskanzler er¬
mächtigt, 10 Milliarden Mark im Wege des Kredits
flüssig zu machen, wurde heute abend vom Haupt¬
ausschuß  des Reichstags ohne Widerspruch
angenommen.
wie bie vulgaren die Engländer einschätzen.

Nr . Sofia , 16. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bin.)
Eine leitende bulgarische Persönlichkeit äußerte sich zum Ver¬
treter der „Voss. Ztg." : Die Friedensfrage wird erst aktuell
werden, sobald dem englischen Volk die Augen geöffnet sein
werlden. Das dürfte wohl bald nach Neujahr  erfolgen,
wenn die Ententetruppen von Saloniki und Gallipoli ver¬
trieben werden und zugleich die Aktion gegen den Sueskanal
und Mesopotamien in ein entscheidendes Stadium tritt . Man
könne als höchstwahrscheinlich annehmen, daß unter den
Ententemächten England die erste sein werde, die ohne die
geringste Rücksicht auf die Lage der Verbündeten bereit sein
wird, Sonderfrieden  zu schließen.

Englische Besorgnisse.
Nr . Rotterdam , 16. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Die angesehene englische Zeitung „Nation ", die immer
gegen  das Balkanabenteuer gewesen ist, meint, daß es an¬
gesichts der bisherigen Ergebnisse daselbst besser  gewesen
fei, die Truppen der Alliierten sofort wieder einzu-
fchisfen,  so lange noch Zeit dazu sei. Man dürfe nicht
Gefahr laufen , datz sich etwas „Undenkbares" ereigne. (Das
Blatt meint die Kapitulation  der englisch-französischen
Streitmacht .)

paus Reise nach Petersburg.
Br . Kopenhagen, 16. Dez. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Der französische General Pan ist heute nach mehrtägigem
Aufenthalt in Stockholm nach Petersburg weitergereist. Der
längere Aufenthalt  des Generals in der schwedischen
Hauptstadt wird durch Erholungsbedürfnis  erklärt.

$alem Gold
Zigare&en
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1915, c) in der Zeit vom 1. Juli 1915 bis 30. September
1915? 2. Welche Baumwollgarnnummern sind zur Fabrik
kation von Spindelschnüren und Selfaktorseilen verwendet
worden (in welchem Mengenverhältnis ) in den unter 1. ge¬
nannten Zeiträumen ? 3. Wieviel . Kilogramm Spindel¬
schnüre waren bei den einzelnen Firmen am 1. Dezember
1915 vorrätig ? 4. Wieviel Kilogramm Baumwollgarn , das
zur Spindelschnurfabrikation bestimmt ist, und zwar a) dem
Herstellungsverbot unterliegendes , b) zur beliebigen Ver¬
wendung freies Garn war am 1. Dezember 1915 vorrätig?

Die Erleichterung für den Gerstebezug
der Brennereien.

Die bereits in der gestrigen Morgen-Ausgabe ange¬
kündigte Bekanntmachung der GersteverwertungsgeseU-
schaft m. b. H., betr . Gewährung von Erleichterungen für
den Gerstebezug der Brennereien , hat folgenden Wortlaut:

Es sind vielfach aus den Kreisen der Kartoffelbrenner
Wünsche auf Erleichterung in der Beschaffung der Brenn¬
gerste an uns herangetreten . Nachdem die Reichsfutter¬
mittelstelle durch Bekanntmachung vom 8. Dezember 1915
den Kartoffelbrennern mit einem eigenen Durchschnitts¬
brande von nicht mehr als 150 hl den eigenen Ankauf der
Gerste ermöglicht hat , wollen wir versuchsweise auch den
Kartoffelbrennereien mit einem höheren eigenen Durch¬
schnittsbrande die Möglichkeit eröffnen, die benötigte
Gerste selbst einzukaufen , soweit sie nicht selbstgewonnene
Gerste verarbeiten.

Hierfür müssen wir jedoch mit Rücksicht auf den un¬
gestörten Fortgang  unseres Einkaufsge¬
schäfts für die übrigen  von uns zu beliefernden
Gerste verarbeitenden Betriebe folgende Bedingungen
stellen:

1. Es darf gegenwärtig nur so viel eingekauft werden,
daß unter Anrechnung der zur Verarbeitung kommen¬
den selbstgewonnenen Gerste 50 Proz. des Gersten¬
kontingents gedeckt werden.

2. Von jeder Partie , die der Brenner zu kaufen beab¬
sichtigt , sind uns Muster  mit Preisforderung einzu¬senden.

3.  Der Einkauf darf nur zu dem von uns genehmigten
Preise erfolgen . Die Gebühren  unserer Kom¬
missionäre kommen in Fortfall , an uns sind nur 5 M.
für die Tonne Verwaltungsspesen vom Käufer zu
zahlen.

4. Die Bezugsscheine  für die mit unserer Ge¬
nehmigung aufzukaufenden Mengen werden wir nach
Erfüllung unserer Bedingungen den Kommunalver¬
bänden einsenden.

Berliner Börse.
$ Berlin, 16. Dez. (Eig. Drahtbericht) Im Börsenver¬

kehr war auch heute nur wenig Unternehmungslust zu be¬
merken , demgemäß wesentliche Kursänderungen nicht zu
verzeichnen sind . Schiffahrtsaktien gewannen nach anfäng¬
licher Schwäche etwas festere Haltung . Auf dem Renten¬
markt zeichneten sich die österreichischen und japanischen
Werte durch Festigkeit aus . Deutsche Anleihen kaum ver¬
ändert . Für ausländische Valuten hielt die feste Stimmung
an, besonders stellten sich holländische ' Valuten auf New
York höher, österreichische Valuten schwächten sich eine

Kleinigkeit ab. Tägliches Geld etwa SVx  Proz . Privat¬
diskont 4 Proz.

Banken and Geldmarkt.
* Ausgabe von Darlehnskassenscheinen . Nach amtlicher

Bekanntmachung waren am 30. November er. Darlehna¬
kassenscheine im Betrage von 1630 500 000 M. ausgegeben.
Hiervon befanden sich 888 781 000 M. im freien Verkehr.

* Mitteldeutsche Privatbank in Magdeburg. Die Ge¬
sellschaft schließt infolge Personalmangels ihre Zweigkasse
in B a r b y , deren Geschäfte die Zweigstelle Calbe über¬
nimmt.

* Vom Wiener Devisenmarkt . Wien, 16. De®. Devisen
blieben wenig verändert , Markdevise unverändert 144,
Schweiz 142.50 (zuletzt 143), Holland 329 (327), Lei unver¬
ändert 115, Rubel wieder 225.

* Holländische Schatzwechsel. Amsterdam,  15 . Dez.
Am 20. Dezember werden insgesamt 40 Millionen Gulden
niederländischer Schatzwechsel und 4Vaproz. Schatzscheine
ausgegeben.

Industrie und HandeL
* Abschlüsse von Brauereien . Die Dortmunder

Union - Brauerei,  A .-G., erzielte im Jahre 1914/15
einen Überschuß von 1 173 778 M. (1 118 040 M.), woraus
wieder 20 Proz . Dividende  verteilt werden . — Die
Germania - Brauerei in Dortmund  erzielte im
Jahre 1914/15 nach Abschreibungen von 145 475 M. (146 796
Mark) einen Überschuß von 438 563 M. (461 249 M.), au»
dem wieder eine Dividende von 6 Proz. zur Ausschüttung
vorgeschlagen werden soll. — Die Stiftsbrauerei,
A.-G., vorm . Eduard Franken und Bürgerliches Brauhaus in
Hörde,  beschloß , die Verteilung von 5 Proz. (L V,
5 Proz.) vorzuschlagen.

* Vom Stahlwerksverband . Düsseldorf, 16. Dez.
In der heutigen Mitgliederversammlung ist der Beschluß
gefaßt worden , den Verkauf von Halbzeug und Formeisen
für das erste Vierteljahr 1916 zu unveränderten Preisen und
Bedingungen freizugeben.

* Unveränderte Preise im Saarkohlengebiet . Di»
Privatgruben des Saarreviers haben die Verkaufspreis»
für das erste Vierteljahr 1916 unverändert belassen.

* Ankauf der argentinischen Wollende durch Deutsch¬
land . London,  16 . Dez. Die „Times" berichtet , daß die
neue argentinische Wollernte größtenteils durch Deutsch¬
land gekauft und bis Ende des Krieges in Argentinien auf¬
geschlagen bleibe . Der Rest der Wollernte ging an ameri¬
kanische Häuser . Die „Times " schließt aus diesem V»*
gang, daß Deutschland hoffe, die Wolle noch vor der nächst¬
jährigen Ernte verschiffen zu können.>>

Die Morgen-Ausgabe umfatzt 10 Seiten
uns die Berlagsbeiiage ..Der Roman ."

v-uonchri,neuer . S. ^ e ger »otß.

«erannvorilich für den pEriche » teil 9 . Hegerhorft.  s «r den Unlerdas-
tnnaSieil B 0 Nauendorf. für  Nachrichten ans Wiesbaden and den Noch,
da b z:rlc» I . B. D Diesenbach. ,ur „Äerxbir .aal" . v Diesenbach:
für „soort und Lustsachri" I . B. L. Losacker  sur „Bern» chles" und dm
„Brieslasien"' L. Losacker : für den Handeisiei! W. Es : sür die ttmnjoi

und Reklamen: H. Dorn auf  lämMch in Wiesbaden.
Vrurl und Verlag der L. Sch eile» der  g°chen tzo! Bichdrackerei io ifiutbotau

kxrcchstllllde der Schryilermng U dil 1 lldr.
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n
Stellen»üngebole
Weibliche Persone ».

Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Stenotypistin
u. Maschinenschreiberin gesucht. Ost.
unter Z. 514 au den Ta gbl.-Verlag.

Fräulein mit guter Handschrift
u. Schulbildung findet Beschäftigung.
Meldung mit Lebenslauf u. W. 514
an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal._
Lahn. Verdienst findet Jedermann

Adolfsrraße 1. 1. S tock links. _
Tlicht, angeh. 2. Arbeiterin

für Putz gesucht. Näh. zu erfragen
im Tagbl .-Verlag ._ Xd
S . Koch., Scrvierfrl ., H.- u. Küch.-M.
Georg Schmitz, gewerbsmäßiger
Stellenoerm ittler . Hellmundstr . 26.

Hausmädchen
ges. Näh. SchwalbacherStr . 95. 1.

Junges kräftiges Mädchen
für Hausarbeit zuin 1. Januar ge-
sucht Goet hestrabe 14. Part ._
Fleiß . Mädch. für alle Hausarbeiten
gesucht Sckulberg 11. 1 l._

Zum 1. Januar oder später
wird ein tücht. zuverlässiges Allein-
mädchen gesucht. Dr . Rudloff, Rhein-
straße 39. 2. _

Fleißiges braves Hausmädchen
für Privat auf sofort ges. Friedrich¬
straße 37. 1._

Gesucht ein einfaches Fräulein
iür die Nachmittagsstunden zur
Pflege einer alten Dame . Vorzu¬
stellen Kaiser-Friedrich-Straße 12. 1,
Sonnenberger Linie . Haltestelle
Tennelba ck._

Sauberes Mädchen
zur Aushilfe tagsüber ges. RüdcS-
beimer Straße 24, P art _r.

Putzfrau
mit guten Empsehl., morg. Ifh Std.
z. 1. Jan . ges. Vorzust. nach 6 Uhr
abends, Kaiser-Friedrich-Ring 38, 3.

Saubere jiing.

IT SteHen-Angeboie^H
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtigen Stereotypeur
sucht die L. Schellenbergsche
buchdruckerei.

Hof-

Gewandten Buchbinder
oder Pavierarbeiter sucht die _*
L. SchellenbergscheHofbuchdruckerri,

Wiesbaden.
Polsterer

für sofort gesucht.
Friedrichstraße 34.

B. Dchuntt,

ein Friseur -Lehrling,
' ' - - ersten

Gesucht _ ,
der wegen Einberus , seines Meisters
stellenlos ist, bei ^ut . Verdienst. NähFriseurgeschäft, Luisenstraße 16.

Flotte , saubere Jungen,
als Verkäufer für die Abendstunden
gesucht. Vergnüguugs -Palast.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Aelkercs Fräulein,
welches mit einfacher, doppelter und
amerikan . Buchführung. Stenogr ..
Maschinenschreiben u. anderen Büro¬
arbeiten vertraut ist, sucht,Stellung,
wenn möglich aus grüß. Büro . Gefl.
Off , u. T. 512 an den Taabl .-Verlag.

Verkäuferin , 29 Jahre , ,
sucht Anfangs -Stellung in feinem
Delikateffen-Geschäft. Gefl. Offerten
unter T. 515 an den TaM .-Berlag.

Weibliche Persone « .
_ Gewerbliches Personal.

Jüngere Köchin,
welche die feinbürg . Küche versteht m
Hausarbeit verrichtet, nimmt auch
Aushilfe an. sucht sofort Stellung.
Näh Erbacher Straße 4, Hth. 1 t ._

Gutbürg . Köchin, die Hausarh/it
übern., sucht Aushilfe oder Stelle.
Off, unter M. 112 Hauptpost.

Tücht. Köchin sucht Aushilfen
cd. feste  Stell . Oranienstr . 17. H. Ir.
In der ff. Küche selbständige Köchin
sucht Aushilfe, eventuell . dauernd.
Ab 2 Uhr, r »rrmirnfttofoe 16, Frtfp.

Besseres Mädchen,
d. zurückgez. l. m, s. St . ohne Beo.
gütung ; in all. Hausarb . u. Nohen
aut bew. Adr. rm Tagbl .-Verl . W?

Frau sucht Wasch- u. Putzbesch.
Luisenstraße26 ^ dh. 4

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Gewerbliches Perional.
Zahntechniker,

5 Jahre bei Fach, sucht Stelle . , Nah.
bei Herrn Dentist Willy Sünder,
Luisenplatz 3._ _ _ __ _
"DckorationS - u. Schriftenmaier
sucht Stellung . Römevberg 37. 1.

Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

_Kaufmännisches P ersonal.

MwkkiMI.
bilairzsicher, für sofort u. später sucht
Stellennachweis für kfm. Angestellte

im Arbeitsamt.

Fräulein
für kaufm. Büroarbeiten , besonders
Schreibmaschine, gesucht. Angebote
mit Gehattsanaabe usw. u. N. 519
an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalter
Herr oder Dame , für ein hiesiges
Büro zum 1. 1. 1916 gesucht. An¬
gebote mit Zeugnisabschriften und
Gebaltsansprüchen unter E. 519 an
den, Ta gbl.-Verlag erb eten._

Hiesige Weingroßhandlung sucht
für sofort

Lehrling
oder Letirfräulein,

d. Maschinenschreiben u. stenogrm>h.
kann. Angebote an Strauß & Co.,
Nikolasstraße 28. _ _ _ _ _

Gewerbliches Personal.

Stellen-Angebste
Männliche Persone «.

Kaufm ännisches Personal.

Lehrlinz, __ ... . . ......
aus guter Familie per l . Jan . sucht militärfreie verheiratete Leute ge-

S . I . Meyer, Kirchgasse 59. sucht Coulinstratze 1.

Gestühl für Mort
einen ehrl., sleiß. mllitärfreien
Mann als Einkafsierer. Off. u.
F. 614 an den Tagbl .-Verl.

ZamIMge. aaUe;ttQ‘fe,

lidJtiBcn Jitcrcotptar
such« dir

L. Schellenbergsche Sorbuchdruckerer.
Gewandten

DWnüer sn.Miiler rbeitcr
sucht die

L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei.
_Wiesbaden ._ *MmeMe loloit ge!ant
Henry, Kranzplatz 3/4. _

Zuverlässiger stadtkundiger
Fuhrmann

für gleich gesucht. Heinrich Werner,
Kupfermühle, Mainzer Straß e 115.

Fuhrknecht gesucht
gegen guten Lohn  Helrne nstraße 19.

U Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

siaall. geilt,ßrantenpflegetln
sucht Pflegestelle, cvt. a. bei Kind.
Off. u. W. 515 an den Tagbll-Berl.

Sioiergirtaetia(SMelNaW
19 Jahre , Kenntnisse im Haushalt u.
im Nähen, etwas Klavierspiel, sucht
Stellung zu l —2 kleinen Krndern.
Ost. u. M. 515 an den Tagbl .-Berlag.

Wirtstochter
sucht Stelle am Büfett -der sonstig.
Posten im Wirtsckaftsgewerbe. Ost.
u. S . 519 an den Tagbl.-Ber lag.

MAeaks Mleia
sucht Stellung im Haushast «egen
kleine Vergütung . Briefe u. E. 599
an den Tag bl.-Verlag._

Odiles, Miges mflOfflea
aus gutem Hause sucht Stellung auf
1. Januar , wo es sich im Haushalt
noch weiter ausbilden kann. Offert,
u. A. 938 an den Tagbl.-Berlag.

Kaufmännisches Personal.

Tücht. Verkäuferin
mit prima Zeug», sucht per Februar
Stell , in Konfitüren -, « chokoladen-
oder Kolonialwaren -Geschäft. Näh.
Steingasse 19, 1 r. _ ,

Slküea-Gesilche
Männliche Persone ».

Kaufmännisches Personal.

I Junger anst. l»l. Herr snckst
Stellung als Buchhalter.

In eins. u. dovv. Buchs, bew.
Ost. u. A. 936 an d. Tagbl .-« .

I
Buchhalter

empfiehlt sich zur Aushilfe , evt. für
bestimmte Tage oder Stunden . Gefl.
Mitteil . u. F. W. 4269 an Rudolf
Moffe, Wiesbaden. * >»7

Gewerbliches Personal.

Obergärtner
1. Kraft , ln Baumschnitt, mit Buch¬
führung vertraut , sucht noch 14 Tage
bis 3 Wochen Besckiasttgung. Off.
u. U. 515 an den Tagbl.-Verlag.

wobnunas -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige» im ..Wvhnungs-Anze.ger- W Pfg .. auswärtige Anzeigen 3» Pfg. di. Zeile. - Wohnungs-Anze.gen von zwei Zimmern «nd wen.ger be, Ausgabe zah ar.

1 Zimmer.
Adlerstraße 35 I-Zimmer -Wohnung

sofort bill ig zu  vermieten . , 2431
Adlerstr. 43 I Z., K„ K„ sof. N. P.
Atzclverg, d. Lauth, 1 Zim. u. Küche.
Bleichstraßc 9, Ecke Helenenstratze 2,

gr. Fspzim. mit Küche u. Kell. per
1. Jm >. Näh. das. ber Lohrey. 2864

tzlücherst. aße 6 Msdz. u, K.. 12 Mk.
Kastellstr. 1 1 Lim ., K. Näh. 1 St.
Do tzh. Str . 26. 1-L -W.. Abschl., 300.
Dobh Str . 122, H., 1-Z.-W. N. H. P.
Eltviller Str . 9. Stb ., 1 Z., Küche,

Keller zu vm. Näh. Verwalt . 2815
Feldstraße 9/11, Vorderh.. 1 Zimmer

u. Küche so fort zu  ve rm. _2391
Frldstr . 12. Dach w., 1 Z. u. K.  2413
Frankcnstr . 25, St b. 1. St ., 1 3 -, K.
Frankfurter Str 85 1 3. st. Küche,

mit Ncbenraum sof. od spät. 2415
Vällgarter Straße 4 1 Zimmer und

Küche sofort zu vermieten._ 255o
Hallgarter Str . 6, H., 1 Z-, K. u. Zb.

auf sofort. Näh. Vdh. 1 l. 2729
Hellmundstr. 31. 1. ar . neuh. Z., K.
Hermannstr . 22 1 Z. u. K. 1. 1. 16.
Hochstättenstr. 14_ 1 8 . « St.  2825
Hochstr. 4 1-Z.-W. sof. Näh. das. b.

Schwibinger u. Luisenstr. 19, P.
Jahnstr . 16. G. P ., kl. 1-Z.-W, Gas.
Karlstr . 29. Msd., l- 2 ?>., K./fl . F.
Lothringer Straße 31, H.. 1-Z.-W.,

neu her»., Gas , Abs chl., m. 18  M.
Lothringer Straße 34, 1. 1 Z. u. K.,
_mit Abschluß, auf 1.  Jan ._ B14533
Nerostraße 10 1 Z. u. K. sof. ob. sp.

zu vm. Näh. Mo ritzstr. 59. 2876
Kettelbeckstraße 24 I-Zim.-Wobnüng,

Abschl.. Gas , Pre is 15  Mk . 814809
Platter S tr . 28 Z. u. Küche. F377
Riehlstraße 4 1 Zim. u. Küche sof.
Riehl str. 19, Hth., 13 . u. K., 1. Jan.
Römerbern 5, Hth., 1 Z. u, Küche,
Römerberg 19 1 Z. Näh. H. 3. 2837
Römerbera 14, H„ 1-3 .-W. N. V. 1.
Rüdesheimer Str . 31, H. 1, 1-Z.-W.
Schacht,'tr . 23, 3, 1 sch. Z.  u . K., Ab.
Scharnhorststr. 44, Gth., kl. Z. u. K.
Schierstciner St r . 9 I- Fim .-W. 2889
Schwalbacher Str . 21 Dach, l Zim. u.

Küche ver so fort zu verm. 39 587
Schwalbacher Str . 83 Dachw.. I S»
_u . Küche sofort zu verm. 2420
Schwalbacher Str . 85, V. u. H. D.,

1- u. 2-Zimmer -Wohnungen btllig
^zu verm._ Näh. Vdh. Part ._
Sedanstraße 5_ 1-Z.-W^ gleich. 2730
TaunuSstr . 34. Hth. 2, 1 ar . Zim.,

Küche u. Keller, sofort. Nah. 2. St.
Weilstr. 6, Stb . P ., 1_Z. m K., 14 mtl.,

auf sofort oder später. Nah. Hth. 1.
Wellribtt r . 28ffw3. u. K.. V. D. 2813
Wrftendstraße 15 . 1-Z.-W auf sost

-,«rkstr . 8, Frstp ., 1 3 . u. K.
flärkstr. 13 1 sch. Zim. u.  K ., .B14818
Zietenrina 3, Hth., 1 Z.. K. N. H. 2.

2 8, '" wer

Adl erstr. 28 2 Z„ 1 K., sof. N. Part.
Adlerstr. 32 2 Z. u. l-Z.-W., N. P . r.
Adlerstraße 37 2-Z.-W. N. 1 r.  2436
Bertrams tr. 19  2 -Z.-W.. Hth. N.  P.
Blcichstff 37, Dachw., 2 Zim. u. K.
Bleichstraßc, 43,, V.. 2-Z.-W. « 9589
Ble.chstraße 47. Stb . 2,_2 Zimmer u.

Küche auf sof. od. spat. z. v. 89590
Blüche rstr. 3 ich. 2-Z.-W. N.,Dst P . r.
Bülowstr. 9, H., 2 Z.. Küche k.  2835

'Dambachtal 38 schöne 2-ZMohn.
sofort od. später, 300 Mk. Näheres
Hellmundstraße 2, 1 ' links. 2848

Dolcheimer Straße 11, Hth., 2 Zim.
u^ Küche,fosort oder spater. 1 3,7

Cllenbogenĝ 9L -^auch 3-Z.-W. sof.
Eltviller Straße 5. Vdh. u. Sestenb.

2-Z.-Wohn. auf gleich oder spater.
Eltviller Srr . 12, H., sch. 2-Zim.-W.
Emser Strafe 69,,Gth . 1. St ., 2 Z.

u. Zub. sof. od. ip, Nah. dast,2874
Faulbrunnenstr . 3, 3, 2-Z.-W. N. 1 l.
Faulbrunnenstr . 19, Manst , 2 Zim.

u. Küche. Näh.cher,Letschert. 235o
Feldstraße io . Stb .. 2,Z . u. K. 2386
Feldstraße 18 schöne2-Z,-W°hnungen.

Mans . u. Part ., Abschluß u Gas.
_ fof. oder spät, zu ver mieten. 2442
Feldstraße ,19 2 stim. u. Küche, zu v.
Franken str.,17 2 Sinuu , K. a. gleich.
Fliedrichstr. 55. H.. 2-Z.-Dachw. 2775

Nah. Luisenstraß : 19, P.

Gartenfeldstraße 25. 2. St .,, 2-Zim.-
Wohn. mit tzubeh. auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
C. Kalkbrenn er, Friede,chstraße 12.

Gneisenaustr . 12 L-Zim.-W.. H.. sof,
Gnestenaustraße 29, Hth.. 2- u. 3-Z.-

Wohnungen zu verm, ^ _ B9582
Göbcnstr. II . Frtsp .. 2—3 Z. m. Gas.
Gäben str. 24, H., 2-Z.-W. .s, 390 Mt,
Goethestraße 5, Fsv.. 2 Z. u. K. sof.

an r. Miet . M Luxemburgstr . 9, P.
Hallaart . Str . 3, Mtb., 2-Z.-W. 89595
Hallaarter Str . 6, Hth 2-Z -W ver

sofort. Näh. Ldh . 1 stnts . 2445
Helenenstr . 18, H,1 , 2-Z.-W., 20 Mk.
Hellmundstraße 12, P ., 2 Z., Küche,

Kabinett u. sonstiges Zubehör, zu
vermieten. Näh. Lad en. 2388

Hellmundstraße 17, Part ., 2 Z. u. K.
gleich, oder später zu vermieten.

He llmund str. 18. Hth., 2 Z.. K. u. Z.
Hellmundstr. 29, Hth. 1, 2—3-Z.-W.
Herderstraße 27 2 tll Frontsp .-Zim

mit Küche. Näh. Part ^ r ,̂ 2780
Herrnmühlgaffe 3 eine 2- u. 3-Zim.

Wohn, mit Zubehör zum 1. ^ an.
zu verm. Näh im Laden,_ 2483

Hrrrnmühlgasse 7, 1, 2 Zimmer mit
kl. Küche, Hinter h., zu verm.

Hirschgraben 19, V., 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. 1 St . r . 2779

?lrt »,glabci> >6, i L >,., 2-Zlin.-W.,
Abschl. u. K., sof. o. sp. N. P . ,2481

Hochstättenstr. 6/8 2 Wohnungen von
je 2 Zimmer u. Zubehör. Nah. das.
u. Scharnhorststraße 46, 1. 813999

Jahnstr , 29, Gh.. 2 Z„ K.,,Gas . 2862
Jahnstraße 42, Hth. Part ., 2-Z.-W.
Johannisberger Str . 4 2-Z.-W. zu

verm. Nah. Vdh. Part ._ 612931
Johannisberger Str . 5, Vdh. Hochp.

u. Hth. Dach. 2-Z.-W. a. fff. Nah
das. u. Luisenstrnße19, ^ P ._ 2,06

Johannisberger Str . 9, H., sch. 2-Z.-
W.. Abschl., Gas . Mtl . 22 Mk. 2806

Karlstr . 44. Vdb. 1. schöne2-Zim.-W.
sof. oder später.̂ Näh. Part . 2447

Kirchgasse 22. Stb .. 2-Zim.-W.. Dach.
_ zu Perm. Näh. Vdh, 2 St . 2443
Klovstockstr. 19 sch. 2-Z.-W.. Stb . 1.

Näh, bei  Kopp, Vdh. Part , r. 2449
Langg. 54, Stb . 1, 2 Z., K., Sattterl,
Lehrstraße L4 , P, -W„ ,2 Zim., Küche.
Lehrstr. 25, Fsv-, 2 Z,. K.. an^ r. L.
Lehrstr. 31. Msd.. 2 Z.  u . K. s. 2452
Loreleyring 1, 1. Et ., schöne2-Z.-W.

mit Zubehör auf 1. Jan . zu vm.
Näh. Parst . Nestaurant . 812975

Lorcleyring 5 2-Zim.-Wohnung sof.
zu verm ieten, Näh. Par t. 28 19

Lothringer Straße 25, Vdh. 2, 2 Z.,
1 Küche. 2 Keller u. Zubehör preis¬
wert auf sof. od. später zu verm.

_Näh , bei Brahm , Vdh. 1. _F353
Lothringer Str . 31. H.. gr. 2-Z.-W.,

neu herg., Gas , Abschl., 25 M. in,
Ludwigstraße 19 2 Zim. und Küche,

neu gemacht, sof. billig zu v. 2390
Mau erg. 15. Stb ., 2 Z. u. K. sof. 2454
Mauritinsstr . 4, Frtsp ., sch. 2-Z.-W,

ev. m. Hausverw ., a. April od. fr.
Näh. nur Hellmundstr. 2, 1 lls ., od.
Bülowstra ße 2, Patt , links,_ 2887

Mickielsberg 10 schöne Dachw.. 2 Z.
u. K.. sof. Näb. das., Ha usmstr.

Michelsbera 26. 2, 2 Z. u. K., sof.
Moribstraße 79, 1. dicht am Ring.

2 gr. Zimmer , evt. 3 Zim., und
Zubehör, Gas . elektc Licht. Bad,
Veranda , sof. od. spät, zu v. 24o5

Nerostr^ ll 2 Z.. Kücheu. Zub, 2456
Nero str. 36 2-Zimmer-Wohn. z. vm.
Nettetbcckstr. 21 ei ne 2-Z.-W.. 24 Mk.
Nettelbeckstr. 24 sck. 2-Z.-Wohnungen

zu vm.. P r. 19-  22 Mk, , 8 14810
Niederwaldstraße 7, Stb ., sep. Eing ..

schöne 2-Zim.-Wohn. nebst Zubeh.
sofort billig zu vm. N. b. Hausm.
Wiederich dorts.,,Vdh , Sout . F354

Oranienstr . 14, bess. Öth., 2 3- u. Zub.
sof. od. spät._ Näh. Vdh. 1. 2467

Oranienstr . 22, Stb . 1. 2-Z.-W, auf
sof. Näh. Luisenstr. 19, P._ 2738

Oranienstr . 62, Dachw., 2 Zim. u. K.
Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.

u. Küche, zu vermieten. _ F 377
Pl atter Str . 32 2-Z.-W. sof.  od . sp
Nonenthaler Str . 12 2-Zim.-W, wi

Lüh. Luiseiutraße 19- Part . F331

itaucnthaler Straße 11, Hth-, 2mal
2-Zim.-Wohnungen mit Küche per
sofort zu vermieten. Näheres bei
Ullmann , Vdh. 2. _ F 540

Rauenthalcr Str . 23 2 Zim. u. Küche
mit Zub. zu v. Näh. 1. St . r . 2374

Rheingauer Str . 15 2-Z.-W. 6 9604
Rheinstr . 33. H.. 2 Z. u. K., a. für

Kontor , sofort. Näh. Papierl . 2776
Mieinstraste 52, Stb ., 2-Zim.-Wohn.

zu vermieten. Näh. Vdh. 1,_ 2812
Röderstr. 11 2 Zim. u.  Küche. 2746
Römerberg 6 2 Zim. u.  Küche. 2489
Römerberg 14 2 kl. Z., K., s. alleinst.

Perso n, f. 9 Mk. N. 1 S t. 813754
Römerbcrg 17 2 Zimmer , Küche mit

Gas zu verm ieten._ 280>
Röm erb erg 27 schöne neu herger . 2-

Z.-W. gl. o. sp.^zu v, N, Ries . 2792
Rüdesheimer Str . 33, S . P ., 2 Zim.

u. Küche sofort od. später, 2484
S aalg . 32, Msd.-W„ 2 Z.. K̂ sofort.
Schachtstraße 8. P .. 2-Z.-W. m. Gas.
Schachtstr. 23, 2. 2 sch. Z., K., Abschl.
Scharnhorststr . 44, G., 2-Z.-W. sofort.
Schierstein. Str . 9 2-Z.-W., Fsp. 2492
Schierst. Str ." 18. S ., 2-Z.-W. 2493
Schwalb. Str . 19. §>., 2 Zim. u. K.

Anzus. v. 4—7, bei Deustng, Hth. 1.
Schwalbacher Straße 75, bei Diener,

2 kleine Zimmer u.  Küche. 2482
Kl. Schwalb. Str . 4 n. h. 2-Z.-W. sof.

Näh, das. 1 St . u. Luisenstr. 19, P.
Sedanstr . 3 2 Z. u. K. zu vm. 249k
Steina . 26 2-Z.-W., Hth, 2. gl. 2799
Steingasse 32 kl. 2-Zim.-W. s. 2763
Steingasse 34 2- 3 Z. u. St., sof, 0. sp.
Stiftstraßr Jl sch. 2-Z.-W. gl. ob. sp.
Stiktstr , 24, G„ 2-Z.-W. m.  gr . Ms.
Taunusstraße 17. Seitenbau . 2 Zim.

und Küche zu vermiet en.  8 9607
Wagemannstr . 14 2 Z.  u . K. 2826
Wagemannstraße 31_, Dachgesch., 2-

Z.-W. sof.  oder spat. N.  das . 2. St.
Walramstraße 18 2' Z, u. Kab. nebst

groß. Küche sof. , Nah,P . 813391
Walranistri 31 sch/2 - u. 3-Zim.-W.

m, Zub.. N. Stb . r ., Tremus . 2358
Webergasse 46 2-Zim.-Wohn. 2499
Weberaasse 59 2 Zim. u. K. zu vm.
Weilstraße 11. Msd -W.. 2 o. 3 Z..

K u. K.. an rub. L. N 1 St . 2328
Weilstr^ 14, Hth., 2 Z., K., sof. 2742
Weißrnbiirgst '--' ße 12. Hth , 2 Z. K..

mit Zubch.,>zu v. N. dorts. 2509
Werderstr . 19 2-Zim.-'W. im Stb . P

zu v. Näh.  Hausverwalter . 8 9619
Wcstendstr. 8. Mtb ., 2-Z.-W. gleich.
Ziet enr . 3. H. 2, sch  2 -Z.-W. N. H. 2.
2-Zim.-Wohn, auf s. od spät zu vm.

Näh. Hellmundstraße 46, 2 I, 2503
Kutfcher-Wohnung, 2 Z., K„ Stall,

für 2 Pf ., Wagenremise , Futterr .,
neu herger., per 1. April , evt. auch

_früher zu verm. Kellerstraße 16._
2 Zim , Küche u. Kell. sof. od. sp. zü

v, N. im Laden, Saalg . 19. 2766

3 Zimmer.

Adelheidstr 61. H, kl L-Z.-W.. neu
herger., btll._ Nah. Vdh. 2396

Adelheidstr. 68, Erdgesckoß im Hofe,
3-Zim.-Wohm,sof. od. spater. 2808

Adlerstr. 7, Fsp., sch, 3-Z .-W,, 23̂ M.
Adlcrstraße 16 3-Z.-W. sof. od.  spat.
Adolllrrcisre1 8 8im. u. Zubeh

im Sveditionsbüro . _ p 9611
Adolfstr. 5, Vdh. 3 u. Stb . 2, »-Zim.-

Wohn ung zu  vermiet en. 2507
«lbrcchtstraßr 36. 2. Stock schÜne 3-

Zim.-Wohn. mtt Zubehör. Nah.
Erdgeschoß,̂ beiJendrusch . 2599

Bertramstraße 18 schöne3-Z.-W aus
sof. zu ve rm. Nah. Part , 6 9612

Be rtramstr . 19 Mtb. g. 3-Z.-W. N. P.
Bertra mstr/23 3/Z.-W. s. o. sp. N. P,
Bleickstr. 21, P .. kl. 3-Z.-W . s. o sp,
Blü cherstr. 10, 1. 3-Z.-W. sof. od. sp.
Blücherstraße 19, Mtb. D, . 3 Zim. m

Küche aus sos. oder spater. 8 9617
Gr . Burgstr . 17 3-Zim.-Wchn. 2888
Dobh. Str . 26 zwei 3L/W . 350, 480.
Dobh. Str . 41. Gth. 2. 3-Z.-W. soi.
_Näh , das, u. Luisenstr . 19,  P . 2734
Dobheimer Str . 192, 1 r .. 3-Zim.-

Wohn. fof.  od . sp. Nah, das.  813517
Dotzh. Str , 169 3-Z.-W, gl. o. sp. 2514
Eleonorenstraße 2/4 schöne 3-Zim.»

Wohnungen sofott oder sp. Nah.
Hellwig, Kellmu ndstr. 2,  1. _ 2850

Elcono renstr. 8 3 Z u. K. Näh. Nr. 5.
Ellcnboaengasse 11. 2. 3-Z.-W.. Zub.,

s. od. spät, zu v. N.  das. 1 St . 2517
Eltviller Str . ff mod. gr,3 -Zim..W,
Eltviller Straße 6 3-Zim .-Wohnung.

з. St ., mit Z. u. 2 Balkons , auf
1. Apttl zu vm. Näh. P art , l. 2865

Eltviller Str . 8 ist eine 3-Z.-Wohn.
zu  verm . Näh. 2 St . links. 2867

Eltviller/Str . 12,Mtb,L, -Z,.̂ W,st4.
Eltviller Str . 14, B. .1, mod. ffdl.

gr. 8-Zim.-Wohn. mtt vollst. Bad,
Elektr.. Gas , Balk̂ Sonnens . 28W

Feldstraße 19  schön e 3-Zim .-Wohn,
Feldstr 22 3-Z.-W. mit Abschl.. mtl.

25 Mk. Ltäh . das. b. Müller , 1. St.
Frankenstr . 18. 1, sch 3-Aim.-W. bill.
Georq-Auguststr. 8 3 Z. u. K. H P,
Gerichtsstraße _1 3-Zim.-W, m. Zub.

gleich od. spät. Nah 2 St l. W79
Gneisenaustr . 2. 1, Ecke Estässervll.

sonn. 3-Z.;W. sof. od. sp. 814677
Gneisenaustr. 12 schöne 3-Z.-W mit

Bad für Jan.  Göller . Part , 235«
Gneise naustr . 14 sch  3 -Z.-W., 1. St.
GneisenaustraSr 21. Sonnens / groß«

3-Z.-Wohn. sof̂ od, später. 8 9621
Göbenstraße 29 freundl 3-Zim ..W.

zu verm Näh, b. vausmstr . 2409
Göbenstr. 32. 1. Et .. 3 8 >m.. Küche

и. Mcinsarde bald zu verm. 613221
Gustav-Adolstttaße 14 3

2 Msd , Ball ., sos . od. spa ter.  2529
Neubau Gustav-Adolfstr. 17, 3 S1»

schöne 3-Z. Wobn. sof. oder später
KU vm. Näh. Part , rechts. 89688

I
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Hüfnergaffk 16, 1. Etage. Kurtage

B 8tttu , 1 Balk, Küche u. Zuber»..
sof. od. ivät . zu v. Näh. Lad. 2521

Hullgarter Str . 3, 2, schöne 3-Zim.-
Wohn, - 'dH., | . J an, o. April zu v.

Hallgarterstc . 8,1 , sch" 3-Z.-W. sof.
Hrlrnenftraßr 21 schöne 3-Z.-Wohn,

Mtb . 1. per 1. Jan . 1916 zu vm.
Nah.  Pd b. 1.  St ock reckits. 2713

Hellmuudstr . 2, B, a. b. Dotzch?"Str,
schöne 3-Zim.-Wohn. sof. od. spät.

Hrllinundstr . 37, Mtb., 8-Z.-W.  2523
Hellmundstr . 39 3 Zimmer u. Küche

sofort zu ve rmie ten. _2382
Hellmundstr. 45, i . ar . 8-Z//W. 2524
Hellmund str. 56, Stb ./P -Z.-W. N. 2.
Herderstr^ 1̂ 3-Z.-W, 510. N.^1 r.
Herderstrabe 9 sch. 3-Zim.-W, 1. Et ..

zum 1. April 1916 zu verm. 2559
Herderstr. 13, 1 schöne"3-Zim.-Wohn.

nnt Zubeh. sof. od. spater. Näh.
bm^HauSmeister Landsrath . _ 2520

Herderstraße 35, 2, J -Z.-Wohn. mit
2 Msd. z. 1. 4. N. fttou Beck. Hth.

Hrrschgr, u. K, sof. 2527
Jabnstraße 5. Bdh. 3. 8-Zim.-Wol,n.
^mit Zubehör. Näh. 1 St . 2529
Jahn str. 22. 1. gr. 3-Z.-W. m. Zub,
_J3a » u. EleÜr, fof. ob. spät. 2530
Jahnstraße 40, H. P , 3-Zim.-Wohn.
._ sofort oder späte r.  814232
Kaiser -Friedrich-Ring 20 schöne 3-

Zim.-Wohnung aus 1. Avril zu
Perm. Näh. 1. Stock rechts. 2869

«aiser -Fricdrich-Ring 41, P .. 3-Zim..
Wohn^ an kl. Familie , 814101

Kmser-Friebrich-Ning 52^ errschaftl.
sehr geräum. schöne O-Zim.-Wohn.
auf 1. Avril zu vermieten. Näh.
daselbst bei  Schwank . 2800

Kapellenstr. 49, Gtb, 8-Zsm.-Dolm.
«ruf so fort zu  vermieten ._ 2361

Körsstraße 18, 2 St ., 3 Zimmer mit
Kucke u Zub., in abaesckl. Wobn.,
sof. oder, später bill. N. P . 2531

Karlstraße 33 schöii- 3-Zim.-Wohn.
m. Balk. u. Zub., 1. St ., sof. od. sp.
zu verm. Näh. Par t, links,_ 2532

Kchlstraßr "M , 1, gr. 3-Z.-W. m. gr.
Veranda sofort oder später zu vm,

Kirchgasse 7, 2. Hth, 3-Zim.-Wohn.
sofort zu^ vermieten._ _ _

Klarenthalcr Str / 3, H. 2, 3 Z. u. K.
Kleiststraße 5, 1. Stock, 3-Zim.-Wohn.

sosô od^ späterzu verm, 2533

Klovstockstr. 11. schöne Fsv.. 3-Z.-W.,
mrt Bad, zu v. Näh. P . r . 2379

Ieh rstraßc 14,̂ P//W ., 3""Z, K. 2884
Luisrnttr . 43. sch. "3-Z.-Frtsp .-Wobn
- ®u d- Näh, jm Rest aurant . 89627
Marktstr . 17 3-Zimmer -Wobnung zu
, vm. Zu erfr . bei Lu genbühl. 2586
Marktstr . 22. Stb . 2. sind 3 Zim. ü

K. sof. od. spät, zu vm Nah. das.
_ beim Hausverwalter . 2537
M»ritzstr,33 , 2, gr. 3-Z.-W. z. v. 2538
Moritzstra »e 47 3 Zim. u. K, H:h.
Nettelbeckstr. 2l gr 3-Z.-W, 550  Mk.
Neugasse 18, Korbl, 3-Z.-W, ev. Lad.
Riederwaldstr . 10. Hp, '"sch 3-Z.-W

m, Zb. s. o. sp. N. b. Hausmeister
.Zrmmerman n o. Brühl , 2 St . 2542
Oranten str. 60. sch. Wohn., 3 Z.

u. K, ev. m. Werkst., s. o. spät, zu
vermieten. Näh. Mtb. Part . 2543

Philippsbergstr 2 3-Z.-W. sof. 2802
Philivpsbergstr . 9, Hp., 8-Z.-W. 2838
Philippsbqstr . lj,  1.  3 -Z.-W. s. o. sp.
Rauenthaler Str . 9, Mtb., große 3.

Z.-Dackgeich.-Wohw 812923
Rheingaucr Str . 18, 3. schöne3-Zim/.

Wohnung zu ver m. _ 8 9630
Rbcinstraße 30. Mth. Part ., schöne 3-

Znn .-Wobn. auf sofort od. später.
Näh, bei  Gottfried Glaser . 2554

RiehlstraßgchMtb , sck. 3-Z.-W. 2545
Miehlstraßê S 8-Zim -Wohn. 2350
Riehsstraße 11 ist eine 3-Z.-W. zu v.
^ Nah. bei Lotz, 2. St . 8 362
Riehlstr . 19, Stb , ^ -Zim.-W. sof.
Riehlstraße 27, Hth., ll-Zim.-Wohn.

»u v. Näh/bei Seuß . Hth. 1.  2540
derstr. 4 schöne arvd/ 3-Zim.lW

—.1. S t., s. Anzuŝ v. 8 Uhr ab. 2547
Mderstr . 20schöne 3-Zim.Mohn . fof.
MübeSftnmer Straße 40, 1, sch. große

3-Z -W. mit Zub.  Näh . 1 l. 814562
RlldeSbeimer Str . 40. Stb ., sch, 3-Z.°

Wohn. s. o, sp. N. Pdh. 1 l. 814561
Sckarnhorststr . 34, P .. sch. 3-Zimmcr.
^Wobn . sofort zu verm. Näh. 1 r.
Schiersteiner Str . 36 Herrsch 3-Z/.

W,, Zentralh ., 1. 4. N. P . r . 2349
Schlichterstr/ 1l ^Tiesp.-W, 3 Z, K„

sof. od, spät. Näh. 2. St . 2377
Schulberg 11 8""Z. u. K. neM "Zub.

für gleich  oder später zu v. 28 52
Schnlberq 11 3-Zim.-Wohn. zu vm.
Sedanstraße Z, 1, schöne gr. O-Zim.-

Wohn. s. od. spät^ Näh P . 89601
Sednnstraßc 5 3 Z. u. K. sof. 2781
Dedanftr . 8 3-Zim.-W., sofort 2570
Sedanstraße 9 im Bdh. schöne 3-Z..
^ Wohn. sof. od. spät. zu v. 8 9634
Sedanstraße 9^ schöne 3-Zim.-Wohn

rm Mittelbau zu ve rm. 8 9635
Steinaalle 14 3 Zim.. Küche u. Zub.

Nähere» Hinterhaus Part . 2571
Steinaaste 20 3 Z. u. K. s. o. später.

Näh, bei Heller  das . _ F374
StiftstraßeZ , l . sck. 3-ZI/W. s.  o . sv.
TannnSstr . 44 schöne 3-Ziin.-Wohn..

Part ., beste Lage. s. Arzt od Ge-
schäftSzwecke. Näh. 2. Stocks 2574

Walramttr . 18H "3-Z.-W. u. Kücke,
neu heraer .. 420 Mk., s. Näh. P.

Wakramstraßr 21 neu herger. 8-Zim..
Wohn, sofort od, später. _B 12660

Walramstraße 23, 2 St ., 8 Z., Küche,
auf sof. od. spät. Näh. P . 81 2148

Äeilstr . 4, 1. 3 gr. Zim., .K/^Msd. u.
Zub., sof. N. das, oder Nerotal 17,

Weilstraße 9, 1, schöne Wohnung von
3 Zim.. Maus., Küche u Keller,
aus 15. Dez. event. 1. Jan . 1916
zu verm.. Näh. Weilstr. 11, 1. 2809

Wrllritzstr . 45 3 Zirm Küche u. Zu»
behör zu verm. Rah. Part.

Weißenburgstr. 10. £>., 3-Z.-W., fof,
Wellrrßstr. 48 3 Zimmer u. Küche zu
, verm. Näh. Hth. 2 St . l.
Mllritzstr . 50 3/Z.-Wohu. UM.

zu verm. Näh. Pa rt . lkS. 8 9638

'SS6BSS
Werderstraße 8 fchöne 3-Zim .-Wohn.
^ auf fof. od. später zu verm. 2767

Westrndstr. 1 schöne 8/Z.-W.^ 80639
Wcstendstr. 4, sch, 3.Z/-W.̂ 815342
Westendstr. 8, V. 8. 3-Z.-W., gl. o. sp.
Westendftr. 10, Mid Part .. 8 grl Z.

u. K. per sof. Näh. Vdh. 1. 2577
Westendstraße 12 Z-Zim.-Wohn. 2578
Westendstr. 15. Vdh dl ^3-Z.-WZ kos.

"" " . . Hgxj, 28 79

— , -
Weste ndstr. 20, Gth , 3-Z.-W. Bl247g
WörthstraOe 5, 1, 3-Ziminer -Wöbn.

mit Balkon sofort zu verm. 2580
Amkstr. 11. 8^ 3L .-W.. 2 B.. k̂ u. w.

W.. Zub. N. Schwalb. Str . 23. P.
Norkstraße 20. Hochparterre , sebr

schöne 3-Z,-Wohn, preisw . 814856
Zimmermannstr . 6 ^ -Z.-W.. Balkon

sofort  od er spät er. Näh. Parterre.
3-Zim.-Woh».. Hth., z. 1. Nov. zu d.

Näh. Adelheidstrabe 61, 1. 2385

4 Zimmer.
Aarstraße 69. 1. ..Waldeck", sehr sch.

4—b-Z.-W., GaS. Elektr. ufw.,
„ wegzugSh. zu v.  N . 1. S t. r . 2581
Abckheidstr. 581schone Part .-Zim.

für Büro sofort  od . später._ 2870
Abolkstratze5, 1 Sl .. schöne ITStm

Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Hau».
meister̂ ,_ 2582

Nbrecktstraße 36. 1 St ., 4-Zim.-W
nur Frontzim Näb. Part , reckt?

_ober Röderftraße 39. 2584
Am KailerJfrlevrich -Kad lBüdingen-

straße 2). 2 St .. 4-Zimmer -Wv5"
fof. oder später zu  ver m. 2585

Vertramsträße 9, l Stock. 4-Z -W..
mit reichl. Zubeh auf sof od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner.
BiSmarckring 2, 1 St . ^ 8 9646

Bertramstr . 12, 1. 4-Z.-W. fof . od. fp.
Bismarckrina 21/2 St ., fch. 4-Z.-W.

in. Zub. auf Avril . N. 3 r, 812887
BiSmarckring 26, 2 17/ 4 Zim^ N. 1 l.
BiSmarckr. 37, 1, 4-Z -W. m. r . Zub.

auf 1. 4. 16. Nab. 2 L_ B15348
Blückervlati 3 4-Z.-W. fof. ob spät.

zu v. N. Mentel , Friseurlad . 2586
Gr . Burgstr. 17, 2, -t.Zim.-W. 2587
Eoiilinstraße 3. 2 St . 4-Z -W 'ot

od svät. Näh. das. von 8—5. 2589
Dobheiiner Str . 6, 2, 4 8 . u. Zb 2460
Dovheimer Str . 4? gr. 4-Z.-W.. gr.

Bad n Zub. Näb. 46, V. P . 2591
Dobhcimer Str . 54, 2, gr. 4-Zim.-W.

Näh. Gneisenaust r . 2, 1 l. 8 147S0
Dcbbeiiner Str . 107 4—5-Z -Wohn

große Diele Ga? u Elektr. "nt
sof. oder sväter zu verm. 8 9649

Dreiw ' idenstraße 10 schöne 4-Zim..
Wohn, mit reiwl . Zubehör, event.
auch Büro u. Lagerraum , auf
t . Avril oder früher zu v. Näh.
Bismnrckring 18, 1. _ 813904

Emser Str . 2, 2, 4" Zim. u. Zubehör
sof. od. spät, zu vm. Näh. P . 8377

Emser Str . 8 gr. 4-Zim.-W. mit gr.
vergl. Balkon. Näh. P . links, 3^ -5

Erbacher Str . 8 ger. 4-Z..W. N. I r.
Frankenstraßc 25, am Nina , 2. St ..

sch, neuherger . 4-Z. -Wohn. 2866
Friedrichstr. 50, 2, gr. 4-Zim.-Wohn.

sofort od. spater zu verm._ 2595
OSneifennitftr. 13 4-Z -W.. Sochp., 650.
0>ncisena»str. 14 sch. 4-Z.-W., 2 St.
Geben str. 12, 1 t.. 4- Z7-W.. Bad . GaS

u. Elektr., kein Hth. Näh. das. 2596
Gustav-Ndolksträße 10, 1, schöne sonn.

4—5-Zim.-Wohn.̂ zu t»erm._ 2597
Yliistav-Adolfstr. 15,1 . sch. 4-Z.-W. m.

Bad z. 1. April.  N . das, u. P . 2885
Helenenstr. 14, 2 4 Zim.. Küche, ev.

mit Werkstätte, sof.  od . spät. 2598
Hellmundstr. \f,  1 , 4 Zim.. Küche,

Kab.' u. sonst. Zub . Näh. Lad. 2599
Hellm„ndstr. 43 ar. 4-Z .-W. Havbach

Jahnstraße 32̂ 3. schöne 4-Z..W. s.
zu verm. Nah. Kreidelstr , 7. 2868

Käiscr-Friedr .-Ring 8, 3. SlI74 -Zim ..
Wohnung auf 1. Slp rtl.  2558

Kailer-F ri edr ich/Ning 12, 2 Etaae,
4-Zim.-Wohn, sof. od. spät. 89654

Karlstraße 33 fcböne 4-Z.-W. Vers.
h. für eoo m j . 1. ttifflL 2860

Karlst r/37 4.Z.-Ä . sof. o. sp. 813759
ftcticntTTT, r sch 4 -Z.-G /N7 ?sr/1g.
Kirchgasse 1,  3 . Stock, schöne 4- oder

8-Zim.-Wohnung , 1. Aprils 1910.
Kiichgasse ll . l^ scĥ 4/Z .-W. 2823
Kirchgasse 22, 3, 4 Zim., vollst. neu

herger., Gas , elektr. L. Näh. 2. 2799
Klnvstockstraßell / Part ., herrsch. 4^

Zim.-Wohn., mit Bad u. all. Zub.,
sof. od. spät. Näb. Part , r . 2380

Körnerstr. 5. i , 4-Zim.-W. mit Zub.
_auf sof. od. sp. Näh. 1 St . r. 2607
Lahnstrnße 4 schöne 4-Zttn .-Wvhnuna

mit allem Zubehör auf 1. April
1316. Zu erfr. Part. , Lad. 8 14816

Lörelrvring 11, 1, mod. 4-Z.-W. ver
1. 4. 1916. Näh, das. P . I.  814901

Lurcmbiirgstraße 2 schöne 4.Zim.-
Wohnung mit reichlichem Zubehör
sofort oder zum 1. 1. 16. 2788

WauritiuSstr . 4/^2/ sch gr. 4-Z.-W/,
Küche. Kell., Maus ., auf April od.
rr. Näh. nur Hellmundstr . 2, 1 l.,
od. Bülowstraße 2, Part , lk». 28 86

MichclSbcr» 12, 1, 4-Zim .-Wohn. mH
Zubehör auf fof. zu verm. lgeeign.
für Gew.l. Näh, das. Laden. 2783

Michelsberg 12, 3, kl. 4.Zim .-Wohm
aus 1. Januar zu verm. Näheres
daselbst im Laden. _2782

Reristraße 9 4-  ob . 3-Z.-Wo/ ... _
Nersstr. 27, 2, sch. 4-Z^W. N. 2 l.

Nerostrahe 17, 1, 4 Zim. u. Zubehör
zu verm. Näh. 2. Stock. 2609

Nero str. 38^ Z.-W/. Balk./Erk/ .' Bad,
el. L, Gas , r . Zub, sof. N. 1.

Nicderwatdstraße 9, Parterre rechts
u. links, je eine 4-Zim.-Wobnung
mit Zubehör jof. o. fpät . zu verm.
Näheres beim Hausmeister . 2612

Oranienstraße 37 schöne Parterre-
Wohnung, 4 Zimmer mit Zubehör,
per 1. April 1916 zu vermieten.
Näheres 1. Stock. 2884

Oranicnstraße 55, Vdb. 1, 4 schöne
Zimmer und Küche. Bad. 2 Msd,
1 Keller, preiswert zum 1. Januar
1916 zu verui. Näh. bei Sürig,
Part , o. Manritiusstr . 7, P . 8353

PhilippSbergstraße 29 4-Z.-W. sofort
od. später. Näh. Becker, 2. Stock.

Rauenthaler Str . 14, Hp., sch. 4-Z.-
W, der Neuz. entspr, 1. 4. 1916.

Rheinstraße 99, 1 St , 4-Z.-Wohn.
Röderstr. 38, 2. Et , schöne4-Zimmer-

Wohn, mit Zubeh. s. od. sp. 2615
Roonstraße 12 4-Zim.-Wohn. zu vm.
Rüdesh. Str . 31, 2, sonn. 4- u. 5-Z.-

Wohn. auf sof. od. später. 8 9686
Schiersteiner Str . 1 4-Zim.-Wohn,

2 St . bock, auf sofort oder späier
zu vm. Näh. das. u. 3 St . 2616

Schiersteiner Straße 9 berrschästliche
4-Zimmer -Wohnung zu vm. 2617

Schwalbacker Str . 7 mod. 4-Zim.»
Wohn. per sofort zu verm. 8 9058

Schwalbacker Sie . 48. 3, Gartenseite,
4-Z.-Wohn. mit allem Zubehör so¬
fort oder später zu verm. Näh. bei
Meinccke, in Nr . 50. 2818

Scdanplatz 7, 1, mod. sonn. 4-Zim.°
W. auf 1. April . N. P . l. 815333

Stiktstr 19. Gtb. 1. 4-Zim.-W, Ga»,
elektr. Lichi u. Zubeh ver sof. od.
später zu verm. Näh. Part . 2618

Walramstr . 32, 1. 4-Z.-Wohn. Näh.
das. u. Wcllritzstr 57, 1. 818487

Daterloostr . 6, 1. St , mod. 4-Zim.-
Wohnuna zu verm. Näh, dast bei
Leibl u. Luisenstraße 19, P . 8 382

Wettendstraße I schöne 4-Z.-Wohn,
freie Lage, zu vermieten. 8 9659

Winkeler Str 8 4 Z, 1 K, Bad.
2 K, aus sofort oder später. 2621

Avrkstr. 9 sehr schöne 4-Z.-W, n. d.
Ring , auf Jan . Kaesebicr̂ 8 9660

Norkstr. 8 sch 4-Zim.-Wohn. 815235
Zietenring 13, Part , 4-Zim.-Wobn,

mit Veranda u. daranst . Mädchen¬
zimmer zu v. Näh. 1. Et . l. 2715

4-Zim.-W. m. Zentralbciz , Part , el.
Lickt usw, auf sofort od. sväter zu
vm. N. Winkeler Str . 3, 3 r. 2354

Sckltnc 4-Zim.-Wvhn. mit Zubeb. aui
fof. N. Wörtbstraße 14, Lad. 2623

Freitag , 1?. Dezember ISIS. Nr . 887.

S Zimmer.

Aarstratze 69. 1. . Waldeck". sehr sch
5—4-Z.-Wohn., Gas . Elektr. >isw.,
wegzugsh. zu v. N. 1. St . r. 2624

Adelheidstr. 12, P .. 5-Zim.-Wohn. auf
1. Aprils Näh. Hth. 1,_ 2834

Adelheidstr. 26, 1, 5 Zim.. neu herg.,
Bad. Balk.. elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Scklüsiel u. Näheres bei
Iustizra ! Laaff , Moritzstr. 70. 2877

Adol' straße 1 5-Zim.-Wohn. Näb
im Sveditionsburo . 2625

BiSmarckrina 9. 1 Stock. 5 Zimm-'r
auf sof. od. svät. zu verm. 8 9663

BiSmarckring 18, P „ sch. 5-Zim.-W.
mit reicht. Zubebör. Näb. 1. Et . i.

BiSmarckr. 25, 1 u. 2 Sk/ 5-Z.-W., Zb
s. od. sp. Näh, b. Gaiser ._ B 9664

Dambacktal 10, TÖb6. 1. Oberg.. 8 Z.
Bad. Warmwaster -Einr ., Balkon u
Zub.. auf so?, od. Gäter . Näh. bei
C PMvvi . Dambachtal 12. 1. 2629

Dötzheimer Straße 10, 1. Et .. 5 Zim.
mit Zubeh. ver I^ April. 2872

Tobbeimcr Str . 15, 1, große 8-Zim.-
Wohn. u. Zubeh.. Balkon, Garten-
benutzung auf 1. Avril z. v. 2871

Dvbhcimer Str . 18 8 8 /  n. herg.. sof.
Dvl' beiiner Str 40, 1, herrsch 8-Z -

Wohn, mit Bad u. Zubeh. Elektr
u. GaS mit größerem Nachlaß an?
sofort oder fpäter ^zu verm. 8 9666

TriSbergstr . 2,~T75—  6 Zim.. Küche u.
Znbeh., eleftr. Licht, Zentrolhetz..
sofort oder später zu verm. Näh.
HaaS, Daunu sslra ße 13, 1. 2462

Gaetbcstr. 15, 2. gr. 8-Z -W. m. Zb
sof. od. sp. zu vm. Nah. das. .2631

Goethestraße 25, 1. 8-Zim.-Wohnilng
sofort oder später zu verm. Näw
Kaiser-Friedrich-Ring 86. F 877

«nstav -Adolkstr. 12, 1, 8-Z.-D ., >chl.
Zub., sof. od. sp. Näh. das. Part.

Häfnergasse 5, 1, 67Zim.-Wohn. auf
1. 4. 16 zu  v . Näh. Sattlerlad . 2890

Hainerweg 19, Et .-Villa , vorn. ruh.
Kurlage , herrsch. 8-Z.-Wobn., gr.
Balkon. Garten , 2. Etage od. Hoch-
varterre . sofort oder später zu vm.

Herderstr. 25, 1, f ch. herrsch. 5-Z.-W.
Herderstr. 26, 1,  sch. 5-Zim.-W. 2638
Herrngartenstr . 4, f^ 8-Zim.-W. mit

Bad, elektr . Li cht. Näh^ 2 St . 2828
Herrnggr ' enstr. 9, 27f <f». 8 Ẑ.-W. m.

Zb. a. 1 Jan . 1916. Anzus. 11—1.
^äch 6. Eigent., St ^ das,_ 2393

Kiiiscr-Fricdrjch-Rina 16, 2, modern
einaer . 5-Zlm.-Wohn. mit reichlich.
Zub. aus Januar . Näb. Hausbes.-
Verein . Tel . 489 u. 6282.  2774

Kässer-Frirdri/ß/Ning 32. t r ., herr-
schattl. S-Z.-W.. gleich od. sp. 2889

Kavkllcnsträßr 3. Erdgeschoß. 8 Z..
Küche u. Zubebör, zum 1. Januar
1916 oder sväter zu verm. Näh.
Dambachtal 28. 1.  2720

Kirchgafle 5. t , 5 Zim. mit allem Zu.
behör aus sofort oder später.  2038

Kirchgaffe 29, 1. schone8-Zim.-Wohn.mit reichl. Zubehör sofort zu verm.
Näh. Hausmeister Bach. _ 2686

Klarenthaler Straße 2 schöne 5-Z.-
Wohn. sof. oder sväter zu v. 2637

Kliirenthäler Str . 5. P .. 8-Z.-Wohn.
zu verm. Näh, im 1. Tt . r . 8 9667

KlopstoMräßr 11/ 2. Stoch herrsch
8-Z.-Wohn., mit Bad u. all. Zub.,
sof. od. später. Räh. P . r . 2381

KleiMraßr 6, 1, Soiinens .,̂ 8-Z.-W.
Klopstockstrahr 21, 1. Etage, schöne

6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
u. Zenlralheiz . auf sofort od. spät.

_zu verm. Nah/ P art . 2638
Lurrmburgstr , 3, 1, 6 Z. u. Zubeh.
_rm ruh. Mete r. 1. 4. N. P . 2868
Marktplatz 7 neu hergerichtete 8-Zim..

Wohn., 1. u. 2. Etage, mit Zubeh.,
sofort od. später zu vcrm.; etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
Adelheidstraße 32. F 341

Moritzstr. 7 6-Zim.-Wohn. sof. 2040
Moritzstraße 62, 2. Et ., 8 g. Z., Balk..

elcktc. Licht. zû vermieten,_ 2777
MUllerstraße 5, 2 St ., 5 Zim., ffloST,

Küche usw.. au f 1. April 1916. 2642
Neubaucrttraße 3 lvord. Dambachtal)

zwei 5-Zim.-Wohnungen u. Zubeh.
lauch für Pensionszweckes zum
1. April 1916 zu d. R. 2. St . 2429

Niedrrwaldstr . 9, 2 r ., 8-Z.-W. mit
Zub. N. b. Hausmstr ., H. _ 2886

NikolaSstr. 20,1 u. 4 Tr .. Wohn., 5 g.
Zubeh. sof. oder spät zu v. Näh.

_Karl Ko ch, Luisenstr. 15, 1. 2644
Oranlenstr . 48, 1, hcrrfch/ 5/Zlmmer.

Wohnung sofo rt od. später. 264d
Oranienstraße 60, Bdh. 3, 5 schöne

große Zimmer mit Bad, 1 Küche,
2 Mansarden u. 2 Keller zu verm.
auf 1. Avril 1916. Näheres dort-

^selbst Mtb, Part . F 354
Philippsbergstr . 29 5-Z -W. sof. od.

spät er. Näh. Beck er, 2.  Sto ck.
Mieingauer Straße 15. Part .. 5 Z.,

Kücke, Bad, 2 Mansarden , Preis
850 Mk.. auf 1. Jan . o. 1. April
zu verm. Nah. bci Lartmann.

Meinftr . 56, Ecke Oranicnstr .. 2. St7,
fcköne 5-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
auf 1. April 1916 zu verm. Näh.
das. v. 10 bis 3 Uhr, außer Sonn¬
tags , sowie Kirchgasse 40. in der
Buchhandlung. B 15199

Älieinstraße 70, Erdgeschoß, bestehend
aus 5 Zim., als Wohnung und
Büro besonders geeignet, sofort
oder sväter zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Rin g 56. _ F 37t

Welnstraf ?e 94. 1. Et .. 5-Z/Wodn.
auf sofort oder sväter zu vermieten.
Wetz. Wörthstraße 12, 1 St .̂ 2648

Nheinstr . 113, 1, b-Zim.-Wvhn. z. vm.
Rödcrstr. "40. 1 Et/ 5 Z . Zub.. Balk/

gl. od. spät, zu v. Näh. 2. St . 2650
Miidesh. Str . 28 ist d. 2. Obergesch.

best. a. 5 Z. u. Zb., Zentralh .. sof.
od. späü z. v. Nah. Frontsp . 8377

RildeSheimer Str . 31, 1. Sonnenseite.
herrsch 5- u. 4-Z.-W., sof. od. spät.

NüdeSH. Str . 33, Hp., 5 Z, u. Zb. 2652
Sckiefselstr. 9 eleg. 8-Zim.-Wobn. mit

all. Komfort. Näh Part , 2340
Sckienkrndorfstr. 5 herrsch. 6-Zim.-W

m. Zentralheiz .^ 1. 4. 16._ 2372
Schiersteinrr Str / 18 5-Zim.-Wohn^

Zentralheiz . ufw.. z, 1. April . 2857
Sckwalbachrr Str . 52, 2 St ., herrsch

5-Zim .-W. Näh. Emser Str . 2, P.
Äiftstr . 29. f/b -Z.-W. sof. Näh. Lad,
Waterloostraße 6, 2, mod. 5-Zim.»

Wobn. Näheres daselbst bei Leibi
u. Luisenstraße I9, Part, _ F382

Weberqaste 8 Arzt-Wohn von 8 Z.<
Kücke u. Zudeh, so? od. spät Alles
Näh. das, u. Pa rkstraße 10. 2684

Weißenburgstr . 5 sck». 8-Z.-W. zum
, 1. Avril 16. N. Nr. 8. P . r, 2714

Meländstr . 5, 1, 5 Zim., Küche. Bad.
Zentralhei z., sof. od er spä ter.  2685

Wilhelminenstr . 37 iV' llai , n. Wald,
vrachtv 8-Z.-W., Hp. s.. 1. u 2 s.
N. Bi erst. Str . 7. T. 1021. 2686

Wiirthstraße 17, f^ 87Zim.-Wohn. sof.
oder sväter. Näb. Laden._ 8 377

Zietenring 14/ 1. St .. 8-Zim.-Wohn.,
kvl. Bad u. all. Zub., ws. od. svät.
Näh, bei Frau Rinn . Mtb, 1. 2687

Zn verm. zum 1. 4. 16 herrsch/ W..
5 Zim.. Balk.. Bad, elektr. Licht,
3 Mans ., 2 Keller. Zu bestchtigen
11—l u. 4—7, ausaen . Sonntags.
Pnd ŝb-' imer Straße 6. 1

_ 6 Zimmer._
Adcthcidstraßl 45 <£ uMeite). I. Sr,

6 Z, Balk., Bad rc., sof. o. sp. 2658
A'delhcidstraße 56, 2. Etage , 6-Zim.-

Wchiluna per sofort oder später zu
verm. Näh.  Hausmeister . 2659

Ndolfstraße 8 9 Zim., Pdb/Erdgeich,
sof/od . spät. fM enges, Hth.s 2660

An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn..
Part ., v. 6 Zim. u. Zub. s. o. sp.
preiswert zu verm. Anzusch. 12
bi» 2 Uhr. Näh.  1 . St ock. 26 61

lk, Z» . _
.ISmarckr. 20 sck. g-A,m.-Wohn fof

od. sp.', et. Licht u. Gas . B9669
Dotzl, Str . 11 ist 2. Stock 875.-35. zu

vm. N. Kaiser-Fr .-Ring 50. 8 862
Dotzheimer Str . 88, P , nabe "Kaiser-

Friedrich-Ring , herrsckaftl. 6-Zim.-
Wohn, mit reichl. Zubeh. sof. o. stz
zu vm. Näh. Nh tin str,196 , 2.

8 'ltviller Str . 21. 1 herrsch. 6-Z.-W.mit all. Komf. billig. Näh. Berw.
Emser Str . 36, 1. eleg. 6-Z.-W. aÄ

1. April , Näh. Ziete nr . 3, 8 l. 2833
Gocthestr. 5,"nächst Saüptb , vrachtv.

9.Z.-W. R.  Lemv , Lu remb urgstr . 9.
Langgasse 16, 2, sch Wohn, 6 od. 7 Z,

Warmwafferheiz., f. Arzt, Anwalt.
Bureaus aeeian, s. o. sv zu vm.
Näheres auch betr . Bestchtigung,
Rerotal 10, Sochp. fTel. 878). 2063

Lnisenstraße 24 ,noderne 6-Zini -W
Näh. daselbst Tavetengcschäft, 2664

Moritzstr. 31, 3. sch Wobn, 6 Zim,
reickl. Zub, Elektr, Ga », Bad,
Balkon, vollständ. neu, auf gleich od.
später. Näh. das. bei Rapp. 2668

Morltzsir7ff5. "2. u7KvtI7 "sch. 6/3 ..
Wobniingcn preiSw. auf fof. zu vm.
Näh tz auIb esitzer-Berein . 8 881

Oranienstr . 46, 2/ herrsch. 67Zim.-W,
neu rcnov, GaS u. elektr. L. Kein
Hmterh . N. Oranienstr . 44, 1, 2888

Oranienstr . 22, 2, 6-Z.-W. auf sof.
Näh. Luisenstraße 19, Part . ,2739

NüdeSH. "Str . 15. ErLg, 6-Z.-W. sZ".
od, sp. N. Kais.-Fr .-Ring 56. k3?7

Schrffelstraßr 9 elea. 6-Zim..Wohn.
mit  all . Komfort. Näh. Part . 2333

Schierttriner Str . 36 herrsch. 6-Z^-W".
m. Zentralh z. 1. 4. N. P . r. 2348

Tckiwälbacher Str . 52, 1, herrsch. 6-3 j
Wohn, zu v. Näh. Emser Str . 2, P,

Taunusstr . 7. 1. St , gegenüber^dem4
Kochbr, 6-Z.-Wohn. s. o. 1. Avril
zu v. «25 J ah re Arzt -Wohnung ),

Wirlandstraße 19 hochberrschaftliche
6-Zim.-Wohnung mit Wohndiel«,
Zentralheiz ., Warmwaffer vers. 2663

Wiltzelininenstr. 8 berrick 6-Zim .-W,
1. Et , sof. Näb. 4. Etaae . 9^ 7

_ 7 Zimmer.
Adolfstraßr10, 1. St , 7 Ztm.

sof. oder später. Näh. Part . — -
Fricdrichftraste 9 ist der 2. u. 3. Stock,

7 Zim, Bad. Gas , elektr. Licht u>
reichl. Zubch, auf sofort oder spät,
zu vm. Näh. daselbst 3. Stock, von
9—1 vorm, u. 3—6 nachm. 2670

Kaiser-Friedr .-Ring 73, Ecke Guten-
beraplatz, im 2. St , hochhrrrsckaftl.
7 Zim. mit Bad u. reichl. Zubeh.
sof. od. später zu vm., ar. Räume»
prachtv. Lage. Näh. daselbst Sout.
Baubüro ob. neb.  Part ., __ 2720

Kheinstraße 77, 1. Stock, 7/gttrunet*
Wohnung mit reichlich. Zubehör.
Bad, Balkon, elektr. Lickt, aus

I ö »» fOuO,  öuö ., JJl.» L. «wn
od er früher zu v. Nh.  das . 2671

Nheinstraße 96, 3. Ecke" Wörthstraße,
7 Z. mit reichl. Zub, Badezim. u.
Balk. zum 1 Avril 1916. Nah, das.

Schwalbacker Straße 36. Meeseite,
7-Zim.-Wobn, s<rön u. hell, «rroß«
Raume . 1 Etaae alls. frei. Bor»
garten , ev. elektr Lickt, sofort 8673

_ 8 Zimmer und mehr._
Kaisrr -Friedr .-Rin » 39. 1, bochherrsch.

9-Zim.-Wohn, dar . gr. Speise-
saal, eing. Bad, 4 Balk, 3 Erken
Personenaufzug , Zentralheiz , aus
1. April zu verm. Näh. Schwank,

_Kaiser -Friedrick-Riu g 52. _ 2801
Loreleyring 5 8-Z.-W. m. _3u6 . bot

April. N. Kirchgasse 24, Pi 2817
Scheffclstr. 9 eleg. 10. ob il -Ziuu-

Wohn, mit all. Kam, Näh. P . 2339
Sonnenberger Str . 43, bochherrsch

2. Etage, 8 Zimmer , reichl. Zubeh,
Heiz, Lift , wiort od. später.  2336

f annuSstr. 55. 2. Et , 8 Zim, Küche,
Ga» Elektr, Auszug. Balkon» u
reicht. Zub. sof. od. später. 8 9670

Läden und GeschäikSiäum».

Adolfstratze 1 Laden zu verm. 2763
Advlfftr . 1 gro ße Ges chäftsr. sof. 2674
Bahnhofstratze 8 gr hell. Buroraum

sof. oo. sp at. Nah, bei Leber. 2678
BiSmarckring 6 ca. 30^ mtr . groß^

Büro sof."od. sp ät er. Näh. I r.
Ditzhei mer Str . 61 Werkst, o. La«rrr . ?
Dotzheimer Straje 83 Werkst. 8 371
Einser Straße 2 Laden zu vm. 8377 ;
Faulbrunnrnstraße 10 Loden zu vm.
, Näheres A. Lett ckert. 2680

riedrichstr. 27 Werkst, u Laperraum.
vbenstr. 19 Lag, ev. m. W . Berw afh

Grabenstr . 9, Laden mit od. ohm
Einrichtung zu vermieten. 8849

Hallgarter Str . 6 Räume z. l
Mö beln  per sof. Ääh. B. 1 l.

Hellmund str. _ ,
Hellmundstraße 43/ 45 Lä den
Hlrichgrabcn 19 Eckladen mü Lagcrr
_f . Ka rtoffel- ob. Öbsthdl. bill 2281
Kirchg. 7 Lag, ob. Werkst. 1. 4.19lS
Lang«. 4 1 II. u. 1 groß R. f WerkE

ob. Möbeleinst, Anzus. b. 8 Uh;
Marktttrahe 13 kleiner Laden, nei

herger, bill. Näh. 1. S tock. ^2744
Vranienstraße 48 Laden mit AWnem

Ke ller sofort zu vermi eten. 8 W3
Llanienstraße 48, Werkst u. Sout,

je 70 Qmtr , zu v. N. 8. St . 8353
Nheinstraße 56 Loden nnt Neben«

raum für sofort oder später zu vm,'
Näh, nebenan im Ecklaben._ 268»

Nheinstr. 70, Hth, al» Lager."Aielier,
od. Werkst, ev. m. S-Z.-W, Küchtẑ
Kell. N. Kais.-Fr .-Rina 56, P 8296 .

Römerbera 9/11 2 schöne groß«
Läden, se mit Zimmer und Küch«
und sonstigem Zubchör, billig »u
vermieten. Näh. doriselbst Hth.
Part , bei Berghof. oder PhstiovS-
berastraße 21. Hochparterre link».
bei Steiger. _ 8354;

Römerbera 19 Eckladen, mtt T7 oder
3-Z.-Wobn, billig zn berm. Näh
Herrngarten st raße 13. 27 49

Sckwalbacker Straße 21 Laben mit
Zimmer auf sofort zu verm,  L6Ä

TaiinuSstraße 55 Laden nnt Wobn.
(Entrefol ), 5 Ztm, Küche u. reichl.
Zubebör^ zu vermieten. _ B 9674

Walramftt . iS  Wk st. m ef.  Kr l/ 4. iS
Weberaalfe 46 Laden m Labenz, soß

od. spät.̂ Näh. Ziaarrengesch 269»
Wellritzstraße 81 schöner Laden mit

Zubehör sokori oder sväter zu vm.
Näh, bei M»äller, 3. Stock. 2851

Zimme rman nstr. l6 Wkst. ca ßO m».
Eckladen, des. zu AuSstell/Zweckes

aeeicmet, zu vm. Näh Bären str st
Kandit, li Luikenstr.  10 , P 27Ä

Schöner Svnt.-Laden̂ für Schubnn«i
Werkst, s. aeeigu, mit od. o. 1»Z.«
Wohn. Näh. im Tagibl.-Bert 8e

_ Billen und Häuser.

Wohnhaus Dotzheimer Str . 23 zum
Allernbew. od. auch für 2 Familie»
geeign, enthaltend 10 Zimmer mij
reichl. Zubehör zu verm. 287«
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Amielmzen
(Fortsetzung von Seite 6.)

Wohnungen ohne Zimmerangabe.
Richlstr. 11 mehrere kl. Wohnungen

zu vm. Näh. bei Lotz, 2 St . F 362
Auswärtige Wohnungen.

Wiesbad. Str . 44, 1 Min. v. d. End¬
station d. Elektr. Dotzheim, 2 Z„Küche, 285 Mk. N. 1. Stock. 2781

Sonnenbcrg, Adolfstroße9, 6-Zim.-
Wohn. 1. April u. 2-Zim.-Wohn.
sof. od. spät, zu vm. Näh. Sckwal-
bacher Str . 43, 2, Wiesbaden. 2691

Möb lierte Zimmer, Mansarden rc.
Blüchrrplatz2, 3 l„ möbl. Balkonzim.

mit Badezim. an Dame bill. z. v.

Dotzheimer Straße 31» 1, eleg. möbl.
u. einfacheresZim. m. vorz. Pens.

Dotzh ei mer Str . 39, P„ gut m. Zim.
Drudrnstr. 5,  1 l., sch, m. Zim. bill.
Hellmundstr. 42 ei ns, mbl.  Zim . bill.
Herde rstraße 11, 2 r., m. Ms., Men.
Hermannstr. 15, 2 r., m. 8-, sep. E.
Jahn str. 14, P-, möbl. Mans. z. vm.
Jahnstr 18, 1, gut möbl. Zimm er.
Jahnstr. 18, 2, Wohn- u. Schlafzim.,

auch geteilt, 1—2 Betten, mit
Kü chenbenutz ung billig zu verm.

Karlstra'ie 6, 2 r., sch, mbl. Zim. bill.
Kirchgaffe 43, 2. schön möbl. geraum.

Zimmer, elektr. Licht, 1 od. 2 B.
Moritzstraße4, 2, möbliertes Zimmer

zu vermieten._
Mor itzstr. 36T1 l ., gut m. Z. preiswl
Ncu aalle 5, 1 r„ m. Z., 1 u. 2 Bett.
Platter Straße 65, Nähe Eichen,

schön möbl.  Zimmer bill ig zu  vm.
Rheing. Str . 20, P . l., schönm. Zim.

Nheinstraße 77, 3. Stock, schön möbl.
heizbare Mans. billig  zu v. N. P.

Nömerberg8, 3, sep. mbl. Z., mtl. 15.
Rö merberg37 möbl. Mans. lii."Ofen.
Sckulberg 15,  2 r., möbl. Zimmer.
Schwalbacker Straße 71, Bäckerei,

möbl. Zimmer billig zu vrrm. _
Sck walb. S tr. 85, P ., cinf. m. Z. h.
Steingaffe 21 eins, möbl. Zi mmer.
Wcllritzstraße 50, 1 r., sch. m. Z. mit

1 od. 2 Bett., ev. mit Klavier, bill.
Sonnenberg, Weihergartcnstr. 6, Fr.

Baudrexler Wtve., frdl. m. W.- u.
Schlafz. (Erkerz.) m. Kaffee 30M.

Leere Zimmer, Mansarden rc.
Bismarckring 32 lee res Frontspitzz.
Bleichste. 35, 1. Et., sev. I. Zim. frei.
Faulbrunnenstr. 7, £>., bzb. Ms. ane. P . o. z. Mübeleinst. N. Gottwald.
Göbenstraße9, Mtb. P., 1 Zimmer. ~
Helenenstraße 15 leeres Zim. zu v.

Msrgen-AnSgabe. Erstes Matt. V«
Fr« .ienltr. 17 Stall, Rem., Wohn^ xl.
Sckiersteiner Straße 27e schöne Auto-Garaae sehr prerSw. f- fost

Näh. Wir bei Auer, Part . F 3M
Wellribttr. 16 Stall zu verm. 2566
Stall mit groß. Keller und 8. oder

6-Zim.-Wohn. p. sof od spät. z. v.
Dotzheimer Str . 98, B. 2 r. 2694

Hellmundstr. 2 leere Mans. N. 1l,
Hellmundstr. 15 Ms., l. o. m., s. m sp.
Kastellstraße9 groß es Zim. zu vm.
Klarenttz.  S tr . 3 P .-Z. z. Möbel einst,
Kornerstr. 6 gr.  l . Manŝ NWBurk,
Moritzstraße 14 Mans. z.  M öbelei nst.
Rauenthaler Str . 11, Sb. P ., 1 sehr

großes Zimmer für sof. preiswert
zu verm. Näh. hei Ullmann, dort,
od. Mauritius straße 7, P._ F539

Rie hlstraße 4 große heizb. Msd. sof.
Röderstr. 7 leere Mansarde zu, verm.
Sckiersteiner Str . 9 heizbare Mann
Schulb erg 8, 2 r., sch, heizb. Ms. btlll
Steingaffe 13, Hth. P ., gr. l. Z. z.

Möbeleinst, od. an e. P. Ä. 1 r.
Wal ramstr. 11 herzb. Msd. N. 1. St,
Walräm straße 37, Dachzstst̂ Pa rt.-Z:
Wcstcndstr. 1 gr. Frontsp.-Z. m.̂ Gas.

kkellcr, Remisen, Stallungen rc.

RlelqMe

L ScrmietaiiflenS
2 Zimmer.

J«AesMW»».MI>erS>iN
Dotzheimer Straße 110, 2 Z., Küche,

2 Keller, GaS. zum 1. Jan . zu v.
Näh, bei Brinkmann. 3 links.

3 Zimmer.

IFriedrichstraße7, Gartenhaus
Part., 3Zimmer-Wohnung m.
Zubehörz. 1. April ev. früher
zu verm. Näh. Vdh. 3.St .2832

-

Webergaffe 58 2mal 3 Zimmer und
Küche auf gleich od. später zu vm.
Näh. Weber gaffc 56, 1.  2820
Küjöne KlinertjW-Mhn.

3 Zimmer mit Zubehör, Parterre,
400 Mk., auf 1. Jan . zu verm.
Näh. Zietenring 7, bei Kühner.

_ 4 Zimmer._
Landh. Id kleiner Str . 18 4. od. 5-Z.-

W. m. Garten zu v. Näh. P. 25 65
Kievricherstratze7

Parterre , 4-Zimmer-Wohnung zum
1. April zu vermieten. Näheres
3 St . links, bei Gelhard.

.12
I. Stock, 4-Zimmer-Wohnung, nur

von Aerzten bewohnt gewesen, zu
vermieten._ 2724

Äeißenburgstr. 8, 1. St ., Südseite,
4 od. 5 Zim. mit Zubeh. an ruh.
Mict. a. April. Anzus. 10—12. 2564

ftM oon4Zim.
mit Zubehör Kleine Burgstr. 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 2698

ES?

i. o.1Zim..1.A..
in herrschaftl. Hause, Schenken-
dorfstr. 1» a. sofort zu vm. 2700

SWr 4-Zimn-Nchmg
mit Balkon, 2 Kelleru. 2 Mans. auf

1. Jan . 1916 im Hause Albrecht»
straße 24, 1. St ., zu vm. z. Preise
von 700 Mk. jährl. Näh. b. Knapp,
Mauergasse 8, sowie Albrecht-
straße 24, im Laden. 2830

5 Zimmer.

Mül , Am-W-Slr. 6,1
herrsch. 5-Z.-Wohn. Näh Cramer,
oberh v. Langenbeckpl. Tel. 3899.

Billa Neubauerstraße 3 (vorderes
Dambachtal) zwei 5-Zim.-Wohn.,
reicht. Zubehör, auch für Pensions¬
zwecke zum 1. April 1916 zu ver¬
mieten. Näheres 2. Stock. 2430

Rauenthaler Straße 3,
» 1. Stock, schöne5-Zim.-W»hn., »
» mit Balkon. Bad, elektr. Licht, j♦ Gas, reichlich. Zubehör, per ♦
♦ 1. Jan . od. 1. Avril zu der- ♦
j mieten. Nab. Parterre . )

♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦

6 Zimmer.
Humboldtstr. 11. Etagen-Billa, in be-

auemer, r»h. Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-Wohn. im 2. St .» sofort zu
vm., Badezim., 3 Mans., Balkons,
Dovveltr. rc. Näh, daselbst. 2406

TarrnuSstrafte 22, II,
herrschaftliche6-Zimmcr-Wohnung
mit viel Bcigelaß sofort zu verm.
Näh. das. Kontor od. 3. St 2779

Zimmer.

Kleine Burgstraße 11, Ecke
Webergasse, im zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1916 zu
vermieten. F363

Kaiser-FriedrlH-Wg 59,
1. od. 2. St ., hochherrsch. 7-Z.-Wohn.,

Bad, reicht. Zub., z. 1. April 1916
zu v. Näh. 3. St ., bei Gö tz. 2351

Schiersteruer Str . 3
ist der 1. Stock, bestehend aus 7 Zim.

u. Zubehör, sofort od. spät, zu vm.
N. K.-Friedri ch- Ring 56, P. F302
Tannnsstrahe 14

die 2. Etage mit 7 Zimmer u. allem
Zubehör, für Arzt geeignet Gleich-
u. Wechselstrom", zu verm. 2805

Willielinslr.Ä. I.M.
hochherrkchaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug. Gas, elektr. Licht,
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weitz uub
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F341

_ 8 Zimmer und mehr._
Arzt- LSohn»i,g.

Langgaffe1, 8 Zimmer mit Zubeh.,
mod. cinger., Zentralheiz., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro

_ Hildner̂ Dotzh. Str . 43. 8 14001
8 Zimmer-Wohn. mit reich! Zubehör

Tannnsstraße 23,
2 St., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst1 St . F341

Läden und Geschäftsräume.
Am Nömertor7 sch. Laden m. Wohn.

u. Ne benr. sof., das, kl. Werkstatt.
Hellmundstr. 17 Läden nebst2-Zim.-
^Wohming, gr̂ Kcller, bill>g zu vm.

Laden Käiser-Friedrlch-Platz 2,
gegenüber Kurhaus, zu verm. Näh.

bei den Vermittlungsbüros oder
L. Nettenmayer, Nikolasstraße 5.

Eckladen Kaiser-Friedrich-Nin« 60,
bisher Delik.-Gesch., weg. Einber.
sofort zu verm. Näh. 2 l. 896 31

Kirchgaffe 70. 1. Stock,
Geschäftsräume mit Sckaukast. zu v.

Laden
Langgasse1,

2 Schaufenster,
a. sof. od. spät., event. vorüberg.

zu vermieten.
Näh. Arch. lliläner, Bismarck-

Ring 2, 1. 814002

Michelsberg 28 2 Werkst, f. jed. Betr.
(Kraft- u. Lichtanl.), Büro, Rcbcnr.
Helle  Lagerkell., Hofbenutz., mit
od. o. W. (Zentralh.), all. d. Neuz.
entspr., zus. od. get., aus 1. April
od. früh, zu v. Näh. Weitz. 813422

Nikolasstraße 21, Seitenbau, für
Wäsch., Werkst.. Laaerräume, gew.

^Zwecke, sofort zu verm. 2704

WjlhklMMßk 18. 2 ,
sind zwri für ärztl. Zwecke geeign.
große Zimmer, mit eig. Eingang,
elektr. Licht. Kraftstrom, Gas,
Waffer, Personen-Aufzug, f. gleich
oder später zu verm. Näh, das
Moserne Lave»>mit Rebenräumcn zu vm. Näh.

Hil äner, Bismarckr. 2, 1.814003 _
evt. mit Lagerr. u. einschs.

2-Zim.-W. Bleichstraße 27.

l
Die RkümallalislSme

inm„ftnrlstuljer fiof“
sind per 1. April zu verm. Näh.
H. J ung, Friedri chstratzc 44. 2859

Geschäfts- u. Fabrikraum,
200 gm, hell, feuersicher, Gartenfeld,

straße 25, g. Bahnhof(Gas, Elektr.,
Heiz, vorh.l zu verm. Näheres C.

_Kalkbren ne r,  Friedrichstraße 12._
Für Gesch liftsraume

(Putz oder Schneidcreil, 1. Stock,
5 Zim. u. Zubehör. Marktstr. 19.
Ecke Grabenstraße 1. Lugenbühl.

I Fadenlokal 3879

in erster Geschäftslage sof. zu
verm. Näh. Büro Hotel Adler.

Laden
zu vermie ten Sedanvlatz1. 814 260

Laden **pj
zu vermieten Wcllritzstraße 27. 2375

Billen und Häuser.

Idsteiner Str . 18
Landhaus mit Garten, 4 u. 5 Zim..

mit reich. Zubeh., ver 1. 4. 1916,
früher zu v._ Näh. Part . 2485

Pilla KspellkNllW 28
ganz ober geteilt zu vermieten. Nah.

bei Lion u. Cie. oder beim Haus¬
meister, Kapellensiraße 13. 2710

fiinfaE-pUnlnlMl)lltü9
7 Z. u. reichst Zub. gl. od. sp̂ .2712

Landhaus, m. Zentralh., n. Nerotal,
p. s. od. sv. i. 1700 Mk. zu v. od.
zu verk. N. Gneisenaustr. 2. 1 lks.

Hübsches Landhaus
mit Garten. 5 beff.. 5 klein. Zimmer,

große Küche. Badstube. Wörth-
straye 58, in Eltville gut gelegen,
sofort zu vermieten. Auskunft ert.Jokevl, Abt. Eltville.

Einfamilienhaus
in Eltville

mit Obst- u. Gemüsegarten. 6 Zim.,
Küche, Badezim., 3 Keller. Wascht.,
elektr. Licht. Villenlage, zu verm.
oder zu verkaufen. Näheres Hof-
buckhdlr. Heinrich Staadt, Bahn¬
hofstraße6. 2880

Auswärnge Wohnungen.

Bierstadter Höhe 25,
Parterre , moderne 4-Zimmer-Wohn.

per 1. Jan ., reiäil. Zub., Heizung,
Bad, elektr. Licht, Garten. Näh.
daselbst von 11—1 und 3—4 Uhr.

Möblierte Wohnungen.

kl mfihl Villa Grünwe"4’nKurh-M.IHM. 1 lila5Zim.,Bad,Küche.
Möblierte Zimmer, Mansarden rc.

Emser Straße 8, 3 link?, schön möbl.
Zim. f. 20 Mk.. evt. W.- u. Schlz,

Friedrichstr. 9. 1, gr. lust. Z., 2 Bett.,
elektr. Licht, mon. 60, einz. 30 Mk.

Ittarffffff6 sEcke Mauerg.a.Rat-lüUllllll. ö, 1hausplatzg.m.Zim.
Saalg. 36, 2, weg. Einberuf. 2 schon

möbl. Zim. frei. Kochbr. v. Hause.
Sedanstraße 2, P., schön möbl. Zim.,

wöchentlich4 Mk., zn vermieten.
Einfach möbl. Zimmer, am liebsten

an Geschäftsfräulein oder Heim¬
arbeiterin, bei einz. ölt. Dame bill.
zu verm.; etwaige Uebernahme v.
etwas Hausarbeit erwünscht. Bis¬
marckring 33, 1 t., v. 2—3 u. 7—9.

große 2-Zimmer-Wohn. mrt Bern ne
oder Halle. Offerten unter D. 516
cm den Taabl.-Verlag._ __ _
4—5-Zim.-Wohn.. ev. mit Werkstatt.
1. 4. 1916 gesucht. Angeb. u. T. 94
Tagbl.-Zweigitelle. Bisma rckrmgMQ.

Möbl. Zimmer von Soldat
in ö. Nähe d. Rheinstr.-Schule ges.
Off. U. B. 519 an den Tagbl.-Verlag.

m. Zentralheiz., elektr. Licht billig
zu verm. Büdingenst raße 8, Part.
Gemütliches Heim

findet Dauermicter, 2 eleg. möbl.
Zi:n.< Bad. Kavcllenstraße 49

Sä,ün möbl. Zimmer mit Zentral¬
heizung billig zu verm. Luifen-

^straße ^41. 3 l.. Ecke Kirchgaffe,_
mm  ont «HL3)«an

mit voller Pension per 1. Jan . zn
verm. M.  Christi ans, Rheinstr. 62.

Eleg. behngl. möbl. Wohn- u. Schlz.
zu v., evt. auch rinz., mit o. o. Pf.
Livvert, Schwalbacher Str . 57» 1.

IT Mlchchche$
Häuschen mit Garten

u. Stallung für Kleinvieh zum 1. 4.
1916 zu mieten gesucht. Offerten u.
I . 509 an den Tagbl.-Bcrlag.

Zu mieten gesucht
auf längere Jahre rin Hans mit
14 Zimmer u. Zubehör und etwas
Garten, Höhenlage und Nahe des
Waldes bevorzugt. Offerten unter
Sg, 507_an_bett Tngbl.-Berlag._2ZIMM-LW. (BotüetD.)
sucht beff. Sttmilte (3 erw. Pers.l.
zum 1. 4. 16 in g. H. Off. mit b,ll.Breisana. u. I . 519 Tagbl.-Berlag.

2-Z.-Wohn.. in gut. H. u. s»"Nlg.
von ruh. Mieterin z. 1. 4. 16 oder
früher gesucht. Offerten u. K. 519
an den Ta abl.-Berlaq.
2 atN 3 WM -MlIM
von kleiner Familie ver 1. 4. 16
zu mieten gesucht. Offerten m. Pr.
u. L. 519  an den Tagbl.-Berlag,_

3- 4
zum 1. Avril, mit Bad. elektr. Licht.
Nähe Bismarckring-Clcgend gesucht.
Angebote mit Preisangabe unter
N. 515 an den Tag bl.-Berl ag._ _

WM oaiiM Same
2- od. 3-Zim.-Wohn. mit Mans. zum
1. April 1916, Preis 450—ö00 Mck.<
Nähe Ringkirche. Off. mit Preis u>
K. 515 an den Ta gbl.-Verl-rg,_
4—5 Zim.-Wohnuttg
von Tcmermieter, Beamtervsamilie,
für 1. April 1916 gesucht. 3. Swck,
ca. 15 Minuten vom Bahnhon Off.
unter L. 515 cm den Tagbl.-Verlag.
Bon kleiner Familie
(3 Personen) wird sehr gut möblierte
Wohnung gesucht. 3—4 Zim.. mrt
Küche, nur zum Alle,»bewohnen.
Es kommt nur PrivathanS rn Be¬
tracht und auf Kriegsdauer. Briefe
u. B. 513 an den Tagbl.-Berlag,_

Hflttttt SM» t
znm 1. Januar 1916 ein größeres
oder zwei kleinere Zimmer m,t voll.

Pension gesucht
bei einem Lehrer, der einen seinen
Eltern über den Kopf gewachsenen
15jähr. Jungen gewiffenhaft und
streng erzieht. Offert, mit Prcrs u.
O. 515 an den Tagbl.-Berlag.

Per 1. Januar 1916
trockene

Wagenremise
für 3 Herrschaftswagen
in der Nähe des Hauptpost-
amtcS gesucht, späterhin mit
Stallung und Zubehör für 2
bis 3 Pferde. Offerten unter
8. 516 an den Tagbl̂ Berl.

jf zkeiiiilenheim" Ü
„Haus Gudrrm",

vornehm. Fremdenheim, Bbeggstr. 5,
behagl. Zimmer mit bester Bcrvfleg.,
Zentralheizung, elektr. Licht. Bäder.

K Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzfonn 15 Pfg.»davon abweichend 29 Pfg. die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswättige Anzeigen 89 Pfg. die Zeile.

Privat . Berkäufr.
Rassereine rote Dackelhündin

billig zu verkaufen. Hebgen, ober-
halb der Wielandstraße.

Rehpinscher-Rüde, zimmcrrein,
üllig zu verk. Hermannstraße 28,
öth. 1 r.. nachm, von 2 Uhr ab. _
Schmucksachcnz. Hälfte d. Ladenpr.,
Armbänd., Ohrringe. Broschen, Anh..
Porsteck nadeln usw. Nerostraße33, 1.

Schöne Pelzgärnitur (Fuchs)
bill. zu verk. Mlck>eISberg 16,  2 ._
G. erh. Krimmcrgarn. m. Köpfen

f. 11 Mk., Geige f. Anfang. 12 Mk.,
K.-Zither 2.50. Puppenstube4.50 Mk.
£*8. Rheinstr. 88, P . Anz. ab 2 Uhr.

Echtes modernes Seal-Cape
umständehalber billig verkäuflich. Be¬
sichtigung zwischen2 u. 3 Uhr bei
Fell mann.  Ro yal-Ho tel._

NcueS Kostüma. Seide, Gr. 46,
Bügelofen, Läuferst. Friedrichstr. 27.
2 Dam.-Jackettkleid. (Gr. 42) 8Mk.,
1 Herren-Anzug. 1 Ueberzieh. f. gr.
Mann bill. TaunuSstratze 47, 1.

Schwarz, eleg. Taillcnkleid(Gr. 46),
Crepe de Chine, schwarz, echter Muff
billia zu verk. Taunusftraße 47, 1.

Dunkelgrünes Sammetkleib,
reich gestickt. Wert 160 Mk.. für
30 Mk. z. vk. Zimmermannstr. 10. 3 r.
Traucrhalber versch. Damenkleidcr,
Blusen (Gr. 44—46), schwarz-seidene
Jackeb. zu vk. Weißenburgstr. 10, 21.

Fast neu. schwarz. Damen-Cape,
nnttl. Gr., u. 1 sch. eis. Kinderschlitt.
bill. zu  ve rk. BiSm  arckring 11,  3 l.

Dunkelblauer Damen»,antel
(Gr. 48) bill.  zn ve rk. Taunusstr. 75.

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Neuer eleg. Wintermautel, wenig
getr. Regenmantel, neue eleg. blau-
seid.  Bluse . Kapellenstr. 2, 1, 4—7.

Mädchenmantel<8—IVjähr.),
Jungen-Mantel (3jähr.) billig zu vk.
Herderftra ße 1. P . l„ nachnrittags.

Ein f. Ueberzieher
für kl. Figur sehr billig zu verkaufen
Kir chgaffe 23, 2. _
Gut erh. W.-Ueberzieher, Zvl.-Hnt
bill. zn verk. Uorkstraße 29, Hth. 3.
Eleg. schw. Ueberzieher, mittl. Gr.,
do. Ulster, sowie Gehvock aus Seide
bill. zu vl. Adr. im Tagbl.-Verl. Xc

^trtaict =Unttormen, selvarau,
Diäntel, Anzug, Litewka (schl. F,g-!.
zu ver kau fei, Adelh ei dstraße 45, P.
Militär-Anzug nebst Koppelu. Mütze
bill. zu verk. Adolfsallee6, Hth. P.

Bl. Waffenrock, schw. Stiefelhose,
bl. Schirmmütze(all. w. neu), AMel-
stücke usw. bill. Scharnh or ststr. 28, 2 l.
Offiz.-Schlafsack, neu, warm gcfiitt.»
mit gut. Kiffen für 30 Mk. zu verk.
Erbacher Straße 9, 8L_

Fast neue Reitstiesel(Gr. 42)
u. gutes Zaumzeug billig zu verk.
Röderstraße 20._

1 Paar lange Stiefel (Gr. 42)zn. verk. Blei ckistraße 32, Gth. 1 r.
Kaiser-Bild,

in Feldgrau (feines Oelgemälde),
64 zu 80 Zmtr., zu verk. Pr . 60 Mk.
Bülowsiratze 4, 2 links._

Cello, ital. altes Instrument,
wi rd bill. verk. Tau nusftraße 26, 2.

Geige, paff. Weihnachtsgeschenk,
bill. zu verk. Göbenstraße 15, P art . I.
Gitarre, Mandoline, Violinem. Etui,
Zither  zu vcrk. Jahm' kraßc 34, 1 r.

Harmonium, Drehorgel,
Klappwagen, Nähmasch., stickt, pol.
Kommode bill. Roov.straße 5, 2 St . l.

billig
Grammoph. m. 12 Pl ., Eur.-Gewehrm. Scheibe. Samtjacke, D.-Schuhe
(Gr. 40)  bill . Wvlramstraße 8, 2.

Ideal -Schreibmaschine
billig zu verk. vder zu vermieten.
Müller, Hellmundftraße 7.

Drei schöne Hirschgeweihe
zu verk. Rheingauer Str aße 5, 3 r.

Salon mit Teppichu. Spiegel,
vollst. Bett, zweischl. Sprungr ,̂ fiinfelektr. Lampen, Gardinen. Bilder,
Kochgeschirru. a. m. wegzugshalber
bill. zu verk. Dreiwcidenstr. 10.  2 r.

Bollständ. Bett wegen Einbcruf.
sof. zu vk. Eltv iller Str . 4, 2. Mitte.
Kinderbett mit Matratze für 8 Mk.
zu verk. Rauenthaler Str . 7, M. 1 l.

Kameltaschen̂Diwan
u. sehr gutes Bett zu verk. Adresse
im Tagbl.-Verl ag._ Xb

.Sekr. Itür . Kiciderschr., Tisch,
Stühle, Rohrsessel, Koffer, Gaszug-
lauipe. Grammophon m. 20 Pl ., gr.
Zugh armonika. Sedanplatz 7, 2 r.

Ein Schreibpult sehr billig
zu verk. Roonstraße 4, Laden,

Ottomane»
fast neu, oliv, Moltonbezug, billig zv
verk. Eltviller S traße 7, 1 l

Gr. Eichen-Büfett für Hotel
oder Pensionat geeignet, fast neu, für
Y» des Anschaff.-Wertes zu verk.
Humboldtstra ße 18.

_ . . . . ... mit Stuhl
bi llig zu verk. Nerostraße 44, 1.
Gr. 2t. Kleiderschr., 2 br. 2schl. Bett.,
Rößhaarmatr., Kommodem. Schreib¬
aufsatz, gr. Tisch, Eich.-Platte , Zither¬
tisch. Rohr-Chaiselongue, alt. Küchen.
schrank. Ellen bogeng affe 3, 2._
Großer Glasschrankm. Schiebtüren
u. Schubladen. 3,20X 2.00 X 62 bill.
zu verkaufen Ne rostraße 44, 1._

Neuer bequemer Krankensessel
m. Nachtstuhl-Einr. Adlerstr. 16, P.

Wegen Platzmangel zu verk.:
8 Nußb.°Nachttische. Nähtisch, 3crrm.
Gaslüster. Gaswandarm u. Nußb.-
Ansziehtisch. Nikolasstraße 30, 3 L
Gut erh. Nähmaschine für 15 Mk.

zu verk. Dotzheimer Str . 75, M. P . r.
Schöne Eisenbahn u. Dampfmasch.
mit Zubehör u. ein Kinderschlitteu
zu verck. Westendftraße 10, 2 linL.

(Fortsetzung auf Seite 9.)
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Sandels grosser Weihnachts - Verkauf
Praktische Heisekofter

Solide
Schulranzen

für Mädchen u. Knaben
in jeder Preislage.

Unerreicht an Auswahl sind meine
Damenhandtaschen von 2.85 an.
Aktenmappen , Schreib- u. Musik¬

mappen in großer Auswahl.

Kofferhaus JVL. Sandei , Kirchgasse 52.

und Heisefaschen-
Tlecessaires

aus gutem Leder in enormer
Auswahl.

bringt dieses Jahr überraschend
billige Preise . 1423
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Elegante u. sol. Portemonnaies
für Damen QE .
und Herren von uJ ' ** bis zu

den feinsten Leder ôrten.
v  Bitte auf meine Schaufenster
^ und Straße zu achten.

oL3 crj

.m» p er. ?

® 3.
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Originat-Aromatik,
seit 150 Jahren beliebter

Edel -LIkor,
auch als

Kränter -Grog
vorzüglich geeignet , ist in Original¬
flaschen und Feldpost -Packungen In
den meisten Geschäften erhältlich,
und in fast jeder Restauration im

Ausschank.
General -Vertrieb und Lager:
Saladin Franz, Wiesbaden

Friedrichstrasse 57.

Tannes«
2. Sortierung 1346

50 Stück 5 Mk.
bei Rosenau, 28 Wilhelmstraße 28,

r
Besonderes Angebot!

Yod unserem Lagar , nur beste Qualität.

Einzelne Studie
I486

Knaben-lDintermänSel
Mt. IS - 15 - 18 - 2!

Knabsn-flnzüga

mMdten-niäntel
Mt. 8 - IO - IS - 15 —18

mäddien-KIeidar
Mk. 13 - 15 - 18 - 31 Mk. 8 - 10 — 13 - 14 - 16

Spart-ArtM®®Trifteten lUäsdiß®®Sirumpfraaren
zu billigsten Preisen.

h
Gebrüder Eaum :: IDebeEBaHe6

Friedridi SeeUmdi, lllllllUlHillillllHHilllllllilli

4 :0 Kirchgasse 40

nrnibond-Uhren
für Damen

in echt Gold, goldplattiert,
: : Silber u. Tula - S Iber. : :

Goldene Herren- u.
Damm-Uhren.

= Beste Fabrikate-

Damen-Tasdien
in echt Silber, Alpaeca- Silber,

Gold- Double, gelötet,
von unbegrenzter Haltbarkeit.

Trauringe
nach Gewicht.

= Gravieren umsonst . = :

Goldene Herren- u.
Damei-Ringe

mit
Brillanten und Farbsteinen.

Militär-
Armband-Uhren

mit Leaclitblatt.unter weitgehendster Garantie.
Hochmoderne Haus - Stand - Uhren mit neuestem Gongschlaj.

Grosse Auswahl. Wand - u . Kuchen - Uhren . Wecker . Bi Iig3 Preise.
bmpWe als paffende WeihuaW-GeslheuKe
meine lelbstverfertigten Handschuhe in Glace, Dänisch., Juchten-,
Wild- und Waschleder. Für guten Sitz und Haltbarkeit volle
Garantie. Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet.
Prachtvolle Handschuhtasten gratis. — Hosenträger, Krawatten,

Schirme, Stöcke«sw. äußerst billig , i486
~ — " Handschuh-Fabrikant,

Kirchgasse 50.fritz Krensdi,

6 in«,.,mchL̂M« lsge!lSeiil
ht  in rmnvMe.
kein Stärken , kein Bügeln, dauernd
kalt abwaschbar.

Große Ersparnis . Eleganter wie
Leinen . Viele lob. Anerkennungen.

Faulbrunnenstra .se 10.

Christhaumständer
in jeder Preislage, mit und ohne Wasserfüllung,

empfiehlt

™£rt n L . D. Jnnsr, Kir4h7f*8*
K109 I

Vegetar. Kur-Restauranti. R.
Herrnmühlgasse 9

An fleischlosen Tagen ganz besonders zu empfehlen.
Große Auswahl v. frischen Gemüsen , Eier-, Mehl- u. Süßspeisen , Suppen usw.
sorgfältigst zubereitet . — Spezialität : Eier -Ptannkuchen mit Apfelmag.
Jeden Dienstagu . Freitag v. 6 Uhr ab : Vorzügl . Kartoffelpuffer m. Apfelmus.
Mittag - und Abendessen . Reichste Auswahl von Spezial-Gerichten.

Zub reitung der Speisen mit nur feinster Molkerei-Tafelbutter.

fiof-fotografU | | )7 T 7
Friedrichstr . 14 . Tel. 1891 | U M-R I » 8 > Ä - »

II Wahrend meines Urlaubs bis Weihnachten
nehme alle Aufträge entgegen . 1468

Vergrößerungen, gemalte Porträts , Reproduktionen
Aufnahmen bis 9 Uhr abends . — Schnellste Lieferung.

II

»cnwarzKopr-
Schamnoon

das bekannte , vielmillionenfach verbrauchte VolVs-Haar-Pflegemlttel
erfre t s ch dauernder ur d steigerder Beliebtheit in allen
Volkskrei «en. Es bes itiKt Haarausfall , Kopfschuppen
und gibt dem Ha r ein gesundes , volles und üppiges
Aussehen Zur Stärkung des Haarwuchses , auch zur Er¬
leichterung der Frisur nach der Kopfwäsche behandle man
regelmäßig den Haarboden mit „ Peruyd - Eimilcion “ .
Flasche M. I SO. Probeflasche 60 Pf,

FrhEU' -i-h i" An<th k n, Drngprirn Parf ;mer e- u.  Eriseur -Geschäften. F177

♦ + + + + + + + + + + + ♦ + + + + > ♦♦♦♦♦♦♦
t  Wellanaclitsbäckereien 4
♦ Seils Vorzügliche Hehlspeisen

♦ Ein mit
Qphpihflhon Per  Stück 3 L,, ersetzt ein Ei , machen
ulillulvullüli bei all. Mehlspeisen , Kuchen , Suppen¬

einlagen , Panierungen das Ei entbehrlich.
® Ladenpreis für ein Schächtelchen ä 10 Tabletten 30 Pfg.

Zahlr . freiw. eingeg . Anerkennungsschr . v. Garnis .-Verwalt .-
Insp ., Vereinslazar ., Anstalt ., Gasthöfen u. von vielen Hausfrauen
beweisen die Güte der Eio-Scheibchen . — Zu haben in Wiesbaden
bei Franz Spielmann Nacht ., Loth, Blücher -Drogerie , R. Möller,
Groll, Fuchs , Stange , Hohloch , Petri , Ullrich , Enders , Weygandt,
Vierich, Lieser, Kortheuer , Klapper.

im ' Nachahmungen wese man zurück!  F157
Vertriebsstelle | K CrfllrwitdlUf * München 23,Clemcnsstr . 105
für Bayern : J . II . JUllKlIIIEL - Tel. 30134. -

r
♦
♦
♦
♦
♦rrt

Schlafe
BaraSODe dunkelgrau, mit Streifenkante. . 3.75
BaumwolleS h“rt"b,g- mil  .8r!ectecher5.25
BaumwolleÄ ““hmr'. r 6.50
Wolle, schwere Qual., Ä . ,lt.s 9.80
WOlle, äußerst warme Militär-Decke. . . . . 11.75

lecken
Kamelhaar Sing?na,£ Qu,!im '’ eh"™ 11.50
Rein Kamelhaar 15.59
Rein Kamelhaar fSTÄ“ 1' vori0g"ch 19.75
Rein Kamelhaar SfÄÄS"1. “d.w,r”' 22.50
Extra schwere Decke rein Kamelhaar. . .. 29.00

flirchgasse Jj ® Ecke Marktstrasse
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«Fortsetzung  von Seite 7.)_

K.-Theater , Laterna magica,
auch als Kino zu ben., K.-Schlitten,
2sitzig,' Kücherrschrank ohne Aufsatz
Ri verk. Lerderstraße 17, 1 r.__

Gebr. Nähmaschine bill. zu verk.
Hermannstraße 20,  Part.

Lokomotive zum Aufziehen,
erstkl., Gr 1, zu verkamen Adolf-
kstaße 12, Part ._

Schöner Kaufladen
billig zu verk. Bü dingenst ratze 2, 8 t

Weihnachts-Kaufladen
bill. zu verk. Ble ichstraße 39, B. P . r.

Geb. Fell-Schaukelpferd
zu, verk. Rheingauer Straße 22, 3 l.

Fell-Schaukelpferd
zu verk Röderstra be 7, Part ._

Sch. Puppe, nicht gebraucht»fum AuMeiden sehr billig zu verk.lirchgaffe 11, 3 rechts._
Neue Babys z. An- u. Ausziehen,

P .-Küchenschr., Roulett sp. Nerostr. 33
Schöne vollst. eingcr. Pnppenküche

zu verk. Walluser Straße 6, I r. _
Bill, zu verk. : 1 Pupp .-Sportwagen,
ein H.-Gummi -Cape, getr. Herren¬
kleider u. 2 Ueberzieh. Näh. Kleine
Schwalbacher S traß e 4, 2 St . r. _
Pupp .-Svortwag . u. gr. gekl. Pupp,
bill. zu verk. Dloritzstraße 52, 3. St.
Gr . Puppenherd , a. z. Heiz, einzur .,

brll.  zu verk. Werderstraße 10, H. 2.
Rolle, 60 Zentner Tragkraft,

zu verk. Scha chts!raüc 5.
Ein gut erhaltener Kinderwagen

ist zu verkamen. Adresse zu erfrage»
im Tagbl.-Verlaa . _ Wx

Ein Kinderwagen zu verk.
Näh. SÄibe nslraße 13, Hth. 2. Stock.

Wenig benützter Flieg. Holländer
u. ein Geschäitsrad billig zu verk.
Nerostraße 44, l.

Gut erh. Fahrrad , Frcilauf,
bill. zu verk. Adlerstr. 53, Hth. Pm.

Großer Ricsner -Dauerbrandofen,
Majolika, tadellos , sehr billig zu verk.
Kirchgaffe 24, Laden. _

tzlasosen, Wäschemangel,
Waschtisch umzugshalber zu verk.
Ansr. u. D. 519 an den Tagbl .-Verl.
Kpl. elektr. Weihnachtsb.-Beleucht.,

fast neu, für 20 Mt . zu verk. Koritzky,
Westendstraße 20, 1. Etage links._

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Elektr. Schreibt.- od. Klavier -Lampe
zu vk. Färbe rei Kramer , Langg. 19.

Mod. Gaslüster,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
Riegler , Mar ktstraße 10, Tuchladen.

Gaslüster»
4 dreiarmige u. 2 zweiarmige , billig
zu verk. Korne rstraße 7._
Grobe schöne Zimmer -Blattpflanzen,
auch für Wintergarten , als schönes
Weihn.-Gesch. Rheinstr . 66, Gth. 1.
Blumentisch m. sch. Blattpflanzen

u. v. H.-Kleider Gvbenstr. 11, G. 2 r.
Große Mehlwürmer,

100 Stück 25 Pf . lllioritzstraße 52, 3.

HLndse- - Verkäufe.

Eleg., fast neue Damenkleider,
gr. Ausw. st aun , bill. Neu gaffe 19, 2.

Kricgcrsfrau
wünscht für ihren Mann im Felde
eine wasserdichte Hose od. Anzug zu
kaufen. Näh, im Tagbl .-Verl . öu
2 Ueberzieh., Klappwag., Flurtoil . 18
zu verk.  Walramstraße 17, 1 S t.

Pianin » zu 190 Mk.
zu ve rkaufen^ Rheinstraße 52. Part.

Elektrische Taschenlampen,
echte Osr .-Birn ., Batterien , ausprob .,
st ets fr. W. Krause , Wellritzstr. 10.
Neue Jagdbesteckc, Glasschr.» Säulen,
Polst.-Seffel z. Verst., all. Kleinmöb.,
Rokoko tisch, schw. Möbel Nerostr. 33.

Sekretär , Möbel aller Art,
billig zu verk. Frankenstraße 15.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstra ße 6, 1.

Möbel u. sonstige Gegenstände
für Weihnachts-Gesch. sehr geeignet,
bill. zu vk. He idenreich,  Frankenstr . 9.

Möbel aller Art, Bertiko,
Büfetts , Speisez., Schlafzim., Eich.-
u. Nußb.-Stühle usw. zu verk. Fried-
richstraß e 57, Minor, Möbellag er.

Flurgard ., Sekr., Büchcrschr.,
H.-Schrbt., Wasch!., Pitschk., Kldschr.
f. Wei hn. bill. Her mannstraße 12, 1.
Flurtoil ., Trum ., Wanduhr , Bilder,

Spieg el bi ll. zu vk. J ahnstr. 34, l i,
Flurtoil ., Trum ., Küchen-Einricht.,

Schlafzimmer , Ausziehtisch, Stühle,
Bilder usw. bill. Jah ustraße 34, 1 r.

Fahrrad , fast neu, billig.
Maver , Wellritzstra ße 27, Stb . 2._ _

Einige wenig gebr. Gasbadeöfen
bill. zu verk. Weift, Waterloo straße 1.

Gaszuglanipen , Lüster u. Pendel
bi ll. Schwalbacher S traße 85, P ._
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zvl.»
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zû vk. Kraufe^ Wellritzstraße 10.
Schöne Gaslampen , Pendel , Glühk.,

Bade wannen bill. Grabenstraße 20.
Ein Posten elektr. Tischlampen bill.
Weist, Waterloostraße 1, 3. Stock.

C 1
Suche ein Kaninchen

zu kaufen mit weißem Fell u. roten
Augen. Off, u. S . 515  Tagbl .-Verl.
Ärmer Mann sucht 1 g. Sakko-Anzug
u. Hose zu kaufen. Näheres im
Ta-gbl.-Verlag,_ Xe

Gebrauchter Anzug
od. Joppe für 14jähr. gr. Jungen von
Kriegersstau billig zu kaufen gesucht.
Angeb, u. L. 514 an den Tagbl.-Verl.

Sehr gut erh. Jünglings -Anzug,
kurz. Hos., 14jähr., 1,56 m groß, zu
kaufen gesucht. Off. unter L. 94 an
die Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 19.

Militärmantel für kleine Figur,
gut erhalten , $u  kaufen gesucht Adolf-
straße 6, 2.  _
Best, gebrauchtes Luftgewehr gesucht.
Off , m. Prcrsang . S . 512 Tagbl.-Vl.
Möbel aller Art , sowie Federbetten
kauft Walramstraße 17, 1 S t._
Gut erh. Diwan u. Nähmaschine ges.
Off. I . Lumb, Adolfstraße,5 ._

Schaukelpferd zu kaufen gesucht.
Offerten Dotzbeimer S tr . 13,m-

Gut erhaltener Pferdcstall
mit Pferdchen zu kauf, gesucht. Off.
unter G. 519 an den T agbl.-Verlag.

Gut erhaltener Fahrstuhl gesucht.
Metzger Israel . Schierstem._
Gebr . Holländer zu kaufen gesucht

Bismarckrina 11. 1 links._
Gebr . beff. Gaslampe zu kauf. ges.

Knausstraße 2, I cechts
Emaille -Badewanne gesucht.

Off . u. O. 519 an den Tagbl .-Verlag.

r llnlntichl 1
Hemmens Handels - u. Sprachschule,
Grammatik . KorrespoNd. in 8 Sprach.
Buchführ., Stenogr ., Maschinenschr.,
Schönschr. 15j. Ausl . Prax ., Diplom,
beeid. Dolmetsch, d.  Reg ., Neugas,e 5.

Fräulein sucht Gitarre -Stunden
zu nehmen. Off . u. äußerst. Preis¬
angabe u. P . 519 a. d. Tagbl .-Verlag.

K  Verloren • Gesundenj
Arme Witwe verlor Portemonnaie
m. 2 10-Mk.-Sch. u. 2- u. I-Mt .-St.
Abzug, gea. a. Bel. Weilstr. 16, 2^r.

2 dunkelblaue woll. Pferdedecken
Mittwochvormittag von llhlandstr . bis
Kurhaus verloren . Abzug, gegen Be¬
lohnung bei Müller , Castellstraße 9.

Lack- u. Kunstschr. für Sckwufenster
e sich bill. Off, u. E. 512^Tagbl .-Vl.
Nähmaschinen repar. jed. Fabrikat
prompt u. bill. unter Garantie <Ne-
gulieren im Haus ) Ad. Rumps,
Mechanikermeister, Weberg affe 48, tz.
Damen - u. Herrcnkleidcr w. Lcrein .»
ausgeb. u. aufgebiig.. sow. D.->mck.
neu nusgef. bei billigster u. sÄnellit.
Ausführung in der Bügel - und
Reinigungsanstalt 6 Grabe nstrane 8,
Erstkl. Schneiderin fert. Jackenkleids
Mäntel , Roben in u. auß . d, Hause.
3 Mk. Herderstr aste 28, Stahl ._ .

Empfehle m. Gold-Monogramme
in feinster Ausführung . Heller, Hoch-
stätten straße 2, Hth. 1,
Erstkl. Modistin empf. sich im Umarb.
von Hüten, Pelzen u. Muffen bllligit.
Heine, Moritzstraße 68.

PeMIedeneS
Wer lecht ,

ordentlicher Familie 100 Mark
gegen Zinsen u. monatliche Rück¬
zahlung ? Briefe unter E. 5Io an
den Taabl .-Verlag.

200 Mark , ..
unter guter Zinszahlung zu lerhen
aesuÄ . Off. unter S . 94 an die

-Zweigstelle, Blsm arckring—19.
Für ein Pferd mit Rolle

Beschäftigung gesucht, nachmittags.
9>bb Weltenditraße 4, 1 I,- -

Frau sucht für 15jähr. Jungen
mit eignem Fuhrwerk tagsüber zu
fahren . Gärtnerei Rauch obere
Dotzbeimer S traße^ vechtŝ -
Deutscher Schäferhund, 4 M°n. alt,
in gute Hände zu verschenken.
Lothringer Straße 29, 1 St.

IT Verköuse
Privat - Verkäufe.

Spezial -Zigarren -Geschäft,
,n guter Lage. Mitte der Stadt , so¬
fort zu »erkaufen. Näh. Hellmund-
stratze 26, 2 links ._ _M gsie ZiiWmke
öu verk. Näh. bei Jakob Dörr.
Sonnenbera , Rambacher Straße 28.

^unae weiße
Vvsst-ttigKlLNll-Isrriers

»u verk. Möhringtzraste 6. Parterre.
örMltt Nto

Hündinnen , für 100 bezw. 150 Mk.
derk. Billa  Royale , Sonn enbg. Skr.

Teekel
zierl. edle Raffe, 1 I . alt , zu vk. Pens.
Fortu na . Besichtigung nachm. 6—7.

®toBer« M -Mz
1 Stein 1% Karat , selten günstige
Gelegenheit, zu verkaufen

_ _ Rl,einstraße^68, 1._
ßollitt mit SrtU.

Smaragd u. Perle 180 Mk., gold.
Armband für 40 Mk. u. and. Rüdes-
heimer  Straß e 36, bei F ricdr ich.

Silberne Tasche
80 !) gelt., fein. Sügel

gold. Kettenarmband mit Eavh . 35.
Pertnadel , Brill ., 35, sehr avarte
Lorgn.-Kette, gold. Tamenuhr mit
Svrungdeckel u. Diam . für 45 Mk.
zu ve rkaufen Rüeinstraße,68,,1 ._

Gelegenheitskliüf!
Einige gut erhalt . Perser Tcvviche

wegen Platzmang . billig zu verk.
Off, u. K. 512 an den Tagbl.-Bcrl.

Aür $n rh'ten.
Ein vollständiger Staudinger weg.

Stcrbefalls sehr billig zu verkaufen.
Näheres Leffingst raß e 2, 1._

Musikinstrumente
als paff. WeihnachtSgekch., billig u.
gut er halt . Frankenstraße 19, Part.

Schönes Puppen -Theater
mit elektr. Beleuchtung billig zu
verkaufen. Anzus. Berfteigerungs-
loöal Friedrichstraße  10 ._

Bciizi » - Motor,
? PS., Preßluftmotor fürFlugmaschine,
kl. Autorahmen , 0,55 -<2,S0 m,  uns
Stahlrohr mit Feder «, Arbeitstisch
vnd Werkzeuge billig zu verkaufen.
Anzusehen von 2 bis 9 Uhr Roffel-
straße 7.

stlaslüster, gut erhalten,
bill. zu vk. Naucnthalc r Str . 23, 2 r.

_Händler - Verkäufe.
Preisgekrönte Kanarienhähne,

4 Erstevreis -Bögel, präm . am 11. 12.
1915 Ausstellung Frankfurt am M.

Belte. Michelsberg i8 , Laden.
®®®®• • KXK<KK<K<KO<KAGA
1 Planoi , I
(8 ) 7 (8
d neue und gebrauchte , wie neu L

Shergerichtet, in allen Preis-lagen mit Garantie . W

•)Mnsib̂hos Franz Scbellenberi, I
^ 83 Kirchgassr' 33.WKKKGKGOKKKKKKKKK

Möbel aller A »t,
sowie Kaffaschrank zu verkaufen
Delaspeestras?e 1.

K *" Klülsgesuche jg
Pelz

weißer Fuchs, zu kaufen gesucht.
Off, u. R. 514 an den Ta gbl.-Berla a.

Trichterloser
Simmfv««s»kl©ranmola
zu kaufen gesucht. Näheres im
Tagbl .-Ver lag._ Xa

K rammopr ou
krichterlos, nur tadellos erhalt ., mit
Platten , sofort preiswert gegen bar
zu kaufen gesucht. Schriftliche Off.
u. M. 519 an den Taabl. -Verlag.

vint erhaltene^Zi>kllI-Sll!keidWsllIlU<L
Modell 6, zu kauf, gesucht. Offerten
unter H. 515 au den Ta gbl.-Verlag.

Selbstlavc -Pistole
mind. 7 mm, kein Revolver, kaust.
Off, u. G. 515 an den  Tagbl .-Verlag.

ilurD.Sipper, MM.11.
Tetevhon 4878. zahlt am besten weg,
groß. Bed. f. getr , Herren -, Damen-
u, Kinderkl.. Sänihe , Wäsche. Zahn-
aebiffe, Ylold. Silber . Möbel. Tevv.
Pelze  u . alle ausrangierte Sachen.
OlM Komm? auch nach answärts

dieugasse 19, 2 St . , kein Laden,
m-  Telephon 3331,
zahlt allerhöchst, Preise f. getr. Herr ..,
Damen - und Kinderklcider, Schuhe,
Wäsche. Pelze, Gold, Silb ., Br illant .,
Pfandscheine und Zahngebiffe.

KcieaerHfra»
bittet zur Erhaltung des Geschäfts
um Abgabe v. getr. Kleid., Schuhen,
Zahngebiflen u. Musikinstrumenten.
Zahle reelle Preise . Christi. Händl.
Zimmermann , Wagemannstr . 12, L.

Beim Berkanf
von getragenen Kleidern
ist es lehr empfehlenswert, das

Telefon 4424
anzu rufen, oder durch eine Postkarte,

erscheint Gkort die Fra«

Vr0NllUl/ .ÄÄL ' S«
u. zahlt mehr wie in Fliedenszeiten
(werk größte Nachfrage am Platze)
für getr. Herren -, Damen - u. Kinder¬
kleider. Wäsche, Pelze, Schuhe, altes
Gold. Silber u. Brillanten , Pfand-
scheine und alte Zahngeb iffe._
Herreukl . tt. Schrrbe

kauft von Herrschaften. Offerten u.
S . 507 an den Tagbl.-Verlag._

Restaurant.
Zwei gepolsterte Sitzbänke mit

Rückwänden, 2,50 Meter lang, zu
kaufen aesuckt. Offerten u. W. 476
an den Tagbl.-Berlag . __' «nt« Hem MMl
zu kaufen gesucht. Off. u. S . 321 an
D. Frenz . Mainz . _ £ 12

ein gut erhaltener

viktoria -wagen
lHalbvcrdcck), mit abnehmbar. Bock,
auck> ein Herrschattsschlitten für ein-
und zweispännig gesucht. Offerten
mit Preisangaben unter A. 939 an
den Ta gbl.-Verlag.

Elektromotsre
3—5 PS., gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht. Billigste Offerten u. A. 935
an den Tagbl.-Berlaa. _ _ _ _

Mk die Mslen Wie
für altes Eisen, Metalle, Papier,
Flaschen, Gummi u. Neutuchabfälle
usw. Gestrickte Wollumpen Ko. 1.40.
_A . Wenzel, Vorkstraße 14.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.12 Mk.
Gestr. Wollumpen per Kg. 1.40 Mk.
Militärtnch -Absälle per Kg. 1.— Mk.
Fahrradschläuche per Kg. 4.— Mk.

|tßu llili ). Kiens Wwe..
Telephon 1834, 39 Wellrivstraße 39.KZ(V,

Immobilien - Verkäufe.

ZI
i Klein,reiz.Villa mit all.neuz.»Komfort. 6 Z., sch. Gärtch., ruh . I

Lage, n. Hastest, d. Elektr., f. n. »
26 000 Mk. zu verk. Anstag . u. h
L. R. 18 hau ptvostlagernd»,_

Billa Heßstraste 7
mod. ringer ., 7 Zim., m. Nebenr. u.
Garage z. vk. N. Bierstadter Skr . 10,

I IGelegenheitskauf ! Sch. mod.
Billa , rm Nerotal , 8 Zim., für
60 «00. Tare üb. 8» 000 Mk.. zu
verk. Ansr. u. K. P . 32 hauptpl . A

kilslekei MestzeiM
ist wegen Erkrankung des Besitzers
sofort zu verkaufen »der zu »erpacht.
Näheres Hotel Weißes Rotz. Wies¬
baden. _

f Pnchlzesiiche1 .
Acht, öotdifldimflnn.

mit Wiesbadener Verhältnissen ver¬
traut , sucht nachweisbar gut rentierendes

Hotel oder Bodhons
1. oder 2. Ranges zu pachten event.
zu kaufen. Nur gute Angebote zu
stchten an Aug. Kaufmann , Bücher-
revisor, Sch ulberg 17,__ ies baden.

Wirtschaft
zu mieten gesucht. Barmittel vorhd.

M. Bender. Notschildallee 34.
Frankfurt a. M,_Restaurant

oder Zigarren-tSeschäst
zu mieten «der zu kaufen gesucht.
Off. ». A. 937 an den Tagbl .-Berl.

llnlmitzl~ "1
Aus Italien kommende gebildete

verh. Dame lstaatl . gcpr. Lehrerin,
vereid. Uebcrsctzerin). verf. in Engl^
Franz ., Svanisck, Italien ., Deutsch,
srickt Unterricht. Neberscbung. Leistet
Damen Ylesellsch., Vorlesen. Nimmt
Kind. n. i. Mädch. in Pens . N. vorm.
10 -MtZ  Gneikenanstraße 18. 1 St.

MMlHnipWnvnZ

SMMbkMS
Ki.sfrr . Körbe, Möbel re. von Saus
zu Haus und nach allen Stationen

wird sofort billig ausaeffibet.

(Men-MMf 9111.
Coulinstr . 3. Tel. 2574, 2575, 6074.

Möbeltransport.
Adolf Mouha, Scharnhorststraße 29.

DllWf-j. ellftderü-RelültzMg
mit elektr. Betrieb. Telephon 1544.

Th. Patzer, ^Karlstraße 38,^ ,_
Elektr. Vibrations -Massage.

Frau Beumelburg, ärztlich geprüft»
_Kaclstraße 24,2 ._
Unt iHnffoBt-Unt ftir fjomtn!
Fr . Franziska Hafner , geh. Wagner»
ärztl . aeprüst, Oranienstraße 50. 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr._ .M8nge—M 8ktt.
Aerztl. gevr. Eillh B-merSheiU^
Nerostr. 5, 1, Tel.  4332 <a. Kochbr̂ .

M ««e - naaelnnear
Nie ÜLSisümt- Miilei?
Anny Lebert, ärztl . geprüft , Gold-
gaffe 13, 1, Toreing. r., Nähe La ngg.

EI ei 1ni assa gren.
“ i8'« ;,.1’ Laßggasse 39,J.

ärztl. gepr.. Bahnhofstraßs 12, 2.

Trude Forstner , Kapelleustr . 3, P.

k, Sn«»- 1>.

Rockmuster 1 Mk.. Jacketts u. Mäntel
von 1 Mk. an. Kinder- und Knaben¬

muster von 50 Pf . an.
tt. Müller, Tilnnus str. 29, 1.

fcttfeDfrii-Irinipnd
(Sei . 6122), Mauergaffe 15, reinigt
Bettfedern , mit» allerncuest. Maschin.
El . Betrieb . Barchent, Federlein. bill.

Dora Bellinger, ärztlich «eprütt.
BiSmarckrina 25, 2 rechts.

Sprechstunden v. 9—8 Uhr abends.

I MchlkleneiÜ
Illustration

von Jugend - und anderen Schristen
soll an eine figürlich u. landschaftlich
flott arbeitende Persönlichkeit ver¬
geben werden. Ausführl . Off . unter
F. A. W. 3408 an Rudolf Moffe,
Frankfurt a. M._ F 157
Schnittmuster n. M.

konkurrenzlos!
Verzogen ». Lauggaffe 25 nach 39. 1.

_There se Breuer.
Weihnacht - bitte.

Die Verwundeten im Lazarett
Weins bitten um ein gutes Gram-
mophon, auch  leihweise ._ _srnnnntWe[intiliie
feingeb. adlige Dame, mittl . Jahre,
hier fremd, sucht die Bekannffchaft
eines fein, alten oder älteren Herr«
zwecks Heirat . Ausführliche Schreib.
u. F. 519 an den Ta «bl.-Berlag.

Gedilv . Dame
30 I .. mit eleg. Heim, wünscht die
Bekanntschaft eines vornehin. Herr«
zwecks Heirat . Briefe n. I . 515 au
den Tagbl.-Bcrlag . •

Rest-Muster» und
Einzelpaare für
Herren, Damen

) und Kinder,

damnter Mode 1915 in schwarz, braun
und Lack, mit modernen Ein ätzen,
Knopf, u. Schnür- in verschied. Leder-
u. Macharten, werden billig verkauft

Die noch vorhandenen Wiuter -Schuhware« und Kiuderpiefel mit
wasserdichtemFutter solange Vorrat sehr billig. 145«

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 24., und am Frer-

tag, den 31. Dezember d. I ., ist. die
Verabfolgung von Fleisch, Fleffch-
waren und Speisen , die , ganz oder
teilweise aus Fleisch bestehen, an
Veübraucker in Läden und an offenen
Verkaufsstätten gestattet. Bezüglich
der Gast-, Söbank- und Speisewirt-
sckaften verbleibt es bei dem be¬
stehenden Verbot.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1915.
Der Polizei -Präsident.

»ou Schenck.

Waschkessel
aus Stahlblech, autogen geschweißt und im Bollbade verzinkt,

mehrere 100 Stück tu allen Grützen vorrätig, bei
Carl Stollp Eisenhandlung

Hellmuuvstr . 33.
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Wiesbadener Hof
lloritzstriigse 6.

Feinhürgferliclier Familiengasthof
Wanrend der Wintermonate befindet sich der Wirtschaftsbetrieb in den vor¬
nehmen gemütlichen Speiseränmen des 1.Stockes (Eingang durch die Halle)

Mittagessen zu Mk. 1.20, 1.70 und 2.70.
Reichhaltige Auswahl in Abendessen ::

Ausschank der beliebten Biere:
——————- - Erste Pilsener Aktien-Brauerei.

Gutgepflegte Weine erster hiesiger Finnen.
Bacheracher Riesling das Glas 50 Pfg.

Fremdenzimmer ven Mk. 3 .50 an einschliessl . Frühstück.

Kaffee fiataburg
w Äüiiiiiiiiiiiuiiiiiiimmitmii! B BiiiiuiiiimuiiniiiMiuiimtniiMiuminiiuuui

Ecke Kirchgasse u . Mauritiusstr.

Vollständig,neu liergerichtet . 1487

Nachmittagsn.abends Kiinstlerkonzert,
—  Billardsaal im ersten Stock . .

Uhren und Uhrarmbänder
mit nachts leuchtenden Zifferblättern empfiehlt 1484
_J . ülftwsinger , We ergasse 28.

Weihnachts-Maut
HmiU!llllilll!!ll»ll!!inill!lll!ll!niIIIIIIHHllltllltl!IUIIIIIIliilll||fiIUIIlIIIII![l!ininililiniUIHHI

Stickereikleider 12  Mk. an
IRI »dgspassts und fertige —- well » Batist,
XflUSvll Leine*, Seide — schwarz Batist u. Seide.

B „ weis * Mull, Batist,Uamenschnrzen «*«•«•*
Batist und Seide.

Kinderschürzen SÄ Ä
Taschentücher glatt« u. T«rzi«rte.

deinen in jeder Art — werden auch nach
Angabe hergestellt . —

fc|n ^ js jce 'E AnM»L* U FK zu  Wäsche , eignen sich auch
als gedieg.Weihnachtsgeschenke.

Siiintl . ohne Preisaufschlag.
Teilweise zuriickgesetzt.

Schweizer Stickerei-Manafaktar
W. Kuss

Ulieinstrasse 39 .

Tode » Anzeige.
Heute mittag2 Uhr verschied sanft meine liebe, gute,

unvergeßliche Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwägerin und Tante

Fm« Eleonore Schloßer
geb. Adner

im Alter von 75 Zähren.
In tiefer Trauer:

Familie Khiliw Kchlotzer.
Miesbade «, den 15. Dezember 1915.

Johannisbergerstr . 3.
Die Beerdigung findet Samstag , den 18. Dezember , nach¬

mittags 31/« Uhr vom Südfriedhof aus statt.
Beiteidsbeiuche dankend verbeten.

tm
WkWiiWWer

S 'ehlampen , 1
Bidets,Zimmerklvsettstühle,

Gasöfen ufw.
werden um zu räumen , billig mis-
verkauft. 1 s « nU8 « tr . LG Laden.

Aevlel. vertäiied. Sorten, vrima
VorSd.. von 12—IG Mk.. fo lange
Vorrat. Hermannftratze 12, 1.

nHlilßr-Beftenf
wafferdichtu. warm gefüttert, solide
Ausführung, wegen Einberufung 6,
7. 8 Mk.. früher 15 Mk.

25 Marktstraße 25.

17..
18.. 1».
Dez.

Nur
3

Tage.
Stoff-
Reste

Max Becker,
Herren- Schneiderei,

Langgasse 47.
Die Qualitäten sind erstklassig,
werden unter dem Einkauf ab-

Nur gegebenu.eignen
sich grösstenteils 17.,

3 für schicke 18.. 19.
Tage. Dainea-Kostum« Dez.

EÄter Breunschwriger Honig-Leb¬
kuchen i Mk. per Pfund . I . Conrad.
Bülowstraße 15, Ecke Zietenring.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Beirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner in »,
tfihrung fertig* die

L.Scbeileoberg’scbe Hof-Bucbdryckerei
Konter: Langgaese 21.

The»!« - Senjerte
Königlich» Kcharrsoiele

Freitag de» 17. Dezember.
L76 Vorstellung.

19. Vorstellung. Abonnement v.

Der neue Herr.
Schauspiel in 7 Vorgängen von Ernst

von Wildenbruch.
Personen:

Friedrich Wilhelm, Kurprinz,
später Kurfürst voit Branden¬
burg . Herr Albert

Prinzessin Hollandine von der
Pfalz . Frau Gebühr

Adam Graf von Schwarzenberg,
Statthalter von Brandenburg,
Heermeister des Johanniter.
ordens . Herr EhrenS

Moritz August von Nochow,
Oberst . Herr Everth

Dietrich von Kracht,
Oberst . Herr Schwab

Konrad von Burgsdors,
Oberst . Herr Zollin

artmannn Goldacker « Schneeweiß
olkmann jAc HerrMebuS

Schapelow § Z Hr.Bendhack
Dargitz qs  Hr . Schäfer
von Waldow ! ^ Hr.Schmidt
Werner von der Schulenberg,

Hofherr . Herr Tester
Gallas , österreichischer General¬

leutnant . Herr Radius
Claudius von Rochow, Moritz

August Schwester . Fr . Bayrhammer
Birkentisch, Haushofmeister

im Hause Schwarzen¬
bergs . Herr Lehrmann

Ein Trabant im Hause
Schwarzenbergs . . . Herr Preuß

Jakob Blechschmidt, Wirtshaus-
besitzer. Herr Legal

Male , seine Frau . Frl . Wohlgemuth
Liese, beider Tochter . Frl . Reimers
Prediger Bergius . . . . Herr Kober
Friesen, Kammerier von

Berlin . Herr Jacoby
Trumbach, Kammerier

von Berlin . Herr Maschek
Schönbrunn, Bürger . Herr Andriano
Nickel Wollkopp, Geselle bei

Blechschmidt. . . Herr Herrmann
Ein Hoffourier . Herr Spieß
Fritze Storch, Soldat im

Rochowschen Regiment . Hr. Haas
Bärwolf, Soldat im Rochow¬

schen Regiment . . Herr Gerharts
Kobow, Soldat im Rochow¬

schen Regiment . . . Herr Döring
Die polnische Kathrine,

Soldatendirne . . . Frl. Pfeiffer
Die Lowise von Berlin,

Soldatendirne . . . Frl . Mondors
Die rote Stettinerin,

Soldatendirne . . . . Frl . Jüttner
Bürger und Bürgerinnen von Berlin.

Soldaten . Soldatendirnen.
Ort : Erster Vorgang zu Rhena in den
Niederlanden, alle weiteren Vorgänge
in Berlin. — Zeit : Bor und während

1640.
Nach dem dritten Vorgang tritt eine
längere, nach dem ö. eine kürzere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach IO1/, Uhr.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6187.

Heute letzter Tag!
Wir Barbaren.

Kriegslustspiel in 3 Akten
mit Paal Heidemann.

3ie Schiffsratte
Sensations-Drama in 2 Akten.
Neue Kriegsbilder!

Zur gefl. Beachtung! Die
ständigen Besucher unseres
Theaters erhalten heute und
morgen für ihre Kinder Gratis*
karten für die nächsten Mitt¬
woch stattfindende

Jugend-Vorstellung.
Ab Samstag:

Die Einödpfarre.
Bester Autorenfilm.

GGOGOGGGGGG
Heute abend «atz täglich

Konzert
der erstklassige» Damen-Kapelle im

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz.

Nestdem -Theater.
Freitag, de« 17. Dezember.

Kleine Preise. Volksvorstellung.

Herrschaftlicher Diener
gesucht. »

Schwank in 3 Akten von Eugen Burg
und Louis Taufstein.

Personen:
Joachim von Falkenthal,

Oberleutnant . . . Erich Möller
Alice, seine Frau . . Diete Marberg
Ilse , Alices süngere

Schwester . . . Margarete Glaeser
Adalbert von Wismar, Alices

und Ilses Vater . . . Albert Ihle
Constantme v. Runeck Marly Markgraf
Fritz Stauffen . . Werner Hollmann
Minna , Dienstmädchen Stella Richter
Lehmann, Dienstvermittler Ald. Unger
Friedrich, Diener . . . Georg May
Ort der Handlung: Berlin . — Zeit:
Gegenwart . — Der erste und zweite
Akt spielen au einem Tage im Herbst
191-1. Der dritte Akt spielt im Früh¬

ling 1915.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

0N0pvl
SicMspidg
Wilhelmstrale 8.

Heute letzter Tag!
Auf alig . Wunsch

verlängert:

: : ? apa : :
Sehlaumeier.

Lustigste Backfisch-
Komödie in 3 Akten.
Im Winterkleid.
Wunderv. Naturaufn.

Einzigartige Lichteffektei
Lany in der Badewanne.

Humoreske.
Das Geheimnis der

Telefunken.
Spann.Detektiv-Geschichte

in 3 Teilen mit
Erich Kaiser-Titz.

Unserem werten
Stamm-Publikum

gewähren wir bis 23. Dez.
d. J . bei dem Kauf von

Abonnement-Heften als
Weihnachts-Geschenk
:: 2 Freikarten ::
gleichen Platzes proAbonne-
ment: Loge, Sperrsitz, I. u.

1 Freikarte pro
Abonn. III . Platz. — Die
II. Platz, Freikarte pro

)ie
Freikarten sind jederzeit
gültig, außer an Feiertagen,

bis 31. Dezember d. J.
Preise der Plätze:

Tageskarten
Loge Mk.1.50
Sperrs. „ 1.30

I. PI. „ 1.00
II. .. „ 0.75

III . 0.60

Abon.-Hefte
Mk. 12.00

>. 10.00
.. 8.00
.. eoo
.. 4.50

Kinephon
Tanimsstrasse I.

Spielplan ▼. 14.- 17. Bei.

SHeweisse
Dame.

Eine lustige Spuk¬
geschichte in 3 Aktenmit der
gefeiert. Tanzkünstlerin

| Rita I! Sachetto«
in der Hauptrolle.

Der Hardangerfford.
Herrl. Nordland-Bilder.

S2

Fand tan Neubau Q. TeiL
Ans den Erinnerungen
des Detektiv Fm mit

Tatjana Irratz.
Großartiges Wild -West-
Schauspiel in 3 Akten.

Die neuesten Berichte
von allen Fronten.

MeBterwoehe6#.

NWWW'Mst
Dotzheimerstraße1* — Fernruf 810

Hervorragendes
Weihnachts-Programm

vvm 16. bis 31. Derember:
Gastspiel der

Ae tzesles
MssstesS-M
5 Personen 5

Krentano
Tanztzinsti.

Hrrmani
BortragskünstL

2 Wandlers
Komischer Reck-Barren -Akt.

sacke» Dno
Hess. Bauern.

Gertq Gold
Humorist in.

Gmrtia Dose
Antip. Akt mit dressierten Hunde«.

2 Mettmanns
Komischer musikal. Akt mit einem

tarrz enden Esel.

Anfang wochentags8 Uhr.-̂ N
Soun- und Feiertags r

2 gr. » orsteltnugen: 7,4 und 8 Uhr.
Wein- und Bier-Abteilungen.

Eintritt auf allen Plätzen 60 Pfennig.
(Nachm. 30 Pfg .) Die Direktion.
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